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MEINEM FREUNDE 



ALFRED ILECKEISEN 



VOKWOKT. 



Bass dem yorliegenden ersten Bändcben meiner ausge- 
I Reden des Cicero schon vier andere dem Erscheinen 
vorangegangen sind, ist dem zulalligen Umstand ziizu- 
Jass meine grössere Ausgabe der oratio de imperio 
1. Pompei erst im J, 1848 erschienen war. So war^s unbillig 
wesen mit dieser Rede in der neuen Sammlung zn begannen, 
izu aitcli an sich eine Bearbeitung in anderer Form nicht ein- 
ien itonnte, weil in dieser Reile unter alten Giceroniscben einem 
luen Herausgeber der geringste Spielraum zu neuen eignen 
iinerkungen offen gelassen isr. Mehr liess sich für die Rede 
■0 Roscio Ämerino thun, wie eine Vergleichung meiner Ausgabe 
it der von E. Oaenhrüggen zeigen wird. Auch die Ver- 
sserung des Texles dieser Rede ist noch lange nicht erschöpft, 
Seen Verderbtheit niemanden befremden darf, der bedenkt 
66 unsere Quellen nicht über das fünfzehnte Jahrhundert hin- 
sreichen. Uebrigens wird man gefunden haben, dass ich im 
irtgang meiner Arbeit bestrebt war mich immer mehr dem 
an der Sammlung, soweit es das eigene Vermögen zuliess, 
zuschUessen; kritische ßemerkungen wird man nur da Ach 
iden, wo ein gegründeter Zweifel gegen die Richtigkeirder 
iberlieferung vorliegt und eine treflende Verbesserung einer 
rderblen Stelle noch nicht gefunden scheint. — Einen neuen 
eg in Bearbeitung von Schulausgaben hat der jüngste fleraus- 
her der nemlichen zwei Reden, welche dieses Bändchen bringt, 

W. Gossrau, eingeschlagen. Dieser legt das bauptsächÜcfae, 
fast einzige Gewicht auf die Einleitungen; allein ich habe mich, 

gern ich auch seinem P'leisse alle Anerkennung zugestehe. 
:ht überzeugen können, dass es z. B, zum Verständniss der 
impeiana einer Einleitung bedürfe, die wenigstens sechsmal 
gross als die Rede selbst ist. Auch will es mir nicht einleuch- 
I, dass alle sachlichen Erläulerungen in einer Einleitung zu- 

tzuspcichem seien; in eine solche geliört nach meiner 



AüBiclit nur ilna, was zur Voi-belelij'uug uothwend^ ist und wa6 

im Zusammenhang gegeben sich besser Terstelien lässt, nicfit 
aber ulle oft nur zulalligen Einzellieiten. Ich habe daher keineitj 
Anlass gefunden in dieser Bezieliung von dem früher eingehal- 
tenen Gange abzuweichen und Itann nur wünschen, dass auch 
dieses neue Bändchen sich der gleichen iiachsichlsvollen Auf- 
nahme wie die l'rülieren erfreuen möge. 

Wie mir für die zweite Auflage der beiden Beden schätz- 
bare Bemerkungen von Herrn Professor Dr. Putsche zu Thnt 
geworden sind, so für die vierte von den Herren Professoreo 
Fleckeisen und Ileraeus und von dem früheren Mitglied 
des hiesigen philologischen Seminars, Herrn Joseph Slanger, 
denen ich meinen gebührenden Dank für die freundhche Ün- 
tei'BLAtzung meiner Arbeit bestens ausspreche. Ausserdem wur« 
den die in Zcitschriftcu und Programmen zerstreuten Beilrägft 
sorgfaltig benutzt und besonders der su schlimm überlieferte*' 
Text der FtoscJana einer gründhchen Bevision unterworfen, sa\ 
dass ich hellen darf, man werde in der neuen Ausgabe einen 
wesentlichen Fortschritt gegen ilie früheren Bearbeitungen er- 
kennen. 

In der fünften AuÜage wurden aus der in/wischen erschie- 
nenen .Ausgabe der Bede pro Roscio von Fr. Richter, in der 
sechsten aus einzeluen Beiträgen von Otto Keller und G u s t. 
K r ü ge r in den Jahrb. f. Pliilul. u. Pädag. (1868) und von Viel- 
haber in der Zeilsclu-. f. österr. Gymnasien (.1367), in der* 
siebenten aus der fünften AuUage der Orationes aeleetae yoa. 
' Uadvig (Kopenhagen 1867) und aus den Leßtio?ies TuUianae 
von AI fr. Eberhard (1872) mehrere Berichtigungen und 
Zusätze entnommen; für die Textesrevision derselben ßede'^ 
wurde eine neue Vergleicbung des codea: Parisimts n, 6369 
benutzt. 

München 18G7, 1870, 1874 

Eai-l Halm. 
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»EINLEITÜNe. 

Der Process ilea Sexlus Roscius, in welchem Cicero in sra- 1 
nem 27. Lebensjahre im J. 80 v. Chr. das erstemal in «iner 
eauau publica ' Hiillml, lialle nach der Darsle}*>|^nseres Red- 
ners folgende Veranlassung. ^^^ 

SextuB ItoBcius, der Vater des Ängelflagien, ein wobl- 
■ ha beniler^ und angesehener^ Bür^'er aus dem Municipiuoi Ame- 
Hb (h. T. Amelia) in Unibrieu, war zu Itom, wo er sich häufig 
^wliiell' und uiil vornehmen Familien^ in gaslfreundlichen 
^Hp^iältnissen eland, auf d«r Heimkehr von einem Gastmahl bei 
Pfen PaUarini sehen Bädern '• meuchlerisch überfallen und ermor- 
det worden. Die IJnthat Breianete sich einige Monate nach der 
schrecken vollen Zeit der Sffilamschen Proscriiitionen , durch 
die nicht Mos unzählige Opfer der politischen i'arteiwuth gefal- 
len waren, sondern auch mancher Unschuldige, der die Rach- 

'} § 59, Wir würdfln sagen; in eintfr CriminaläBi'he. Cauia pitilüa 
war eine solche, die den Staut (papulai) aogiag, boi ilfr es sieb niu eine 
Ruchlsverltitzung nlclit gegen einen einzolDeii { privatui), suiiilcrii gegen die 
G«saiiunthcll der Hürger bandelte. Zu diesen Pntlvu gehürlc nui'h das Ver- 
brvchBD der ubsiehtlichcn TSdlun;;, weil durch ein anlchei iHv iillgeinuina 
SlTentlicha (iictiertieit ^fnlirdet wii'd. ') § 20: «cm fmidoa dtcim M tr«* 
ndiquil. qui Tibnim fire onnes lansunt. '| g 15. *) § lli. ') § 15: auf 
Mftfl/h, Sirtiliä, BeipianiSva trat n Htm moda Aospilivm, terum etütn 
AmesHcui laui d. amtattHaa- \e\. uocli § 27. TT- 148f. '^ ^ B. Üie- 
aelben iugen hart um cii'cus riiuniuiDS, wie H. J u r d a a im Hunnoä II, TS IT. 
Dnoligewinseo iiut. 



h. 



EINLEITUNG ZUR HEDE 

Oller IlnbBUfhl' eines Frevlers erregt, sein Leben eingebüsst 
hatte. So wäre der Mord des Roäcius bei der annoch lieri'scheR- 
deii öffentlichen Unsicherheit * vielleicht nieinaU geahndet wor- 
den, halten nicht die wahrscheinlichen Urheber^ des FreVeb 
den verruchten Plan ersonnen auch dem einzigen Sohn ilei 
Ermordeten ein gleiches, ja noch härteres Schicksal zu bereiten. 
S Dieser befand sich zur Zeit des Mordes nicht in Rum, sondern 
an seinem gewöhnlichen Aufenthallsorle, auf dem Lande'", wo 
er die Bewirthschaftung der vSlerliclien Güter besorgte ^K Wofd 
aber war damals ein Verwandter und Landsmann des Ermorde- 
ten, T. Roscius Magnus, in Rom anwesend '*, der nnmiltel^ 
bar'^ nach dem Vollzug des Mordes die Tliat durch einea 
Eilboten, einen gewissen Mallius Glaucia, nach Ameria meldet^ 
aber nicht in das Hans des Suhnes, sondern eines andern Ver-; 
wandten, desT.Roscius Capito'^, der wie Roscius Magni» 
mit dem Ermordeten in feindlichen Verhältnissen"* geslandea 
war. Innerhalb vier Tagen wurde von dein Vorfall auch L, Cor- 
nelius ''^ Chrysogonus, ein Freigelassener und Günstling 
des Sulla, der in dessen Lager vor Volaterrae^' in Elrurieii 
stand, in Kenntniss geseUl, und zwar ohne Zweifel durch die- 

') Sali, Cal. 51, 32; noatra mtvtoria cicior Sulla eunt DamtuippUM tt 
<üiBt eiut itmdi, gut «lalo rei pMi'eae erevfraitt, iuguiaTi iiunl, qma mm 
JtutuM eiai laadaiall hominei lakttai et factiacas, qui teditionibta rt» 
puUieam exagiraveratit , meri/o veeales airbanl. Scd ca ret magntu iMf- 
limn elaäii Juit: nun uU quüjue äomum aut eiUant . paslrema rot out 
vittmetituM alieiM«* eorttnipiverat , dabat operoin tu i» in proieriptenitik, 
ninnere euil . . . neqtie präu finit iugulanäi fuil, quam S»!l« otiuMi «lol 
divitiit explnit. ^ § SO: e/ut mndi ten^m erat, inquü, Ht honuntt itui§» 
imp«n» eeeideret>lw- § St. 93. 94 n. E. ■) § SSE bes. § 98. '^ ^ 18. 3ft,- 
42lf. 51- ") § 43f. ") g 18. 92. '^ % 97. ") § 19. 90?. ") g 17. 
19. 66. 88. Der firund der Feindarhan wird nugedeutot S 87 : mintiMMii 
tibi fuiite cum Sex, Seieis tl magtiaa rei familiarii (über Vermtigens- aiVt 
fieldsacbeo) eotitreviriiai coneedti meetie ett. ") So hieaa er, weil er dem. 
Salin seine FreilassoDg venlnnkto, vgl. la or. Verr, IV g 25 und bes. Apf. 
bell. civ. I, 100 : r^ (fi ^i/^V 10LS •Soälovs riüc ärijel/i^vioi' Toii{ »»«tk- 
lot's jexai ivpmaiovs, /nQliovTiXitovg, llsvSegmaas (yxaiiXiit (so. Sulla), 
fcn) noliiat anfipfjrf 'Patfia{tai', xul KogrtjUovs äip iavTOÜ Jigoailneyf 
ujtuf iioiftoii lxTävär,f,oTi3yripa;Ta!tnffayytlli6/ieva/j.uploigx&j^^o. 
Den NauiBii Chrjaogoous, der sieb van Freigelasseaen aneb auf laacbrilten 
Sttei-i tindet, fdbrte aacli ela Sklave des Verres, s. nr. in Verr. I § 92. >') 
Volaterrno (h. T. Vulterral war eine der letjten Städte, die sich den Sie- 
ger SdUu nach aiweijäbriger Belagerang im J. 80 ergab, Strabo V, 3, 
fi (p. 223): frraiiS^ oviififioäv r*r« loh' Ttgyiji'oii' xa) rwii ngoyfygiifi- 
fiivBiv Ipfoscriptorum} vnl) Silla' iiXr\QiäaavTi; 3i r^rrnp« in-^iiaia 
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selben feindlich gesinnten Ver^ndten '*. Dem rejchen '■^ und 
mäcLtigun **' Günslling ward zugleich mitgellieilt , der Ermor- 
dete habe ein bedeutendes Vermögen an Geld und Gütern hinter- 
lassen, und die Andeutung begehen, dasa man den einzigen Er- 
ben, Beinen Sohn, ehen so Feicht aus dem Weg räumen könne^'. 
Die AiiSBicht auf neue Beiite lockte; so vereinigte sich Cln-yso- 3 
gOQUs mit den beiden Itosciern zu dem ruchlosen Phine, die 
Güter des Sex. Itoscius an sich zu reissen und des Sohnes sich 
in irgend eiger Weise zu entle<]igen. Sofort veranstaltete Chry- 
sogonus, dass der Name des Ermordeten, wiewohl er immer dn 
Anhänger der Aristokratie gewesen ^* und dei' Terrain für die 
Verfolgung der Geächtelen schon geraume Zeit abgelaufen war**, 
noch nachträglich nuf die Proscnplionshste ^* gesetzt wurde, 
was zur Folge hatte, dass sein ganzes Vermögen dem Staat an- 



'*) § tüSlT, bea. § 107: iptm etrlo ieia non tiegare ad hate bona Chv 
logamtn actuithie impulm luo. ") % 133"'. "") § 135. § 6: adulttevn» 
tel pvlenliitimiu hac tempore nostraa eivilatu. ") § 20. **) § !6. 21. 126. 
'"; am 1. Juni des J. 81. § 12S: alfquet poit tnimMi et homo oeeiiia etl tl 
bona vsnnm diiunlur. Vgl. aoch g 21. ") taiula praicriptionii (vaa 
proiBribfre, üU'aDllich ansschreibeu), welcbe die Namen der xum Tode be- 
»timmlen entbiolt. Der Aufstellung dieser Liste giug eiu Brlass enr 
Seite, welcher die recbtlicben Wirkoogea der Frosci'iptioa fosls^te, Itx 
dt proteripltmi ^ \2ä: s. Mommseu R. Gesch. H, 343?. (3). Bedieut eich 
nach Cicero in Verr. I g 123 des Ansdi-ncks lex Cornelia {Mntra legem Oof- 
nclün, qwu proeeriptum iucati ttlat), so lüast sich dach weder ducaas 
nuch aas einer Stelle in der Rede de domo eua § Ttl mit Siclierheit fclgero, 
ivs über die Proscript lue on eia formeller Volksheschluss gefasal worden 
lei. Vielmehr scheint es, dass Sulla die taiula proieriptionw und die Fest- 
BleUuug ihrer rechtlichen Folgen von sich eriassea hat. übnlich wie spa- 
ter die Kniscr z. H. die Bürgerrechtsv erleihuugen aa die Veteraneo. Da 
nun mit der Zeit die RechtsbestSndigkeit in Frage kam, d. h. die Volks- 
psrtei die rechtliche Existenz einer lex Carntlia de proeeriptiane leognSte, 
Bo Buchte man diese aus der lex Vdleria, die L. Valerins Flaccus bIs Io- 
terrex im J. S2 beantragt hatte, za folgern. Denn diese von den Centnriat- 
comitien bestütigle lex, welche dem Solla die Dictainr öhertrng (Momm. 
senR.'G. II, 341 f.\ enthielt auch die Bostimraniis itic. da lege agr. HI § 5) ; 
Hf omnia jtaceumque ille fiasut eiaept rata. Vgl. auch CJc. de legg. 1 
§ 42: ti triginta Uli Allimit legte impenere voluieiexl, aul li otintei Atlit- 
HieMMi deleettrentur lytaiitiieie Itgämi, nttm ideireo eaa legee iuetae habe- 
rentur? Nthilo, erede, magil ü!a, quam inlerrex notier tulü, lU ditCalcr 
quem teilet civium imptine poittt oecidere. So begraift man, warom Mch 
Cicero g 121 de» sehivankeadcn Ansdrucks sive Vaierin eil aite Corneln be- 
dient ontl den Inhalt der Ux nur vom HGrvnaagea zu keuueu bebitoptet 
15 126; laiptam enim ita dieunl esievaA S 128: optnor enim eeie in lege}; 
es war eigentlich nicht eine lex, aondcrn eine ecriptio privata, die wenif- 
^~ tl eiu Demokrat nicht zu kennea brauchte. 




heimJiel'*. Als os hierauf zum OOenÜichen Verkauf** der 
Gater kam, ersluud^' sie Chrys)«^oiius, da uieDiäuil dem ge- 
fürchleten Gttnstiing entgegenzubiölen wagte, zu dem SpoLlprns 
Tou 20'iO Sestertien '*, wiewohl iht,Werth auf sedis SlillioneH 
geschälzL wurde ^^. Als Änllieil au'^der Beute **■ erhielt Capils 
drei der besten Güter zum festen EigenLhum^'; vun den zehn 
fllirigen Landgütern und von der faiu-enden Habe nahm Chryso' 
günus durch T. Roscius Magnus Besitz, den er zu seinem Ge^ 
Schäftsführer bestellt butle '''K So kommt dieser nach Amen» ", 
v^agt Ses. ftoscius von Haus uud Hof und nimmt das beileui 
tende Vermögen in Beschlag, wobei er vieles ganz olTen na^ 
seinem Hause bringen, anderes heimlich bei Seite Echairen lies*, 
oder an seine Helfershelfer verscideuderle ; der Rest der feh— 
renden Habe waiii in öll'eulhcher Auction veräussert ^*. 



") § 126. Mau behaudElte die Prascribiertau als Staatsfeinde, deMI 
VermSgop vao aller Zeit ber cnnfiäcicrt wurde. ") Das Vermögeu tiOf. 
ProGcribierlea wui'de als StaalstTut lui Amla (sie war urspriingliEh iMt!' 
Symbol dor mit WaSeugewall erwarbeaen Heute nad wnrde bei ihrem Vefr'' 
knaf im Lager ausgestellt] nnil immei- als Ganxes verkante Eiii sofchnj 
Verkauf biess »aHio, der Käufer »ector; s. Goina lost tV § 146: «d " ' 
veeantur qui puiUca bona mereanlur. Die Bcdnutuag dos Wurfes i«t i 
daukel bdÜ war scbna des attea Grammalikera anklar, dit es van «■_ 
ttctari, ubleilelen nnd teetora ej'klai'tea ^^ itetalBTH banoTum. Hioht^er' 
scheint die Ableituug vwi iitsre [s. g 80 leeterei banenim tl A:Ii«rum1{) 
aber die Annabme, dass der ^ame leclorea daher rubre, weit die Künbr, 
eiuer GÜtermasse sie io der Regel darcb Wiederverkauf in kleine Poreell^ 
zorstüctelt oud zersplittert batlen, ist sicherlich eine irrige. (Geradsm' 
wird sie widerlegt durch § 103; tMimonium didurut est is, qui et uatttr 
Sät st licariu*, Aoe esl, qui et äionan tjHnrum hanurtim, de quiiia agittWi^ 
etttpler aljrn potieator ett et mm koaiinfn occidendum curavä, ifemintr 
morte quaertlur.) Da der mDfer auch die aal' eiuem VermGgca bafteaSe^ 
Schulden libemehmen musste, so bezieht HonKusen (uaeh Privatmitttielj- 
luus) mit grösserer WahrscheiBlichfcoit Uns Wort anf die PrweBat«, dio iü 
Abstrich konuneu snllleD, So komitea diejenigen, die z. R. statt 100 Prt' 
Cent nur 50 boten, recht wohl Abschneider iteolora'i heisseii. Uns VermS^- 
gen z. B. des Milo wurde wogen der grossen lleberscbuidnng lemineiai. &. 
um 'In des Werthes erstunden. ") g 2 1 : mancepißl. ") Piutarch v. de, 
t, 3 ssgt itfazMmy itpit/fiüy, welche Angahs auf einem Miss verstand aiss 
ios Ansdj-uckK tHHnaium (i. e. materttum) bei Cin. % G beroht. *") g B. 
'") i 107 a. lä. ") g IT beisst es nur poaidtre omäo; aber au deu spÜ- 
terea SlelleD (§21. 99. lOS. 115. 117) spricht sich Cic ganz bestimmt ans. 
Jedeofalls wird man annebnien müssen, dass Capitu nicht unmittelbar nuoli 
dun ei'folgteu Gätervei'kanf in dea Besitz der drei praidit gekommen ist; 
»anst hätte er kunm aater den deeem primi von Amoria in Sullas Lager er- 
acheiaen kHnaeii. ") 5 21. 108. ") S 23- ") o*"*'" i™ Gegensatz von 
teetie ist der Vej'kanf einKelncr Vermügensstücko. Die damalige sBsfVo 
war Privatsache, du Chrysogonus durch die lenio volles Eigeuthumsrecht 
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Dieses gewallthätige Verfahren machte in Ameria den pein- 4 
liebsten Eanüruck **. Daher wurde sogleich von den Deiiurio- 
nen ^* der Stadt der Beachluas gefassH es sollten die decem primi, 
\ zu denen auch Capito gehfirte ^', iji das Lager des Sulla reisen, 
\ Aufldarung über die guten Gesinnungen des Ermordeten geben^^ 
, und dahin wirken, dass durch die Tilgung seines Namens von 
I der ["roscripLionslisle der gute Ruf des Verstorbenen vor Un- 
I glimpf bewalu-t und der Soiin in sein rechtmässiges Erbe wieder 
eingesetzt werde. Aliein der Zweck der Gesandischaft wurde 
duri'h die Ränke des Capito vereiteit^*. Um zu Terhindem daas 
Sulla anl^eklürt werde, setzt er den Chrysogonus von den Ab- 
sichten der Gesandtschaft in Kenntniss, stellt ihm den Verlust 
vor, den er, würde der Guterverkauf rückgängig, erleiden werde, 
während er selbst sodann eine peinliche Anklage zu befürchten 
bähe, und bringt es durcJi Vorspiegelungen aller Art dahin, 
dasa seine Mitgesandteu sich durch das Versprechen des Chry- 
sogonus, er werde die AuOiebung der Aechtung bewirken und 
dem Sohne zu seinem väterlichen Erbe verhelfen *", vertrösten 
Hessen und nach Ameria zurückkehrten, ohne dass sie ihren 
Auftrag persönlich beim Dictator ausgerichtet hatten '^. So.blieb 
der Besitz der Gttter zunächst in den Händen der Räuber; sie 
konnten sich aber ihrer Beute nicht sicher fühlen, weil mau neue 
Schritte der Ameriner für ihren armen Mitbürger besorgen 
musste und auch iu der Folgezeit eine Wiedereinsetzung in seine 
Rechte durch einen Umschwung in den öffenlhcben Verhält- 
nissen eintreten konnte *'. Nur eine gänzliche Beseitjgung des 
Uuglficklichen vermochte völlige Sicherheil und Beruhigung zu 
verschafl'en ^K Da aber Nachstellungen gegen das Leben des 5 

erlangt iiatte, Er liess darch äea Magnos versltiigern was er aicbt bebal- 
lea wollte, *'} g 24. "*) Der Senat in den tnunieipia und eolottiae {unt- 
(U), arda, curia giioaaat) bestand in der Regel aus 100 Milgliederu, die in 
Decnrien getheilt waren, daher dtBitriimti nnd dns gonxe CoUe^ium ordo 
demrionum. Einen eigenen Ausaabus-S bildeten die decmi priini, die an 
der Spitze der Üecoriea standen und nainenttich die GesantltscbaTtDn im 
Namen einer Cummiino tu übernehmen pnegl«n. *') § 109. '') § 25; do- 
tiaitpu n<R {Siaiat»), qiti vir Stx. Seieiui fuerit. "| g l(l9lf. llfitf. 
Btivus vencbioden ist die Oar»tellung § 25 f., wo in der knrzen Etxüliltra; 
der Autbeil des Capito ou der Gesaadtscbafl our im Vorbeigehn erwSliDt 
wird. <ii) § 26. ") re inorata % 26, welche Redensart vorschiedeo von 
rt infMa ist. '^) Zwar war dagegen in dem Gesetze des Sulla vorgesaben, 
e, VeU. Pal. II, 29. 4: adieclum iHam, ut öokb praiariptoTum vtnirent «s- 
äutiqui paterm't opibM liitfi etiam petendontm heHervm iurt prtMitrtntiir : 
ahu' IS<:. legt dea Gegnern actbst eine aulcbe Bcsorgnisa unter g H5 a. E. 
und % 146. '") § 6 : eomullo ab Beevtatoribv» eiui rei, qua» cen/latil Aoc iudi- 
üivm, mmtio fnaa nea al. Qvei rei la eil? öona palrU humice de, § ti. 7. 



14- EINLElTUnG ZUR IIHJB 

Sex. Ituscius misslangeii, indem er aul' tien Kalli seiner Tep- 
watiUleii uiiil Fieimde sicli uach Itom Ilüclitele *^, wu er bei 
der Caeclliii*^ einer edlen mit seiiieu Vsler befreundetcft 
Frrfu*^ Aurnahme und Schulz fand*', so faaslen die Gegser 
den veiTuchlen l'lan, das-^erbrecbeu, durcb das sie den Vstftc 
auB denj Wege geräumt ballen (s. § 83IT.), auvb zur Beseiti- 
gung des Sobnes zu benutzen. Sie beaclilossen ibn des Valer» 
mordä auzukla^ea , ein Gedanke auf- welubeo die feindlidira 
Verwandten vielleicbl deshalb geralben waren, weil sie bemeritt 
hatten, dass zwiacben Vater und Sohn nicht das beste Einriß 
nehmen geberrfi<:lit hatte *^, wie sehr eich auch Cicero Hübe 
gibt jede Idee von einem Missverbälluiss völlig in Abrede su 
stellen. Wie sich aus den Behauptungen des KÜgei-s scbüess^ 
lässt, so mochten die etwas bäuerischen Manieren des Sohnes^ 
dem in aristokratischen Kreisen sich gern bewegenden Vatec 
minder behagt baben. Znr Einbringung der Klage wurde eis 
gewisser Erucius, ein gewiegter Ankläger^^ nicht uline Bil- 
dung ^', aber ein Mensch von gemeiner Abkunft^' und sclilecb- 
t«m Charakter, angestiftet H Erkaufte Zeugen'''^, darünt» 
aucli Koscius Magnus ^^, sollten als Stütze dienen, während 6äe 
HaujiljEeugen, zwei Sklaven, die den Ermordeten nach Rom be- 
gleitet halten, mit der übrigen Habe in die Gewalt der Kl^er 
geralhen ^-^ und als Besitz des ChrvBOgODUs ''' gegen Ausliefe^ 
rung geschützt wai'en. 
6 Die Zeit der Anklage war sein' glücklich gewählt ^^. Das 

einzuseifende Geriebt war nach langem geiicbtlicheu Stülstam) 

") § 21. "} !■> den zwoi StaUen, in deuou die CaecilJB mit einen 
BoisatK ci'wübnt wird, § 27 n. § 147, vfideraji rechen sich die HaudsiArifteit: 
dacb hnt die Annahme, dasa sie aine Toehter des Metclltia Baleaiicus ga- 
weson sei, wegen der § 147 erwähntea VerwandtschaftsverhältnisBe einn 
grössei-e Wabrseheinliclikeit. <°) § 27 : qita paur unu erat pluriMm^ 

") § 27, 147. 149. ")g40tf.62ff. *'^ ^ li: it limul tidi in nuMm 
veHitU faeile, quem ad ntodum nitam Auiiaet ifeptflzerü.- hune fi rmfrif it 
fenan alqua agratem fuitte etc. '") o«w«n(or ™(u» g 28^ Vfl. auch % 4K. 
61. "J § 46. '•^ § 46. =»j DaasErucins anch MitanltlSger (wisertpto- 
rci) hatte, wird aus g 7 seäere in ecettaatBrum lubielUit uud g BT qui omft 
amuiatoriiw icderca (so aacb g 6. 30) fiUEGiilich gefalgort, an weldwa 
Stelloo die ganze rdudiicho Partei lait oewigBru beEoichnet ist: bingö- 
gen boisst es § 95: tederca ema aeeutatore^ 110: li accuKlor voUärit 
(MHniiftniH) ät denvnliaTe. Dusa Cicero nicbts ^'an eiaem MitanklägBr 
erwäbut, genügt zum Beweise, dass Erucius uileia als Kläger aufgetreten 
i^t. ^*) g 30: tialn in huno ei aeeumlora Imiuses peeunia comparatit- 

'^ g IT. S4. S5. 95. ]l>4. Auch eine Zeugeascbaft des Capilo wh-d i« 
Aussicht gestellt g S4. 100 ff.; dieser war aber doch wenigstens nicbt ]ier- 
sSulich vur Gericht erscMeaen. »; § T7f. 119ff. 123. ") g 120. ") § 28: 
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das erste, das wieder über Meucheluiord gehalten ^urde; so I 

durfte man von den Riclilcrn, nachdem die Summe der Gesetze I 

so Isnge geschwiegen balle, ein sUenges Verfahren gewärtigen ^^. I 

Allein uucL grössere Hoffnung baulen die Klüger auf den mäch- 1 

ligen Einfluss des Clirysogonns. Aus Furcbt Tor dem Diclalor, I 

so rechnelen sie, werde der Angeklagte keinen Vertlieidiger lin- I 

den ; wenigstens werde niemand wagen von dem schilndlichen 1 

Güterverkauf ein Wort za enviibneu und das verbrecherisclie I 

Complotl zu enlliüllen, dessen Opfer der Angeklagte werden i 
sollte ^^. Doch Hessen ihn die Freunde seines Vaters nicbt ganz- 73 

lieh im Stieb ^^; mussle doch die Partei des Adels, so sehr sie fl 

auch der Sache Ubs Sulla zugethan war, durch den überragenden I 

Einlluss und empörenden Hochmuth eines aus uiederer Sphäre ■ 

emporgekommenen GünslUngs sich in hohem Grade gekränkt fl 

fühlen und so gern einer Sache Ihre Unterstülzung zuwenden, I 

die taillelhar dazu beitragen konnte, frevcliiatte Missbräucbe einer I 

einilussrejclieu Stellung zu besciu'änkcu ^^. Doch wagte es kein I 

bedeutender Mann selbst die Verllieldigung zu führen; wohl aber 9 

darf man es dem Zureden der Freunde "^ welche der Ermordete I 

unter dem Adel hatte, besonders des jugeiidUcheii M. Messalu ^* I 

zuschreiben, dass der junge M.TulliUB Cicero sich bestimmen I 

liess^'' als Anwalt der verfolgten Unschuld aufzutreten. I 
Die Kluge aul' Vatemiord ^'', für welches Verbrechen dieSl 

poena culki, die Strafe der Etnsackung °^, bestand, wui-de bei der I 

M, juoninm crrni'ne aon puttranli Itmpara ipto pngKBTtnt. *°) ^ 11. 1%. ■ 

w) § 28. B8. "t § 1 IT. 15 a. E, 77. ") § 130—142. *") § 4. ") § 149, J 

tätwiilmlkli □iminl miiD au, daas der Consul des J. Gl gemeint sei, ■1er nur' ■ 

zwei Jalire s|>Gtei' als Cirero zu dieser Würde gutongl üt Mit grSsserw I 

WabrscbeinUchkeit deukt OrumuDn (GesCliicIite Roms V, S. 2äT, 84) an doa ■ 

CobsdI des J. b^. 'Dieser »ur jetzt, die Zeit bci-uchnet, wo mnu gcwKhn- I 

lieh das Amt erhielt, etwa Ifi Jahre alt, und hatte erst vor karzem die Tüga I 

ganecbsclt.' ") §4. ") pamcii^Hm, in neuerer BedeutuDg jeder Mord I 

eines ApgebSrigeo, na den man durch die Baude des Hluts und der Pietät ge- I 

knüpft »or, daher aach patriae pmrmdiian. ^') g 3U. 70 n. E, und c. ST. 'Die I 

Strafe des manu vird in den Pandekleu XL\'1II. Q, 9 pr. geaan geschil- | 
d^l't: paena parn'eidii mare maiBrnm liate initiluta nt, ul paifieida virgü 
taitgmmit virbiratut (d. i. nicht mit blnttiicfendea , soodera mit rulheu 
BDULeai, diindi euUio (vun Iitder vorl'urtigl) mainUiir «am eant (als einem 
von Griecbcn und flcimoi'n vi-niFhleton Tbior), gaOo gaUinaceo (weil djoner 

wie der particiäa uUer Piotül enaaugelll ei viptra (aneh ««;;»?«> genannt, ■ 

einen im nllgcuiciDea verabscheuten Tfater, nelches doi'ch den Tod der J 

Halter an das Tageslicht kommen sollte, s. Aristot. bist, aniui. II, 8 ; Plln. I 

M. U; VIH, 54, XI, 44) et timi» (wahrscbeinlich nor als nidrigem Zen'bild I 

fflutt. Meu»ehea), dcindi in wart pmfundinh (euch iu eiueu Fkss) buI'ciw I 

^^^niAir, Mit diesen vier schändlichen und dem ValEnnorder ähnlichen 1 

^^^^■ren (jtiiä . . . äatßäv f^oiv üatfiiis afSgainu;, Dosithens undTliDoph. I 



ras) ypijWBi olxiii', uäki-^ 
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qaaestio "^ inter sicarias ^^ eingebraclit , bei dei' in diesem 
Jahre der Praetor M. Fanuius "> die Vurslaadsdiaft lülirle, der 
schon früher in solclier Sacht; als Dntersuchungg rieh Lei' Üiätig 
genesen war'i. Die Itichter im Proceese waren nach der Sut- 

Inst. IV, IS, 6} wurde der Sack, in das Meer ge würfen, damit clurVorbreeli^ 
aüea Eiemeotea entzogen wäi'de, wie es be[ Justiaian lost. IV, IS, >l beiMt: 
M emtii rltmintortim um vivM narer* incipiat si ei sailtun tupent&t, 
terra moTtiia atiferatur: W. Rein Crimlualreelit der Römer S. &itr 
Duuiit ist zu vergleiohBD, wus die griicbiscbe Sage von dem MuttennOrdM' 
Aikntaeaa bericbtet, Tür wetchen, damit er gesUhnt werden kuante, erst ein 
oeoea I^od nos den Gewässern emporsteigen mosste, weil die gnDxe Erda 
dursb seine Greuetthat Tdr ibn beBeokt war; s. Tfaokyd. R, 102i i^yen*' 
61 xa\ 'Alx/^atiovi i^ ^Ajitpiagiio, Bit J^ äläaüai avjov fitia tÖV ^kI» 
vov t^! fit'Qog (der Eripbyle), lo* ^jinoklm javinv i;jv y%v (dai anfet 
schwemmte Land an den Müiidongea des Aeheloos) yQ^aai olxiiv. 
nötra ovi tij'tM liioi* iiäf äit/iäinm, srglp Kr ilt^t—' '*■ ""■'■'" ■>; 
xaToixlo>iTai , ^ti; Stf fxteive i^v fujifQU fi'^ii 
fitjSt yfi ijv, las i^c yt ßiiijr nür^i fiffimafifvTi; etc. 
wurde als stehende UnlersachuDg (guaWie peryelua) vun dem DictalnK. 
Sulla darcb die lex Cemelia de liearUa et veneßcie angeoi'dnet (s. UoviiKt 
sea B. GcBch. II, 3G5 [3]. der die erste Einsetzung einer stehendeo 6»t 
sehwaruencummüsinn Tdr Mord sehou darcli (], Gracchas annimmt, s, ^ß 
G. n, IIU), vor deren GinsetzuDg Ankliigen wegen Mord an das Volk gia^' 
gen, welcbes sodanu eatweder selbst ritbtete oder, was gewSliulieh geaebafe 
bcsundero Commissarien znr Führnug der Unters nchiing nnd Aburth^itid 
«rnaiiDte. Das Gesetz des Snlln begrilT inelir als der Name besagte, km 
war ein allgemeines Gesetz über joden strafbaren, deio malo verübten Tedfe 
acUng. Es ist wahrscbeinlich, dass die iex in ihren verschiedeoea Capitelri 
auch besondere Bestimmungen äbw pairieidium enthielt; wenigstens nie — 
wir, dass die alte poena cuUti fdr dieses Verbrechen ansdrückUch in i 
fax bestimmt war; s, Hein Crira. B. d. R. S. 465. Wubrseheinlich entbii 
die lea aecb die Bestimmnug, dass die-Untei'Snchoiig ü 
and nnnstürliehes VeHirechen extra ordinem, A. h. ausser der Reih« Üi 
andern anhängigen strafreohtliehen Saeheu lorgenommea werde (vgL G 
de inv. II c. IQ). Warans sich vielleicht ei'klart, dass der Process des " 
gcins die erste Criminalsache gewesen ist, die uaeh langem gerichtli 
Stillstand an die Reihe kam. ^| Der Ausdruck q-uaetlio, iudienan A 
tieariBi (§ II) und so auch inter eicariea d^erre, aeeutare (§ 90), i 
dere sehreibt sich daiier, weil das betrolfende sachliche Sabstantir zi 
xeichnuu; der Handlung dos Menchelmordes fehlte. Da es eben so 
«nging £n sagen eieae deferre (verschieden ist vta/ifieii deferri) aiai 
Htm deferre (nach Analogie von de vi deferre), sn hiess es ila d^ei 
nomen alieuiue inter eiearioi referatur, woHir der abgekürzte Au» 
inier liectrioe deferre und die analage Anwenduug der übrigen Reden» 
in Gebrauch gekommen ist. ""^ § 11. 12 und vgl. g 85. ") Da \ 
der lex Cornelia kaum eiu stehender Gerichtshof inter eieartai besta.ail'jg 
jeduch Mommsen R. Gesch. II, 110 u. 365), so ist beiden Worten §tt q 
huic lidem juaceliBni index praeeaiei schwerlich an eine länger danap 
Varstnodsehaft in mehreren Processen gleicher Kategorie zu denken, ■ 
deru an ein Cominissorium, das or wnhl als vir andilicios (s, Mommsen r 
MuDzwesen S. 6D3) in einem eiuzelueu Process über Mord erhalten : 
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nscben Verfassuiigarelbrm Senaloren'''*; über ihre Zahl und 
isainmensetzung isl nicbls niiliercs bekaiml ^K Sai^h Cicero's 
irstellung verricth der Ankläficr selbst durch sein ganzes AnC- 
(ten im Processe die Gnmdlosigkeil seiner Klage. Die Be- 
äse, die er vorbi'jichte, waren ganz sdiwacb und halüo» '*, und 
ussteu nach der Cewaiidllieit, die er in früheren Processen 
zeigt haue, fa^t au seiner Person iire machen'^; es war 
[■enbar, dass er sich schon im voraus seines Sieges gewiss 
hlle''^ wie auch aus seinem nachlässigen und ungenierLeu 
mebmen vor Gericht deutlich zu entnehmen wiu-''^. Dieselbe 9 
iringscbälzuug zeigte er auch gegen den VerUiädiger; erst als 
»er es wagte den Namen des Chrysogonus zu nennen und 
u Schleier des dunklen Verbrechens, das auch das Haupt des 
bnes bedrohte, zu lüften, da ward er betrolTeu und aufmerk- 
mer ; eine allgemeine Bewegung entstand in den Reihen der 
!gner; Leute liefen bin und her, ofienbar um dem Chrysogo- 
is za melden, welch unerwartete Wendung der Process 
hme'". Doch Hess sieb der jimge Redner nicht einsdiüch- 
■n'*, sondern fühile seine Sache mit gleichem Muth und 
igeschwHchter Kraft bis zum Ende durch. Seine edle Kühnheit 
irde durch die Fi'eisprechung **" seines CUenten belohnt. 



iranf auch diu Worte gu/iltm ti iam atitea populo Eiiinano praebuäti 
\zawäsea schoinen. la der augciiihrlen Stolle ist die Lesart iwoileUiait, 
lern iudfx in eiuer der bosserou Handschr. fehlt und möglicher Weise 
Bobtei' Zusatz sein kann, ist das Wort echt, so ist iudtx= iudex quae- 
Mit (fUMiliottä zu ergänzeu aus qimeuümii, mit welchem ?dauieu aulcbo 
irsteher einer guamio beEeichaet wnrdeo, <üo zar ErgSazuug der Prue- 
■ea, wena diese Tür die Qnaesliuueu nicht hiareiciLlen, einb-alea und 
bsländig vrie die Praeturca die Vurjtandscbaft in eiaem iudieium fähi~ 
I. ") Vell, Pnterc, II, -12, 3: per idem lempue Cotla indicandi nut- 
t, quoä Ü. Oraeehiu ereptam lenatni aä ejuäei, Sulla ai illii ad Kna- 
n (rWHtuiövsne , aequaliitr tiiler utrutague ordintm parlitia ett. "j 
. es unhekinat iat, in nclcher Weise die seanturisclieu Kichtercoastlia 
itellt wiirdcB, SD wird eine aichere Erklaruiii; der Warte S S guica le- 
tu in hot cmiilimii diUcti ettit prnpter itvtfitattm sich kaum er- 
Iteln laasea. Man kann sich die VoratellaDg macheD, dasa die fjauesi- 
'en in bestimmter Reiheuful^ sieli Uir Cougilium »iihltoa, ood der, dorn 
t gwuKia intar aicariat lagttüiea war, zuerst adej' unter den orstou die 
ah] bntto, SD dass er die durch strenge Gcrochtigkoit hervorragenden 
ebtar erliielt oder seina Iliohter doch als solche gallun. '■) § 43. 4&. 
. 50. 52. 51. 3S. IS. HO. '"■) « 61: rMim «obi> aliguaHdo Mt«-m 
im itlam atlKdUattm cUqm prudtntiam. '"') % 5S : »on m* /lereubi vtr- 
m fMiun, n tibi guemguam ri^funnirutn puliuiii. ") § 59> '*) § HO. 
'jgSl, "i Plut. V. Cio. c. 3: üvaät^fitvoi oüvthi' ouvriyo^lavxa'i toi- 
^Ewm; tS-cn'ua"^. Ob eine reatiattio b<mi/rum ei'folgt und nadidei' Pre!- 
rechnug des Sextiis eine .\uklugc gegen dio beiden Titi Hoaui ci'hobcu 
(Tuxim Bedsn I. 7. J.nfl. 2 



I 



■U&i 



D 4«r naa ndlüthl annc^nen 4art, da** öc Sitib « 



ntkUl den IlMtiad Mtim- eipinm ScbApTimfca ia Fn^tdl 
kjwnMc *'. 
U Die B^wHsluhraii^ Uc«r<» ztfOUl in ilnä gna» Hfl 

parfira ". loi ersten TTieil ( J 37— K> warf er auf ■' ^ 
^■de WoH du »chmuben ÜAi^butdi^aa^vi) mrärk, 
ErwioM eine AftUi^e anl Vatennurd zu bp^Föndot i 
hiUc. Im jweiu« Thal [J 83 — VJ3> pfbl er »ud der i 
auf den Angriff tlljer nod »ocbt ibelb ans dem Leben i 
nkicr (i» CapiUi uorf Jl^gDO», Ibeib 



an» 



•Iro V 



«nsmg 



dtr binnrdun; auf diMc die Scliidd dier Tlul zu wäb 
Ariaat Th«l endlich i§ 124— 15iJ> gm« er dt "' 
^ncl an und Koaliert niil tiefer Liitrü<^iDg, e 
Inllen Srtislrraiidi von »«iner Macht er dcii sunt ohi bei aadem G^ 
legenbeiLirii. als in^»esoDcfere beim Verkauf der Güter Ars RofiOM 
und in dem lienla^o Benehmen gegen den An^eklagtm H 
Uiacbeu eriatibl habe. 
1% Cehön die Rede auch der JugendpericMle Aes Ci<%ra ra^A 

hal fiie doch mit vollem Rechte wie im Allerthum, su aiidt ä 
der oeneren Zeit immer grossen ßeifall gefunden, und dem jitr^ 
geadhcben Redner für den mäiiRlicheD Mulh und begonnenen 
Takl, inil dem er äae gerechte Sache in höchst schwierige 
Stdluog gefuhri bat, wu hl r«rdiente Anerkennung eingebrocbt *^ 
Zwar tritt an mehreren Stellen eine genisse jugendUche (JelteF^ 
«eil «länglichkeit und (Jeberladung hervor'^; die Periode» i 
i;en noch nicbt die schöne Rundung und Fülle, die leliergängä' 
nicht überall <lie leichte Ungeznungeoheit der Reden der reil^ 
reii Periode; in der Phraseologie finden sich manche üligflulbÜDi^^ 
licfaheilen. die maa in späteren Reden vergebens sucht, wenüM 

worden sri, ist onbckajiBt, aber keinci von beidra wahrsrhFuilirb. Bei i 
Fareht vor dem Zorn des Dictator musste Ciceru ganz mfrieden sein St 
Preiiprechniig seines Clirnten von schwerer Anklage cmirkl wi t 
*') Uli Heetit I ermutliet man, das« aoth die Vef wenduog- der MetellCP, nit' 
denen SnlU dnreh sebe vierte Geranlilin Caecilii, die Maller dos Faiut0^ 
SnUa, venKbwägerl war, günstig gewirkt habe, ^j Ij 137 ff. "^ § 3S.- 
**) Cic. Brut, § 312: ilaqtu prima cauta publica pro Sex. Sotcie dicta t 
tum aemmmdalioräi halmä, nl »an uUa atet, quai non digna noatTB p^ 
einia ridentur- ") Cic. OraL g 107: quastit Uta elamorUut (BeifiüUga-' 
«ebrei) adtticieealuU diximu* dt tuppliöB pmrritidantm! quae nc^HopMai' 
lalit drfer^ün pott tUtqwmtii lentire eoBpimv: 'quid mir» U 

Suam tfiriltu cwü , , . ul ru ad «iza qvidm mortui amquia 
12) — I« fBlw jsjiH*B(w; »ui\t mim omnia ticat adiiUsetvIii 
I qiutii >pe et txapteMionB iauäati. 
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auch einiges der Art sicherlich auf Rechnung der fehlerhaften 
üeberheferung zu schreiben ist; allein diese einzelnen Schwächen 
werden hinlänghch durch den guten Eindruck aufgewogen, den 
die Rede als Ganzes macht. Der jugendhche Cicero erscheint in 
ihr noch ganz im Gewände der Unschuld ; die tiefe Ueberzeugung 
von der Gerechtigkeit seiner Sache hebt und belebt seinen Aus- 
druck ; keine seiner Aeusserungen yerräth dass er dem Interesse 
einer Partei diene oder den blossen Advocaten spiele ; er ver- 
gisst fast im Bewusstsein seines Rechtes die mächtige Partei, 
die ihm höhnend und drohend gegenüberstand. Aber so sehr 
wir einerseits die männliche Kühnheit ehren müssen, mit der er 
seinen ruchlosen Gegnern die Stirne bot, so grosse Bewunderung 
verdient andrerseits die Mässigung und Klugheit, mit welcher 
der junge Redner alles geschickt zu vermeiden wusste, was den 
allmächtigen Dictator direct verletzen konnte. Das Gefühl der 
sittUchen Entrüstung, das aus jeder Zeile spricht, musste auf 
dem Forum einen um so tiefern Eindruck hervorrufen, je län- 
ger die Sprache des Rechts und der Wahrheit unter dem Druck 
brutaler Gewalt geschwiegen hatte. 



2* 



M. TULLU CICERONIS 

SEXTO ROSCIO A^^IEEIKI 

ORATIO. 



1 I. Ciedo ego vo!>, iutliccs, mirari, ([uid ait quod, i 

fiummi uraCores liomincsque nobtlissimi »eileant, ego l 
mum surrexerim, qiii neque actate neque iiigenio nequeai 
t»te sim cum bis, qui äedeanL, com pars iiüiis. Omnes l' 
videtia adesse, in hac causa iniuriam novo scelcre conUaUtm j 
operiere defendi, derendere ipsi propler iniquitatem tem 
non audent. IIa ßl ul ndsinl propterea, quod ofBcium Si 

8 tac«ant autem idcirco, quia periciilunt vitant. Quid ergo? j 
cissimus ego ex omnlbus? minime. An tanto ofliciosiorfl 
ceteri? ne istius quidem laudis ila sum cupidus, ut a \ 
praerepUim velim. Quae me igitur res praeter creteros impi 
cansam Sei. Roscii redperem? Quia, si quis Iiomm ("' 



frav/^ai,Oii: 



- ivdieii, Einl. A 



)■ a-edo noa Biiriiri 
2. mbiUtiiMi, § 15. 71 

3. aetaie, Einl. § 1 ; ingmio — famllaU dicatäi, s. g 5. 9. Sä'lfl 
ritattf t. % 3; quod n^ditm ad rem ptiilicam aeeaii, jT 

4. omnei hi ete, Der Satz sieht catitMissiv la dtfmdtrt ipiSiM 
glanbon' u. s. w. — 5. adeate, s, § 2. Andere ziehen adeue f 
eaußa znsanimea , was bei der Hiuweiauug aa! die anueseuden < 
die den Beklagten dareh ihre Gegeawarl vor Gericht i 
mUssiß and »ehleppend wäre. — imlera 'Ruchlosigkeit, FrevelbaM 
wie §§ 7, 12. IT- 25. 28 n. ö. — 7. ofjMum, als ieipüei, g 15. j 

5. fHi'if erffo! über die Fnnn der raliiicmaliB a. ^evSertScktff 
I, 97- — 11. prtuUr uUre,, s. zu § 145. 

12. quia; zur Fra^ gaoe tm inipuüt würde juod beä« 
vor quia ist meimii»i retepi zu ergäozeu. 



•tu»- n?il ^ ' 



PRO SEX, ROSCIO, u. 1. 2. § 2—5. 21 

8 yidetis adesse, io qnihus summa aiictorites est atque ampU- 1 
), si verbum de re publica Fecisset, id quod in hac causa Üeri 
[»se est, mtilto plura Uixisse, quam dixisset, pututetur: ego i 
~ nulemsiomnin, quaedicenda sunt, über« (liKero,nequaquaiiitam(>n j 
fi äiiiiililer oratio mea exire alquo iu vulgus emanare potent: 
deinde, quod celcrorum neque dictum obeciirum potest e 
propler uolillitatem et amplitudinera, neque temere diclo concedi .^ 
I ppopter aetatera et prudentiain : ego si quid liberius dixero , vel I 
' «ccullum esse, propterea quod nondum ad rem publicam accessi, ' 
jlOvel igQosci adulescentiae potent, tametsi non modo ignoscendi 
ratio, verum etiam cognoscendi consueludo iam de civitate sub- 
I lata est. Accedit ilJa quoque causa, quod a ceteris forjisan ila pe- 4 
dtum Sit ut dicereut, ut utrumvis aalco officio farere se posse ar- 
bitrareiilur : a me autem ü cuntenderunl, qui apud me et amicitia 
15 et beneticiis et dignltate plurimum possunl, quorum ego neque 
belle volentiam erga me igiiorare iiec auctorilatem aspernari nee 
Yolunlatem negJegere debebam. 3. Hjs de causis ego huic euusae fi 



I. amplilttdo, die besaaders dea Mitgliedern iles erdo lenatariu» 
lukiim. — 2. ti wrivm de re p. /KitKi, nenn er nur mit eioBin Wort 
die öirenllichen (pvlitucbea) Verhältnisse borührt Mtte. 

5. aratio txim. Dubai denkt der Iledoer an Denteleicn uad Ver- 
dn^hungen, die pulitiscbeB Aeasaenidgeu , wena sie weiter getrugea 
»erden, zn widembren pBegen. Der Satz bildet feinet) soharfen Gegon- 
satE zu : mnllo pivra . . diriue videi-ctur. Dieser verlangte den Ge- 
daulcen: meinen Wortou wird man kela so grosses Gewicbt beilegen, 
ibneo nichla uutersti^lEen etc. 

7, eonetdi . . ignaici: V\'ecbsel synonymer Ansdrücke, wie § ] n. E. 

8. vei oeaullum etse ist nar dem Ausdruck oucli vou dem obi;, 
uriUio exire otc vorscbieden, so Aaa% der minder schürfe Gegensatz (s. z 
Z. 6) auch liier uoeb störend aacbnirkl. — y. ad rctn p. aeeein: Cic. 
tteUeidtit« erst i Jibre gpäter die Quaestur. 

10. igriBietndi ratio das Verzeiben', Periphrase lur das mangelnde 
V6cb(ilsHbsliiDtiv''voii ignoKert ; E.Wiigebibaeii Ist. Stil. § 25. — 1 1. cognoieett 
Üt der tecbuische Ausdruck vom [Tnter^uchen eines Vorbrecbeus, ' 
naa beim nuniaarinchen Verfahren der Proscriptioann Ungaug f 
bntto. Vgl. Ter. Hesiit. n, t, 5: Mihi li umquam ßtivs erit, «e lue 

Bme MiUlf palTt : Ifam et eagnomendi ei ignatamdi 'daläur pettatt leeu». 
3. iil . , Ht: wie vorsvbieden? — dicerent, sc. eaiaam, s. zn § Ö. — 
vis, die Vertheidigung zu nbemebmen oder sie abznlebuen, vgl. gS3. 
4. » eiMtttidtnmi, Einl. Anm. G3. 
7. voluntatem 'Wünsche', «urrespondierend mit .. 
luait 'L'rsacben', eauiit 'StrettsBche'. Die llbetoreu nennen diese 
rui-iu 'tum eeatitunltr unuw vtrbiitn non indem )itnte«lia pnnitur (Cio. 
Oral. I 135] tiXox^ oder ä*ii/inii»ia's. Vgl. g 28 ul ad tarn rem 
n aecmatarrm Veteran eomperarent , ^ui du ra rt poutl dioert ali- 
(B gun rt etc. § 149! enuaam mihi trudidit, ^uem tun eauia cHpnv 
'^cbal-, § 124: niaiiu mins ad iltvd iiomf» auriuui Ckryiogeni, mh gu» 




23 rao SEX, Roscio, c, 2, § 5. 0. 

patronns esatili, uou dectu§ unu», qiii maximo ingeiiio, sed 1^' 
lictus ei omiitliiiG, qui niiDimo pei'Jculo (josseni tlicere, nc'jae' 
nti aatls firmo praesidio defcusiis Sex. Ilosciua, verum uti nt^i 
omniiiü ilescrtua esset. Forsitaii ipiaeratis, qui isle rerror sit et 
quae tanta l'ormitio, quae tot ac liilus Yiros iinjieilial quo niinas< 
pro fapilc el rorlunis alteriiis, quem ad niudtim i:ünsiieveriiO|^ 
causam vi^lint di^re. Quod adhuc voe igiiofare uou minim fecijt 
propterea quod conaullo ab acuusaloribua eius ni, quae c^ntli^ 
6 vil hoc iiidicium, meiilia facta non est. Quae res ea est? Doiäf 
patris huiusce Sex. RoscÜ, quae sunt sexagiens, quae de vii^ 
ctariftsimo et fortigsimo, L. Sulla, quem liuuuiis causa uorointih. 
duobus milibus iiummum se^e dicit emisse adulesreiis vel polMt-I 
tissimus boc. tempore nostrae civitatis, L. CornelJUK Cbrysogtf" 

nomine tola loeielat laluH. § T pele . . viiam ne peiat. Xgl. i 

imp, Pomp, § I UDil die gebiineu Beispiele baim Aact. ad HsreDn. I 

g 21, der dio Figtir traduMia ncitnt. 

I. «nu> ^ nnui prMter cettrot. _, 
Q. et/orttmit, so bäufig mit capitt verbunden, weil mit einer CK 

pilalstral'e in der Regel Eiabusse odttr gänzlicher Verlust des Vertnl^Bäi 
vorbundeo war. liier erscbeint der Ausdruck als blosse Hcdeiisart, W8| 
es galt den Beklagten vor der poetia eullti (Einl. A. GT) zu st^tM^ 
und der Vertboidjger auf eiue dimiealio tU hrtunu gar niufit eiopl'^"^ 
wwllto, s. § 128. Uäff. 

T. eauiam dieert wurde sowohl vom reut (§ 13. 56. 62. SS) als -fi 
patfonat eaiaae (wie bier, ancb § 12) gesagt. Vgl, auch § 61. 7S. 

8. OH* rti, d. h. sie haben mit keinem Wui'te berührt, Atsa 4. 
Guter des ermordeten BoEcius sich iu ihren Händen beb'adGo. lieber a 
aemtatOTibus s. Eint. Anm. 53. 

10. quae lant 'die betragen, sich belaurea'. In welchem Casus JKt 
also eentcmi tnilia zu eexagiena zu ergänzen? — de m'ro, aU d~ " * 
pr'äaentautea des Staats. Iu historischer Erzähluug hätte Cii 
nicht gesagt: de Z. Sulla bona «Mit (Einl. A. 26); mit den Worteo^ A 
er dem Chrjs. mit Bitterkeit in den Mund legt, soll zugleich ■ 
Garanten des Kaufs hingewiesen sein. Vgl. Varr. III g 81; u» 
Jvü poit Memam eottdilatn, rat rei ptibliea le tolam Irade^-tt — , . 
S't tEmd'« pMuil, tit lumc Hie invüo nee 6ima ne/i palriam tl 
r^üiert piasei, tmihaa animi liulmil ad ouifanam, M dittre iu CMii 
duiäaret, ietia eiväna Bomanarum non vendirtl, ae pi-aedum 3nam smdMw 
Die Phrase anire äs aliguo Endet sieb eben so häufig als ab aligva. 

II. konorie catua nnmtno (Gogeusalz eontitiiieliae eaiaa HMtu'H 
Verr. Act. f § IS) war eine Foimel, deren man sich bei Erwübnt 
lebender Personen von Rang bediente, nm allen Verdacht abzaschneiils^ 
als wolle mau sich durch die Neuuung von Personen, dio bei einer Vei 
faandlnng nicht nnmittelbar betheiligt waren, eine ehrenrührigD An9pielug| 
erlauben, s. g 15. 2T. de imp. Pomp. § SS u. bes. an' 
AoiRFHH noiot tumera edioeitm eal, cum et illud inwrfw» eit, veUntn* 'ü 






„dg jxS 



"Ss; 



12. 



.- Einl. Anm. 2S. — vel 'vielleicht'.— 13. i. Corndiut^ 



PRO SEX. noscro, i 



2, 3, § 6 



Is a Tdbis, iiidices, Iiäc postnlat, ut, qtioniain in alienam 
feiiniam tarn pleiiam nLquepraedai'am uulluiureiDvaaentquo- 
fitiique ei pecuniae vita Sex. Rübcü obstare otqHe ofiicere vijea- 
f, tieleatis ex animo siio siiEpiciniiciD omnem mplnnique toUn- 
SGse hoc incoliinii nou nrbltratur hiiius tnnocenlis patrimo- 
a tarn ampliitn el copiosiim posse obtinere; dainnalo ol eiec- ' 
D sperat fe pusse, quod ndeplus est per scelus, id per lyxuriam 
effuiirtere alque couaumere. Hunc sibi ex aiiimo scrupuluffl, qui 
SK ilifs noctesqiie stiniulal ac pungit, ul evetlalis, postulut ut ail 
10 baue siiam praedain tarn nefariam adiulores vos prollleainini. 
Si vobis aeqiiu et iioucsta isla postuiatio vidBLiir, iudices, ego 7 
contra brevem ptistulationem aiirero et, quo modo mibi persuadeo, 
aliqiianto aeqiiiorem. 3. Pi'imutn a Clirysogono peto ut peciinia 
foi'tunisqtie nostris cotileDtus sit, saiigiiinem et vilnm ne pelat; 
lö deindc n vobis, iudices, ut audadtim sceleri resislatis, inaocea- 
tium i'alamilaletn levetis et in causa Sex. Rübcü periculuni, quod 

s ioteaditur, propulsetis. Quodst aut cuusa cnminis 8 . 




3. pmmirmi, 'L e. io nlienuin iintfimaniam. Fseuniam dicit n 
. em Mi familiaris'. Schnl VgL § 7. 15. 23. 26. Sfi. lli). 128. - 
fnvastrii. mit Bitterkeit statt iniMaÜ, alx hatte Clirys. selbst s 
Fflrdornng motiviert. 

6. aümBafo tl eieeto 'int er verarlheÜt nnil so gnoi aos dem Bositze , 
verdrängt', 9, % 2T and 23. Die Strafe einer Venirtlieilung ist nicht iil 
Auschlag geljracbt. saiidernMos!iervar);chobea, daas auf eine Venirtlieilang i 
die sichere VoritrüugDng aus dem Güterbesilz erfalj^n 'würde. Andere ■ 
epgäoisen de eivilatt zu eittto, weil Rnscius, aah er seine Verui'theilnng 1 

Ks, vor der Abstimmung ins Exil gehen konnte. ' 

r. prr tcehis-, Einl. Anm. 24. — id per litn. ijfiindcrc mit Bitterkeit i 
Id tuto heitre. 
i. qui ae . . pimgii. statt der rogelmässigeo Form eum pungit 
iigat. Dor Itclnlivsal:! orsiiheint no als ein inhnei-iercader Tboi' 
tsntzes = «e pmigeiiftm- Beia|)iele siad bei Cic. selten ntid finden 
_... «ehr in soiuen ülteren Schriften, wie de Invent. I, % 55: Spatnt- 
Hondaa tt qtii tihi tx !«ge pratler tHtetiierat 1= tuaceaori n«) « 
m« tradidit. Vem V, g 123 : Dexa Aä n«i qme privatim »<bi tripui»H. J 
, . Jlngitat. Hör. Sul. 1. 1, I: Quiß^^Maeeenns , ul nnnu, guam tibi \ 
terltm uu ratio dtder» aeu fer^^ml^^a conientHs tivat? Vgl. M»dv, . 
§ 4B0 A. 3. ^^ I 

9. vt iftllatii, poMulat vi. Dlo hnidco tit »ind veraehiodenor Art f 
(ftvhou nIso Hiebt anaphnrisrh); dnx orsto i^utbält den Grund du jtMlu- 
j 'am ihm zd eati'eisseu', ihs zweite den Gegenstand der Fordernng. - 
p pra*dMn, f§ 8. 8G. 1Ü7. 145. 

■ 13. ptio . . püat, a. xa S. 21, 17. — 15. seeleri, s. 
'11 deinen Gliodo sehr selten; die hcidrn 
1 einander adversativ stehen, sind nU Einheit botruclilet, 
I criminia '(araud m ciiivr Besi^huldiguug'. 



PRO SEX. HOStlii». r. 3. ^ 3. 

aut fäcli aiispiuo aut ((luieUbct iluniquu vcl uiininiH res r 
tur, quam ul> rem TÜleantur Uli iion tiiliil UimiiU in deftf 
noniioe secuü, posti-etno si praeter eatn praeilam, quam «lixi, qä 
i{uani aliud causae inveneriüs, nein recusnmus quin illurum tibi' J 
ilini Sex. Roscü viUi iledalur. Sin aliud agitiir nihil niai ijt üs I 
quid ilesit, quiltus satis nihil est, si bt>c sninm hoc tempore ptH J 
gnatur, ul ad illam opimam praeclarnnique praedam dnmnsttirl 
Sex. Itoscii velut cnmulus accedat: nonoe cum mulla iudigneuj 
(um (vel} hoc indignissimum est, vos idoneos habitos, per quonini 
sentenLias iusqite turandum id adseqiiantur, quod anlea ipsi s 
lere et t^i-ro adsequi consuevcranl? Qui ex civilale in s 
propter digniutem, e\ senalu in hoc coiisilium dilecti estis pn 
ter severilatem, ab bis hoc postulare homines sicarios Rlque ^ 



2. Uli. Diclit iiti, von den GegDPra (wie sogleich illerumt, weil<4 
Worte dii'ect an die Richter gcicbtet sind, a. zu p. Sulla § 34. ' 
nsH nihil letuti 'drus aio dofh weuigstens einigen Anhaltspunkt hatti.. 
vgl. § 34: quid Dot iiqui eonumuf 'woran ibi' ench haltea sollttrt^. ■ 
•H deferenda nemina -^ in aamtando. Auf die dalalie aomini» (Anme^ 
oiuer Klu;«) beim Vorsteher der einschlägigeu qwuitio erlolgt« i, 
Praetor die nominii reaiptia in die liste dei- rti. 

4. rsetuatim» 'jirotestiei'eu' ; libidim 'Willkür . 

6. koe pvgnatur, 'danun gekämpft wird, dies des Streites Ziel i 
der Saoho nach wenig varsehieden van ti aiiud agüur niAß ; vj;l. Pliil.3( 
g 22: jui idpugnanl, id agimC. VIH g 8; M. AtHeniiu id m»lilMr,-( 



di^ regelmässige Structur, Vgl. Madv. 

10. pir tanlmiiai iusgue iurandum, dnrch eure Stinunen, die j]. 
eidlicb abgebt (g 101. 14U. 152); vgl § 9 miura pudorque 'oatBrliclij 
ScIiScbteraheit', g 14^ aetas et pudor, § 123 veitrii ingtniis oniBa 
eommälB, Diese SteUen zeigen , duss bei dem sogen, fv Sia äooTv 
erst« Glied immer Tür sich einen vallstündigeu Sinn giebt, in dem soi 

ein zweites näher bestinmendes , das eben so gut für sich nllcin b 
kÜniite, binintrilt. 

11. tx oivitate in tenatum. Sulla hatte den Senat durch 300 Hitti 
erg^nxt, nbor die er das Volk abstimmea lii>ss. Vgl. l 
II, Sä2 {3). Die übrigen Seontorea waren darcb mittelbare Wahl i 
Volks, d. h. ab noffitlraiiii in den Senat gekommen. — 12. 
»meriUUem, Eial. Ann. TS. 

lli. pottulare ist nicht InGiitiT des Ausmfs, suadem hängt iE 
lockerer Anknnpfnng noch von indignistimum ett ab. — homine» *\ 
wie vnu dem elnfachea tiearioa verschieden ? L'eber den Bogrifl' «i 
s. Quiatil. 1, 0. X, 1, 12; per ahutionetn i' ' 
qui Mcdat, ttio quecuiajm cammiieitift. 



i'Rw sü-v mwciy, «. 4. 1. « 'j— n. 



sr" 



(iiatorcs, jiiin iTKiitii iil »upptida vitfinl, i\tiw !i voHs pr« luale- 
iiniU suis itiHiiere aU\m liorrere clebunl, lerum eliain nt ttpolus | 
v\ li'M' iurlidu ornali auctii(iie (lisccilunl? 4- lli» ilu rubun li 
lis t-itnqiie alrucibti» iie<\\ia ttaci» iül- coritiitDiln ilicerc neque 1 
B SDÜs (jruviler conqucri ncqne satis Jibore vocifcruri posse iiiud- 
I Ir-gu ; 11:1111 i'oDitiitirlitiiti in^miium, grnvitali avUK, lihnrUiU tein- 
' poi'R HUiU impfidimentu. Iliic acccdit snmmiis timor, quem 
niilii ri.iliini pudurqne incus attribilit et vetilra dtgiiitai d vis 
iMniiai el Stis. fioscii periciiila. Quapropter vus oni at- 
' ro, iiidic«B, iit attente bonaqu« cum renia verba rdM , 
i ide sapJeuLiuque vestru IVctus pliu oiteris KUstuU, ipmn lu 
L ' |nisgR iiilellegu. Ifuc onus si vos nliqua oi parte adlB- 
vikliiU, lui'Dm, ut putero, sUidio et induslria, iudices: aiiiavobis, 
h1 qtidd nun spi-ru, du^cnit', liinien animu non dcfidaui i;l id (piuil 
ttfr BQACepj, qiiofld potcrii, pitrrerniii. Qunil si perl'erre iio» pitlnrn, 
■fopprimi mö unorc oflicii malo qnam id, qnoU mihi cum fitle si 
^nael imposilnin >%(, uiilpropU-r pcrlidiam abiceiv aiil propltr ii 
Hpnnitateiii aiiimi ilepaoüre. Te quaijüe ina^'un upere, M. Taimi, i 
^futuew ut, qualein le iam anlea pupulo Itumauu pra^biiisti, cum 1 
feu haii; i'iilem qQa«slii>ni (iudex] praceases, bleui It; el mibis «l rcj 

pa)>li(-:ie hoc lciij[ior(! iropeiUas. 5. Quania multitudo hominum Ujl 
I cuiivMicrii ad hiK- iudiriuDi, vi(fi%: qnacsil 'iitiiiinm iniirlaliuiii 

Eäpectatio, (piae cupidjlas ut acria ac »evera iutücJa flaut, in- 1 

1e^. Iiungn inlervallo Judicium inter fUcarioK bor primiim | 
kinunitlitur, cum inlerca caeiles iiidignixäiinait maxiniaeque fac- 

a goiü mthurt. wie § Hi ai tone aiiguid mdutt/ — 2. $piiliit, 
eS14ß. 

•vmmedt, iler lyacblapi enlspriM.'hiin<t. nücilig, gnwauilt ^au;, 

[ die flHc lief alraaiiat rerv'n FnUjiikbt, «tiu g 33 lauJart ntü 

HMdBi li »(41 eomimdt, al liiere dief. — 5. gratiter 

u Jus dfe Keile Nuf die Klcbtur «ioon tüfon FAninA 

üht. — S. natura pudargua. za S. !4. ID. 

II. jUr mit ikiDg aur ihren richUrlichva Eid. 

■«■ ifMm 'nlchl hoflon will, niebl erwart«'.' lo bei Cic. nur te 
Jt Dil der nogatioo', wuut nadet «irjl tpirare vun angÜBsUgM 
rtifniSM« aar bni Dichtern uuil «piitei'KD ScbrifUlclIeni. 

13. f*T/tram 'ilurelirSbren' ; über tt aucli «dm dl^ilM^m >. Uailv. f -iÜS 
(•Z — Ifl. aun /d^ 'rertraneosveir; versebieden ist g 30 fui eu» flät 

<wtu, >.. Einl. Ann. 71. — rti puU. *. bni. t. 5^2 b. äS. — 

Wecluel rSr pra^e»t. 
•MrlolM, bei Cic, Tdr AtmtBiu nur tp Verbiulaag mit omitm 
i. *~ 9 S5- 

tOM- ••«ru«, EinL A. 69. — 25. rtnu^ioilur '«H ■•ckUUI, 
n'. vk man Hhulirli «gl mAiMüHnv (hiIm, rpretaailiim, fiyww, 
Mbm etc. — nin M(rM . . /««f« »•-(, *■ Uul». Gr. $ «M A. I. 







00 Bfipranpo^ hvflHM 

«t nvB BHMio dMB. *«naB diui Uc in fan. uie träad li 

]f . Fmn, ante pcdcs Tcstms 
SSIMone hdC Etmim quil a 

fert bnal ? Atnuut b. fu in tetonas bms intucmaL 1 

tna dkM i*, aü fm*er cabanUlcm nA3 r:~ 

ii. qaibiu acti^ palrm Sex. Boäni boa« li 

ni iiAR »(mIw Iprlnn mors paträ altafit, t 

ao-iuanl fi, qm fniiK tpnum iugidare m 

dkk H, ijtn rtiam ad boe ö»<iii> n ~ ' 

Ine ib*d«in anb^ ■•rnlos vestn« Inicälctar: daüqHr a^msuK ^ ^ 

pMpolas po=dL catuam dicü k, ipi tum rdicta» e 
14l^ai> »de nr^^L llqae Ol farike 

ea qiue facu hioI inibgniora esse, q 

ab nntio reü quem ad modum gtaU sit roliia eipuac 

rüiits nt Imiii». bomittis jnnoccnikdinii, n ' 

etsiB atgüMccre poseüü et ra pubEicae olainitaten. 




3. unynw'BlotTctpCMCB ; d 
«n- Cr»Mp der Miuetk ~ 
tmJtßeia tutdititit. (Die 
Uefertr 



cIbct •imlHi fiberliCM 



■ S«eD(^X 



p Lcurt ist aoi 



I 'sB^Uigt «inf, hier »ownU 

k IB § 5. — ä. Ä««i'. i. Ei»L 5 *. 

T. JM «RfiT snaiii* aif 'eure wahn GesinBDsg', iiatt I 
Enodgcbaa; tea Morden Etaball tllBD wird. — S. ffv n m^ 
K>a ^'vm^Mra nu <niarte( bÜlt«, 'aof den Vitf ist Ht M 
ocrdn'. Die BbockiicDde Slroclor iat m> jclUan, diss fie t 
der ('(bcrlietcmD^ ichr zu beEweifcln bt. 

n. ueauaHl a: man bemerke die sebSn dnrchscfubrie AbB 

14. iofPO /mV, S W, Se. — IT. tvnt praauUa ' ~ ~ 
ia/lrccati) hcüacD, die mil ifam vur Gcrii'hl enrhtenei 

i\). poieit, d. h. es sill Ell auf der Btnk der .lageklagtea «»d Q 
• (rdirnlen ülntfe äberlicfort trho. Vgl p. Sestia % iü: 
Mm»» ml itnvM ikposetrenl. 

711. jUynt ul: LeheTf3a^ znr narralia. — 22. r<i ;. sif m. ^ 
•ä 'den llargauj; d*r SiiAe*. — que faeiUut . . biltmit 
Kiedrrhoiiiiii: du oliifn ut /anliu* iniiUigtrc pottita, i 
8U:l1une drr Wurfe et rti p. cßlamiiaiim teir*älh, irhnerlich i«Q Cief 
tlind berrUlirL 



i'nu biiX mtbuo, c li a U)~-LT 
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fl K'\ |lii*uiis |n(pr liiiiiiiiri' , muniupH Viuenmi». Iliil, 1 
n t 1 1 I I irni.« mm moiln im iiiiiiiiupit, ie- 
\i piKiiiitt tum ^'iuIji üUiiif boHin- J 
IJ1JIIJIII1J Nun luiii MiKlIw, b«t- 1 
I I modo hu«piliiiiu \(;iiiiii eiiaui do- J 

llloljillv liMls <{ ii»l>LltllLllu, ({UJä, lll ill.r|Ultlll (.11-, Idtnilmh lio- 
nestalis iiDiilitudinisque grilU nnniino Alfjue ex «uia aiumliiui 
minm-xlts uor buluin lilio rtli<iuil iiam palrimniiiuni dnmeBlici I 
' \i cu'|jtiiin po^idfiil, finji I L Mlj miuKinliü dti liu- 
icia([uc |iuteinis tlöfcnilitiii It cum imini tempore 1 
I lutor fuiiifeit, luru lji>c luuiultu pruxmii> rum ui 
I iljutii dj^niUs i:t saliin in (If4i i iiueri vf itil 1 1, pi Ma c 
U r i> III I I VKinituU eaiii partim MU8ümi[Ue upcra, slildio, nnc- 1 
tonüite di'leiiilil Clfimu it<tuiii piitilut pio < urum )ioiit*»tab> I 
9 SO pugaare prupter quog ipse boDeütittimiiN iiitir hiiuh nume- | 
mliiliii PuKicdijinrii vulonu nmslitiila est aii aiiiii§iini reu's- 
siiiii iiini proHnilierenlur Iiouiimciü iiipii ex oiiiiii ii^ioiirM- 
|i' i<.iinir u, ([ut iid>ers<iru ruisse puiabamur. etat iUt Ittimae fie- 1 
<|i)f lll ttque III Tuitt U m un uiiiriiitiii mtidti tLrasbuliir, nmgiK | 
iit exsulUire vicluna uobihUili« vidtielur ijium liimri^ n« i[iiid 
ei »■ 1 f il imiUlib »iIm accidu et Hrant ci veleres ininiiritiee cum 1^ 
duidiUH Itotui- Auttimi'*, iiuuruin jittuiim stilcre In .iiruti. 



J kmptttit ßortna tKc ut hen argoliubca , am die ancbtrsfllohe 
Aabni\xtae du trmiiiiletoii in die PraMrigitiniisli*!!' ina reclitii Lieb' ~ 
HtitM. — \ Xttttl-, i TT u. Eial A 61. 

T fraita, du iintuerk«iiora, ilir «m l^itia|iliii)ODt in maebm , < 
(6. — aljiu Ulli] zwur . 

%. äomtiiM pTafduna, die MJaor eigeit*a f'itiiiilip (imuii'i anptbi 
S i1. Wwlinlb int ilip Erklärunj: pTatdona dtmni foJii^bT 

10. !>, lUrr Vater (liMduH. — II. tinmiltu, im llür{ii>rlrief ziviacben I 
MiM'it" UTri[ Sulla, ei^nlUch 'UricgiMbreclica', wie tiin jedac ]>lStiil(rli J 
uii-lirfi'liriiiUii (ii'ir^DHlb gruagt wurde, üe in Ho» Verwirruog nuil I 

IL' pratlir uterai, ». Ml S HB. — 14, AonaiTiif«, 'ebmnrcrtbe | 

< . 4. h, iliMicn er es vvi^lankl . igL | fi3. p. MO. I 

|j oft in Grindkuebea, «ic Ljriüai iir. 35, j 34: ot I 

; !i3iä:<iaay. ■ 

' -«r. £inl. \. 2J. — oBpcrmiHT, wU Fdude «uf dar I 



iBl. — JÄ. yVffw«, ». Modv. § st)u, e. 

Uul. Aiiin. 15. Totutr dm Plnnt Mt^v. 



wtirA«-' darüber niicbl CK t*<lxJ«rtiolt J 



I Tadal nu (3 M. 87. »3. IM), ««tl 



ftuKiu 



ruin sabscUiis vidt^o, allernm tria hiiiusre pi'oeilin p03siilcre a! 
dio: t]uas iniiuidlius si tuui cavei-e putiiJsset, quam metuere S __ 
leliat, riverel; neqiie enim. iudice», injuria meluebnt. JSaiD ijQ 
isti sunt T, RosciJ — quorum alterj CapilJ>ni cogiinuien est, tfl 
qiii adest Magnus vucaUir — liomiiies huiiis modi : aller plmj 
marum palmarum vetus ac iiobilis gifulialor liabelur, liic aulaig 
nuper se ad eum lanislam coululit, quique anle Laue iKiglM 
liro esset, quod sciam, facile ipsuin magislriim sc^lei«.' audaciaqiif 
Buperavit. 

18 7- Nam cum hie SexCus Doscius esset Ameriae, Titus ant 
iste Rosciua Itomae, cum hlc [filius] assiduus io praudiis a(_ 
cumque se voluotat« patris rei familiaii TJtaeque rustica? deiltCT 
istH autem freqiiens Romae esset, occiditur ad balncas PallaeiU 
i'edieiis a cena Sex. Roscius. Spei'o ex hoc ipso iton esse obscf^ 
rum, ad quem susplcio maleficü pertioeat: verum id, quod adlsä 
est suspiciosum, uiai perspicuuin res ipsa feceril. tiuiic adflae 

19 culpae iudicatote. Occiso Sex. Rosciü primus Ämeriam nitDl 
HaUius Glaucia quiilam, liomo tends, liliertinus, cliens et JaB 



Zoi^e nuftrelm wollte. Als solcher sollte er ersl baim Zdugenve 
das aacb demScUnss der Aoklage- nnd Vertbeidigungsreden vorgeaog 
wurdo, crEcheinen, oiclit schoo vnniiis als parteiischen DelnatuagsE« 
sich kundgflbeu. — ]. peiaidert auilio, Eiul. A. 30. 

G. gladitior figürlich statt «'(nirfus. Daraus erklärt sich, was anti 
den paimai (dem ullgemeiaea Siefesxeicticn in Komprspielen aller 4 
flir Siege gemeiot sind, s. lu § 100. %i und Anct. ad Hör. IV gl 
aangiinotenla pahna, crudelwnma Victoria paliti. üeber ttaiüis, i»B ^ 
faende Epitheton namhat^er Künstler, s. la p, Sestio § 134. — hie, vH 
isU, wenn auch vom Gegner, weil der anwesende gegenüber dem t 
wesenden Capito genannt wird; su auch g 113 fiie dUdputm. VeL ) 
or. Verr. IV § 7. 

7. lumt pugmnn, cacdem Roscü. — S. quod tttam ist l>ei«se(H 
Zosatz; ich weiss wenigstens teinon Mord van ihm, moss also au ' 
daas er vor dieser Zeit poch ein tiro gladialoriat gowusan ist, 
den Co[tJaDctiv vgl. quod poiiim § B5 uad Madv, § 364 A, 2. 

11. eum hie etc. stellt dem ersten Satze mit «in nicht ooo 
sondern subordiniert (Sex. Eoiaiue erat Ameriae, cum aaiiduu» in praii 
ettet'). Das b lUammcm gesetzte ^lui ist ofienbare Handglosso, ja i 
gaoKe eingesehobcDO Satz (cum hie filitu — fregitem Bomae eiset), i 
den Baa der Pei'iode schwerfällig macht, einer Interpolation sehr \ 
dächtig, Knmal als die wiederholte Angabo iite autem freqvem BjBi ^ 
eeut' nauh Tiiu» autan iele Semae (eeael) durch nichts motii iert crscheiot. - 
12. rei famiUm-i, der Wirlhsclaft, wie § 43. 

13. ad balneae Faüatime: Eiul A. 6. 

15. ad qttem a. pertineat 'wen der Verdacht trifft. - 
kann Genetiv und Dativ aein; s. zu Catil. IV §6. — iudicaloie. Imn! 
rttivus permissivus, 'so sollt iLr ihn moinetwegen erklareu', wie § i 
und § 57 lairalole. — nu/itial 'meldet es', sc occisom esse Rosciuitt. 



liaris islius Tili Ilüacii, et nuntiat dotnum non tllii, seil T. Ca|)i- 
j tonis ininiici ; et cum posl lioram priniam noctis occisua esset, 

primo diluculo iiunlJus lilc Ameriam veuit. Decem Uoris nocl.ur- 
I nis sex et quinquaginla miüa passuum cisiis pervolavit, iion 
'ö' modo iil exopuitum inimito nuntium priuius adlerrel, sed eliam 
' cruorem inimici quam rei^enlissimum telumque paulo ante e 

corpore esti'actum osteuderet. Quadiiduo, quo Laec gesla sunt, 8(1 
I res ad CLrysogoiiuni in casüa t. SuUac Volaterras deferlur; 
' niagnitudo pecuniae demonstratur ; bunitas praediorum — nam 
lo ftindos decein et treS reliquit, qui Tiberim fere omnes tangiint — , 
I Iiuius inopia et solitudo commemoiatur : demonslrant, cum pa- 
I ter huiusce, Sex. Roscius, honio tarn splendidus et graiiosiis, 

Dullo negotio sil occJsus, perfacUe hunc, bomincm incaulum et 
I riiaücum et Komae igootum, de medio tolli posse : ad eam rem 
'S operam suam puUicenlur. Ne diulius teneam, iudicea, societas 

coitur. 



1. tt UMlial, s. znr «r. Püni|). § 7. 

2. pott /mram primam ttoctia. Die Römer tiiuillen den uulürlicbcn 
Tag und die Nacht je in 12 Stunde» , die domnnch nach der Jahreszeit 
von vei'sebiedener Länge waru. Dass der Mord In einor Zeit vorfiel, 
ia der die Naühtstunden kiirzor als die Tagoastanden wacen, zeigt dtee» 
^arii netturnü; dünn saust hatte Cic. neelumia oiclit beigesetzt. 

4. lex tl Z MiSia p. ^ a% riiinisehD Meilen, etwas über 11 geu|;i-a- 
phiscbe. Dass die Itei^o gerade iu 10 nii'ht einmal vollen Slundea tn- 
räckjelegl it'ard, darf man dem Redner nicitt uufa Wart glantien. — 
tUüt: 'cisium j^uus vehieuli Gallici'. Sekol. Der Plural (hingegen 
or. Phil. II. i 11: ciiio ad arbem adveetm) zeigt, dass aaf den ver- 
sebiedonco Stnliunen mit dea Cahrioleta gewechselt wurde. 

7. quadrid«B quo 'biunen vier Tagen uachdem', kurz gesajct für 

I ^itadriduo a die quo, wie § 105. Soct. Jul. 33 guetn Mtt/in'dalüi Magni 
, ßHum . . quallwir giitm in etm^Mum titttä hoHt, una proßigavü acit. 
Coea. B, G. III, 23. Madv. g 27t; A. i. 

8. VolMtirm., Einl. A, 17, Genauer heiast es § 105 aji VolaUrra^ 
wo jedueh die WortsteUaDg eine verachiedenc ist. 

tO. fmdoa. Digest, lib. L, lö, 211: /undi apptUaliene omHe iuäi- 

ßtium tt emaä agtr coniineiur! sid in tun uräana atdijiaia aedti, rualica 

vtltmc appeilantur ; [otn* vrra sine aidifleio in wrla area, rwre autem 

I ager appiüalur, idaaqm ager evm aedifiao fundm ditilur. — Tiberim 

I umgunC: Pliaias (ep. V, G, 13) schreibt vnn seiner Villa: mediet iUe 

(Tiierie) agrea tteat. nmium palieni, obihmjh« fniga deveJiit i» urbem. 

11. inoptit 'Rilflnsigkcit'. — 12. ^fenilii/iu, das Ehronpraedicat des 
RitterKtnnda , dem der ermerdole Itoscius nach seinem Vermögen ange- 
IBrlo. - !3. incautum 'argW. 

15. HC äiutiiM lentaih ohne iv«, wie Verl'. I § 34 und ältnüeh 
Vefr, IV § 104: we mnUii morrr. — ticiila» noUitr zwiaohen CljL'vsogonus 
und den beiden T. Hetcii; a. % 87. 96. 117. 




30 PItO fKX. ROSCIO, fi 8. t ^t- 11; 

21 8. Cum tiuUa iain pmsrriptionis uiemiu fieret, cnlfi 

qiii sntea melner.inl, nslirenl iic iittn dttaactos e 
arl)itrarenlur, noraen rererliir in tabiilas SexÜ Ri>s< 
nfunt liomiiiifi sIudioBissimi nobilit^üs : manreps fil Cfar}« 
triu praeilia Tel nubüisi^inia Capiloni proprio tradantur, ^ 
die posäidel: in reliqiiaa oiunce rortuna^ islc Titos litte 
mine Ctirysogoni, ijueiii ad modum ipse didt, impel 
Havc. biinii HS texagle»» cuiiiiitur duobus mOibas i 
Hnec omnia, iiidires, imprudente L. Sulla facta esse i 
8 Neque enim minim, cum eodem lenipore el ea, qiiae p 
»tinl, curel et ea. quae viilentur inslare, praeparet, cum-i 
«■nslitiiemlae ratiunem et belli gerendi pote^latem aolosfl 
cum omues in unum spectent, udub omnia guberoet, ( 
tantisque negotiis dialentus sit, ut respirare libere non % ~ 
aliqnid uoo animadrerlat, cum praesertim lam mtilU oc 
Dem cius obserient tempusque aucupentur, ul, siinabGq 
despexerit, alii(uid huiusce modi moUantur. Huc acced* 
quamvis ille TeUx sit, sicul est, lameu lanta Telidlale neiD 
esse, in magna familla qui neminem ncqiie servum neqa/ 



I. nu«a iJi«i/io, s. § I2S. — 3. nomtn rifirtuT, f 
tiiiua seinen vüd ilrni ci-mnrdeten Bruder noch nachträglicb, um | 
lieber Vcrfol^ng zu ootgchen, auf die Prascriptiunslilte (taivia»f^ 
tetUD lieu. Die Proscriptian bans zur Fol^, dass sein g 
mögen dem Stnnt aoheimliel. 

4. maneep», Fcitos p. 151: vwmapt dieilur ;•» gtiiil o . 
vnm Staat) onil eondueätt, quia »lEnu nilala lignifitat u a 
ptionü eilt. — 5. kodk 'beute noch' ; a. Verr V g 63. 94. 

5. numim Chryiogeni , ala dessen procurator, § 23. - 
Jacü 'fallt über sie ber, nimmt in Besehlig'. wie g 137, s 

druck für oempaf, «eil es im Sinoe des Redners ein Gewaltstn 
vgl. invailfre g 13. 20. 33. Die fal^aden Wnrte Saee Utta, 
eher nach maneepa fit Chryi. erwartet hiitte , s<rlieiiieu JntW 
«up 8 6- . . . 

10. quae pnultrita aunf, se. valnera rei publicae belln eivüiH 

II, fmcii amititufndiu, mit Beüehoiig auf die neae Verfosi' 
Sulla nach Herslellaag des Friedens gegeben hat. — 12. 
eigenllieh 'die Recbnonggführung, d. b. bicr die MBSsreglnng, . 
VeHngUDg. Vgl. de Irop. Pomp. § 60 tuntHiorttm raiionu. 

14. »I nun animadiurlaC von nirwn abhängig. Wie 
von ti animadpertit! Heber aliquid (nach m) a. Madv. g 493 A. 3 

15. oecHfuKMHUM 'sein Besahätl^tseia', die Zeit, wo er b« 
ist, a. Nägelsb. Stil, g 59a, 2. — 17. dapixerü "wegbückf = 
dtieeerit, vgl § 131. 

IS. felix: Sulla erhielt bekanatlidi den Beinamen FiUx, d«j| 
damals uoch nicht zui' altgemeinea Geltung gekommen 



im improlfiini LabeaU Inlerea iste T, Rosäus, vir o]»linms, pro- SS j 
trator Clirysojtoni. Anjeriam veuit; iE praedia liuius iiivodit, 
tunc uiisci'uui, luclu perditum, qui nonÜum etiam ounnia pa- 
eniü l'uiieri iusla solvigset, nudam eicit domo alque fods i>ii- 
riis disque pe.uatil)us praedpitem, iudices, exltirbal, ipso am- 
äisaimae pecuniae iil dominus. Qui in sua rc fuisset cgeatissi- 
aus, erat, ut Iil, iiisolens in uliena. Mulla palaiu üoraum suam 
uCercbal, plurn dam de mcdioreniovebal;, uonpaucasuisadiuto- 
ibuslar^e efl'useqm: donabal, reliqua couslituta auctione vendebat. 

9. Uiiod Amerinis usque eo visuni est indignuni, ut urbe 24 \ 
Ola flatus gemilusque ßcret. Etenini multa siuiui ante ücuIds 
lersabanlur : mors liomiids IlorenUssimi Sex. Roscii crudeüs- 
jlna, tilii auleni eiira e^jestas indigiussimH, cui de tanl.u patri- 
ftonio praedo iaie nefarius ne iter quidem ad eepulcrum patriiim 






DfMi'Muf, § 104. " proimriitet- : IJ]]iiaaui 
alittia ntj/oHit mtmäattt ämntni ääminütnit. 

nandum «i.m, wie io Cat. I g'lO ^rixduta rtism, Verr. IV S 9 
NKAftwt stiam etc. — omnia iuata tslvisiel. Die Cerinonion der Todten- 
AltHMui^ endetea am oBaoten Togo nacli der Beisetzung mit Dinem 
tfhf- nnd TodtooiuaM, novmidialia. 

/uüaet egenti'timm 'sieh sehr tärglicli beholfen tntle, voll Motb 
I. wai', mit d«r AudoatoDg, dnsa er eine vila sardiäa gefdbrt 
- 7. in$BleHi 'äbermüthig', d. i, hier verschwenderisch im Gegen- 
II egenis. Vgl Phil. IX g 13: mirifice Servius taaiorum cimlinmtiam 
a^l^tiat, hiHut aacaiU ituoUtiliam vüuperaiat. — 9. auctione, Einl. A. 34. 
äer ad lepultnti». 'Die flömer baateo häuBg auf ibren oig«aeu 
indereien iÖr sich ddiI ihre Familie GrabmÜler nod pfleftea hei dem 
'erkaaf dieser LÜadereieu aieh den freien Zugnag zu den tepUUra aoa- 
ibedingeu. Ohas eiue snlcbe Clanset in dem Kanfcontract Qex praedii 
' \di) felilta dem Verkäufer jedes derartige Hecht. Dig. 4T, 12, 5: 
uni, lU dominit funderum, in quibat atpidera fmrint , aiam 
t vimditiu Jundol adeundorum lepuleroniim tii int : leg^itt tiamqua prae- 
tUorttm vtnätmdorum eaveMr, ut ad tepuicra, quoa m fundit tuiu, iter iil, 
Itn^iMi, amiilun funtrii faeiendi iil. Eine solche materielle Boschrünknag 
•'lies Eifenthoms Baantea die HSmer itrvitu» (flmdtu lervit) , und zwar 
l^le hiei' in Rede stehende lereiVui itintris oder ifer, d. h. der Eigen- 

iUtämer ränmt dem Niohteigenthümer (bisherigen Eigentbiimer oder sitaat 
dabei interessierten) die Pussateigsetrechtigkoit oder das Recbt ein, 
^er ein Grundstück (ra dem t^ulerum) zu geben, zn reiten oder sich 
.^trogen zu lassen (viiu isrvitiu oder via ist die Fahi'wegsgerechtlgkcit 
^Oud schUesat das iter ein). Der junge Roscius konnte hei den obwaltenden 
{Xlmständen sieb ancb das uicht von aeiuem polritniintutn reservieren, was 
l'ollgeiDein reserviert wurde, das iler adiepulerum palrium in /undo irfimo'. 
Oseabriiggen. Aach bei dea GHecbeu nur es Sitte, bei Vei'Susse- 
mugen vou Gruadstücken das Grab als Familienbualtz z\ 
vai den freien Zutritt für die Ang^htirigen aueznbeilingcn. 




B, ipö nr Sex, ßosciiis TnniL rom 
1 ioiunu, ttnai, td et iOius nartni ß 

i brtuna* <:oi»cmU$ tcBl AUfae ipsnn. 

qmeM, cngDoseite. IfEcxEnni »umo^ini. Legad in mtrSM 
imui. InteiUgiUir, iadice». id quod am aale altxj, iniiv^H 
L. SaOa Kclen ba«« et Oagitä ttn. Kun ^utiin diry a oe a i 
et ip*e ad eee accedil el boniiMS Dobdes adlc^al, ab üs qni pd 
r«iil IM ad Sdbin adtreol, et onmia Qirysof nnum. qoae ti9| 
M KH« ractnmm poOicereiuar. L»[De adeo autem Die 
Ol mori nuvBrl qnam de fa» rebus SuSam doceri. IIi 
qtii, qoi es »iia oaüira nteros liogereot, cum nie cooitniiaret 
namen Sei. Ilosdi d« lairiilis eiempltirum, (iracdia nem. 
Inwütunim, camifue hl iu rütumm T. Rosdos Capito, ^iilf 
denrn i^^alis erat, adpromiiieret, credidemnl : Amefiamre 
rata r'eiertentRt. Ac primo rem differr« cotidie ac pi 
üti aurpvrunl, deinde aliquanlo leDtiu3[iiibil|3°ereaU]aeiteIi 
ptnrtremu, id quod (adle inleUecluin est, insidias Titae 
{Sex. Itoscül parare. necjue sese arbilrari posse diuUos 
pectiniam domino incolimii obtinere. 

1. emptio fiafitüfo. Utr Kanf war schimpltich oHd ehrlo«, wnl 
»Mur BcwerkslellißDof; der Ermordete aarhlrü^lkli Inf die Pnncri|itit| 
lute m tAt2CB war. — psnaut ' Besitzerpvübu^' mil dem ?iebeiAcB 
der GcwaUiunkeit, %. | 23; Jtrta, rapinat, äiniationa bei der BcS 
cr|;rertiing , ao* dcoen lelbet henargiog, dus der Ernerb der fW 
die nan so vincbleoderl«. keia rechtmäisiger gesesea war. 

4. iaetatUem te 'sieb spreizen', damaiaiUtn 'den Herm «pielea*. I 

dtatriamait aaA dteem primi, s. EioL A. 3fi. — 7. KtUrt, s. laC 

U. ibiin/u« i/Murünu«. Das hier TorgcleMoa Actautück bat Qn 

wie gewöbnlicb, «einer Hede bei der Herausgabe uicbl eiuverieibt. T 

III. itHellegiluT, ids der Art, wie es den Gesandteo ei^in^ | 

13. aä SuUam adirent, wie g 110. Wie konnte e^ nacb ImühS 

15. h. antiqii, 'von altera Schlage'- — 16. ßngerent, im G«iita:| 

dncbtcn. sich vorstellleit. — IT. taeua, ab herrenlose, was sie wu'i 

wenn die Kenalbwine Besitzergreifung auDDlliert nurde. i 

Itl. a^iramilttret, hinzn, d. i. auch in aeinem NamcQ versprackfj 

■Ensj i,tyiifiivm. — rt inerala 'ohne ihre Sache vorgebracht £u li«M 

viin der alten Bedeutung de^ Wortes ororr ^ agere; daher oraler in 4 

iilterea Sprache •= legaliu. 

21 , ali^. Unliut agtn 'sie hegaanea bedeutend lässiger sich z« ^ 
liiillirn'. während dos diffetTt doch Dioen Scbeia von Willen gnei^ ]nI 



PBO SEX BOSaO, e. 10. § 27. 2S. 
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10. Quod liic ^mnlniqne sendl, de smivoram cognaloram- 87 
' qne senleoüa Ramam confugit cl ses^ ail Caecilüni [.N'epoüs fi- 
liam], i)uam hoDoria causa Domino, roniulit, qua paCer usus erat 
I plurimum: in qua mutiere, tiidices, eliam auac, id quod umaed 
^aemper existimaTenint , quasi eiempli causa vesligia anüqui 
E officii rcraaneuL Ea Sex. ßo^dum iDopem, eiectum domo atque 
I espuisum ex suis buuis, rugieDtem lalronum tela et miuas, 
- recipil domiim bospilique oppresso iam desperaloque ab Omni- 
bus opiltilala est Eiue viriute, Üde, diligenüa faclum est, ii( 
tne poUus vivua in reos quam occisus ia proscriptos referr<aitr. 
Nam posttjuam isti inieUeieninl summa diligentia fitem Sex <^ 
RoscÜ cuslodiri neqtie sibi uUam caedis fadundae poteslaLem 
dari, coiiidlium' cepenint plenum sceleris et audadae, ut nomea 
Ituius de parricidio deferrent, nt ad eam rem aliquem acousa- 
lorem velerem romparareot, qui de ea re posset dicere aHquid, 
iu qua re nulla subesset suspicio ; denique ut. quoRiam rrimine 
nun poterant, tempore ipso pugnarenL Ita loqui bomines : quod 
iudicia tarn diu faciA nou esseot, coudemnari eum oporLere, qui 
primus in iudidum adductus esset; huic autem palronog propter 
Gbrysogoni gratiam defuluros; de bonorum venditione et de isla 
socielate verbum esse Tacturum neminem ; ipso nomine parriddii 

tHrmiin. Wirbligere FaniiJienangele^abeiten 
ignatorum et amieomm %av Bef^DtarbliiDg and 
2. ad CBtcäiam, a Einl. A. 45 nnd zn § UT. 

3. Aotmnt e., 8. lu § G- — an« trat ßluriittum, sc. familiariter, wie 
ep. ad Atl. 1B, 5. 'J On. ZunviiM, yui muäum utitar Brulo. 

4. fliam rmne, im Gei;iiDS8rz zd anlig»i (altrüinischl a/fiirü. 

i. iximpli eauia^ am aU Uiuler zd itieoen tinier 'mm Beisjiier heUit 
in Lat. M oder aelia. — G. e{«ni 'POicht^lühl, PHicbltreue', wegen 
ibrer froiinilschaHlivheii Bczieboogcn zam Vater des Angeklasten; rtma- 
ttmt 'aich erhalten haben'. — S. hoapitiqiie: nam 'piUtr ea uvu erM 
pIvrwHtm. Das hnpUiim drs V>lers bstle aich anf den Sohn vererbt; 
vgl. § lOß: tum mullot tmUm a miiioTi6u4 Saisii patronot hötpiragui HaS^tnt. 

9. dUiffinlia = tura. riffitamia, b. § :'8 a. A. — lU. in reoa •= in 
rtemtH aliutn ; in prmeripte» => in proteriptomiH laialai. 

13. vi , . dtferrent 'dass sie nenilich', nie § TT. IM; vgl. Hadv. 
g 417, A. 2 g. E.} ad tarn rem 'zn dem Bebofe'. Vgl. zo S. 21. IT. 

1ä. <'tterem. einen gewiegtep. der schon uft als Ankläj^r «uQ;etnrt<)a 
war nnil Rniitine genug besass, ancb w« kein Verdachtägruud vorlag, 
Beweisgründe aaslindig zu machon. Vgl. § tT «mu gladiaivr. § 3^ tetu* 
»{taritu. 

in, erimine 'durch Ansrhuldigaag', d. i. dadorcli, dass sie ein wirk- 
li^cs Vurbrerhen xur Last nicht legen koonlerj. — 17. ttmpert ipto 
jHV»«r«'die Zeitonutiindo an nnd Tür sieb aU WaHe bpniitMn'; vgl. Giiil. § 0. 

19. paW-MM., s. § 30 fl. E. — 21. eocielate, § 20 n, E. — ipso 
»mt 'durch den blossen INamen', wie § litl i'i* ipaa. 
ClMTM Sgden 




pao SEX. ROK.IO. Ä. : 



:t s Ji-3i. 



jfft ()'■■''' ■>.'ku!'M3 *^rv- Hoc coiiäil.'O aii]iie ade» bar amcntiaii 

/^.piUMiirri lobiä ü-atli'lcruitL 

11. Qüi-t prirrjim lUi^rar? aiit uoile potiäfimmn, iad 
'.r'liar? auL qn'!)! 4ij[ a -piUiu: aiiiiüiim p^tam? Deommnr ■ 
»i'>rt)titini. popuiiae Kunuci. Te:tramn<^. qui iummam _ 
3fl U^Tfi liab^ti.i hör umfior«. fiii<:m iEnpIor^m ? Paur oerUiu 
rfr.nni- rib-^ii^ ab inimidri. iioBa art^nipta. poH«s9«, direpta, 
viu inf«äiaU, sa^p« f>:rTfj affue iQ:i(tii9 aiip«lila. Ouül *lb 
t/it iDdlelidU •''>:l«:ri: ab^se fi>1«Lur? Tarnen baec aliis BtA 
(-.um »laut M^uf. adaUK^Rt: rümta iacredibü« conäosunc, ■■ 
in buric et acr.u?aUjrea buiuice pecunia comparaDt. hanc OM 
r-.irfnem mUem Terunt ut optet, utrum malit cerrices T. Mm 
Ann an innuujü in cultfeum per sumiaura dedecoä Titam ^Hli 
l'HtronriÄ fmic 'lefuluros pulavwunl : desuDl : qui libere dicaL 



n firle littff.uAaL, vi fii'xl in hac caiiäa saiU est. Don deest] 
I HMn, iuAirj:!i. Et forsilan in äUscipieoda causa lemere impal 
iuiuhj.'xnüi fererim : ({uuniam quidem semel suscepi, licet t 



2. at^ut ada, = at 



■- p. : 



I. ä 11- 



tii», «ie % 100. 113. 

Li fremde Metapher. Der \>rbreeher er 

,- teioE Vennibeilaag isl eine iupiUiio. 



tuline - 



rbetorisch in der Fignr te 
Form : dtoruta/u — 
eine .XachbildnDg i 



Aiia|jfii>ra *Ult 

tcnacbe ■ach in der Lebersetzuu 

]■>. in/t4lala statt infala «arde wegen der rhelorlsehen Syi 
Kenühricben. — ^ut'i/ . . . pidtiurt 9, § 11^. 

14. ut eput 'Aa%* er wühle': daher das SabsUnliv eptio. — 
JUitei» dort, »ie p. Mil. % 'i\: o/UaUliiu MiUni /t ~ 
1: (Jhdie. (aemeint ist der vor Gericht anwesende Haseius Jlagnas, 
aU tiwriHf bereits Beia Melateratück abgele^ bat (s. g 17), wenn auäA, 
(In da* Pi'veniiinen in den Ilanditcbriftcn fehlt, Staeiit za lesen ist. 

15. inattut in eiäleiaa, Eiul. A. 67. — per lummum dedeeta, afc 
parrieida. 

Iti. iU*utit. Wenn Cic. auch als \'erthpidi);er patroniu emaaa war, 
i>n will er >lr,h doch nlehl zu den patroni rei (des Augeklagtea) rechnen, 
weil CT alcht in den Vei'bültiiiaiiea war, iba durch das Gewicht seiner. 
pRririiiilirbkeit schützen lu können. In der überti'iebenen Bebaoptniig 
tat aagndeiitflt, ilaHS umtichc Freunils des Beklagten nicht gewagt habea, 
wit ilim vor (ierieht zu eracbciiien; a. § 14B. 

lU. qvvniiun, unser 'Dachdeui' in der argumentatio , was poitmaiv 
iu der eiffflaUli'.iien nui'ratiu iitj quidaa advBrsntiv, s. zu Verr. iV § 72. 
[1. SeKl. ^ 16. I\b|;c1h1i, Stil. § 1U5 d. — lictl hereulei, wie Verr. IH"' 
S IV,: Uael /mrculri bbihci omnia dicaiil. 



PHO SEX. ROSCIO, c. II. J2. g 31—33. 35 

culcs uudique omnes immiueaut lei-rores jiericuluquc impeadeaut 

omnia, surcurrani atque subibo. Certuni est deliberatumque, 

I quae ad causam pertinere arbilror, omnia non modo diuere, 

verum eüam libeoler, audactei- liliereque dicere. MuUa res taiita 

!5 exsistet, iudicea, ut ppssit vim mihi maiorem adiiüieie melus 
^aam ßiles. Etenim quis lam dissotulo animo est, qui, liacc cum 3 
videat, tacere ac neglegere possit? PaCrem meum, cum pioscrip- 
tus noii esset, iugulustis, oucisum in proseriptorum iiuiiiei'um 
relluHstis, me domo mea per virn expulistlE, patiimonium meum 
possidetis. Quid vullis amplius? etiamne ad sulisellia cum ferro 
atque lelis venistis, ut hie aut iuguletis aut condemnetis? 

IS. Hummern louge audaciasimuiu nuper babuimus in dvi- 3 
e C. Fimbriam et, quod iiiter omnes coiislat, nisi iiiter eos. 



2. cerlttm m, s. zu g 83. — 4. liienler in der seltneu Bedeutang 

'uHch freiem HBlieben, ungenierl'; vgl. Cic, Pai'ud. V § 34= Ji»i nfftä 

Aal, nihil facil, nihil eogital denique nui libttiier se liiere, Verschiedeu 

' davon ist lieettler dicere (wie man hier lu achrcibeu vermuthtit hat), was 

nar voq aDsgvlasseuer und freuber Kede gebraucht wird. 

5. «Mi«<« 'wird eiölretBn'. — mihi adhibtn (= adferre, vgl. NSgelsb. 
Ut. Stil. § JIO, 2) '«ut mich ÖnMera'. — 6. ditaolulut beieichnet oinen 
bCberon Grad der niglegentia; s. or. p. Qaiactio g 38: ;uu tum ditaulHtm 
in rt famiHari Jftttm, quit tarn neglegtnM? 

T. pafrem ffirwii etc. Dieaelbe rhetorische Form dfl[' niiaoaiTtonatla 
(s. tu Catil. I. g IS) aach g 145 a. A. — II. vt aut tugulelit mU am- 
demnetii, um entweder einen nnmlltelbaren Mord oder einen mittelbartut 
(dui'ch die Richter) zo verüben. (leber eondemnmre ia der Bndoutung 
eine Verurtbeilui^ ertvirlteu' s. sor dir. in Cnec g 30. Die Verbu. 
sieben ohne Ohject, weil nnr überhaupt das Treiben solcbei' Bluthnnde 
oborakteri&iert nird, wumit Kayser passeud vergleicht Auct. ad Hereaa. 
IV § 19: nof» ema iiloi ut obaBlvant rogae, ul parütrent rogai. IV § 48: 
Itff vet verili eilii, ni primo coetii eoHdemnatietie, tie crudtUi cicitliauireminif 
Vgl. auch antra { 36 uC ligitifletnt. , 

13. C. Ftmiui Fimbria, ein nütbendvr Mariauer, der in dem voh 
Marios und Cinna im J. 8T augerichteten Blutbad eine bervurcagenda 
Holle geK)>ielt hat. Im J. 86 war er Lcgut des Cuuiul 1>. Valurius Flaoeus, 
den die Itlnrianiicb« Partei aach Asieu geschickt hatte, um duu Krios 
gegen Mithridates xa führen uud das Commundo dem Sulla xu eati'oiuea; 
I. Periocha Livii lib. 82: L. Folmt» Flaetiuis eoniul, tollega Citmat, 
ni"Ua tit Suliae succederet, propter avaritiam invitui exercitul tuo a C. Fliif- 
^üt UgalB ipinu, uilima« aiidaeiae Aomi'fu, oeeimi eit et mpfftUM ad 
^mhiatn tratulalum. Lib. 83: Flaviua Fimiria i» Aaia /uiü protUa 
I allguttl praefcBlü Mithn'dalit urbtm Tersamwit eepit tÜKtnmiiUe tegan neit 
multum qfuit sMin caperet. "- — Sulla ouni in J»i'om iraieM'ml, paam 
am Milkridate fenit elc, Fimiria detenvs ab exorcitu, gut ad SvUam 
Intmitral. iptf tc pernuiii imprtraiiilque dt irrtio tun, praebmt cavitem, 
1 inlerßirfH. Vgl. Mommsen H. Gcäch. II, 3U1. 3U£ (3). 
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qui jpsi quoque iosaniuiit, iDSSDissimuni. Is cum ctiiasset 
fiinere C. Marii, ut Q. Scaevola vuloeraretiir, vir sanciisüimu» 
atque nrnatissinius noslrae civitatis, de cuius lauiii^ neque liic 
locus est ut mulla dic^nUir, neqiiu jiluia tamiiii did iiossuiil. 
quam populus Romanus memoria retinel, diem Scanvolae dixit, 
posteaquam comperileum possc vivei'e. Cum ab eo i|uaereretiir, 
quill tandem accusaturus esset eum, ifuem pro dignilaLe ne lau- 
Oare quidem quisquam satis commode posset, aiuni hominem, 
ut erat furiosus, rcspondJsse, quod nou lolum teluni corpore 
recepifset. Quo populus Romanua nibil vidit iudignius nisi eina- 
dem viri mortem, quae lantum potuil, ut omnes cives perdi- 
derit el adllixeiit: quos quia servare per campositioiiem Tido- 



Q. MuciKa ScBC^la, vom Augur durch don BeinsmeD ponlifti 
M uDterschiedtMi, eiu uusgiizeichoeler Kunuer uud Lelifur de« Ruditi 
uud SHubnalter, eia Mudu lori der strengsten Itevhtliebkeit, aJs Aahän^ 
der sristokrutiscbeo Pat^ei im J. ä2 ermordot. Uvii Per. ). 86: Z. JJt- 
nuuippui pratfor ex valunlat» C. ifarü (des Sohns) eaniulä bw 
eonlraxiiitl , amntm quae in urie traf noiäilaUiH irucidavit : 
nmitera Q, 3l«cicu Seaetela pontt/ex Mnxinuu fugitnt üt veitibulo mA 
Veiliu oecuu« ert. Mauaascn R. G. II, 333 (3). Doi' Reduer Crassu ufi 
von Uun bei CU. de m-at. I § ISO: Q. Seaevola. Ixtma omnwt - - - - 
iurii eivilii erudilisimmi el ingfnie pruäetitiagtu aculisiimut et 
naxhM limatut atque tuötiüi etc. 

i. loeui eac ut, wie Tust. IV § I : ?'«i Vera hif lecta «i 
nwräut maiorum leqtiomur. So iil anch oftei's uaot lempue ent. — 
etiamst locus csSL't. 

5. diim dixä, womit er ihm aaköndigte aa einem besümailn 
Tennine (düi) mit einer Ankluge vor dem Volk ge^n ihn uuftretea Mi 
woUenj s. zu n. MiL g 36. Dass es zur Klage seibat j^ekummeii gt* 
iat nnwahrscbeiiiUch. Dnbor faeisst ea auch sogleich accsatuntt ta 
'warum er Willens sei nnzuklugeu. 

6. vivere, am Leben bleiheu, mit dem L. davonkommea. (P.) 

8. eomtüBde, s. zu S. 25, 4. — 9. ai erat furieau 'wie er dei 
ein Tollkupf war. — telum reeepäeet, ein Anädmck aus dejn 
wosen; s. ZD p. Gestio g 80. Scaevola hätte, inoint Fimbriu, wie 
Gladiator geduldig die Brust hinhalten aollon, um den Todcsstoss 
empfan^n. — lO. quo so. dicto; vidit 'hat erlebt*. 

11. Die Worte tantum poluit ut 'war vou suteber Bedeutang 4, 
hält Garatoni Iiir eine Gloüse; Hensioger verwirft den gonieD i 
ifiM« . . acl^ixarit, indem er sadaun Furtfahrt: gta' gnoi aertarä \ 
Jedenfalls ist die Wendung eine etwas gesuchte, mit der Cic. sagen ,V 
aeia Tod sei sin harter Schlag Tut alle Bürger gewesen, da, wem ' 
einer, er allein der Mann war, um eine Ausseluiung zwischen doi 
liehen Parteien zn stiften. 

12. quoe . . dt tu. Die qui und k sind der Persünlichkeit n 
verschieden; weil er die BürgerächaCt fetten wollte, wurde er selbst 
Opfer der Büi^erwuth. Vgl. Tac. Ann. 4, 14: Coi (die Eiuw. der li 
Cm) eivee .Soniandi lemplo AetaUapii indvaerant, citm iuetu regit , 
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12. 13. g 34-37. 
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lull ips^ •*!' üs inleremptus est. Eslne liuc illi ilicLo 3t([ue l'acto 3a 
Pimhriano situillimum ? Aücusatis Sex. Ruscium. Quid ita? qtiiii 
de nianibns vestris elTugiL, (juiu se occidi passus non est. lUiid, 
qiiia in Scaevola raclum est, magis indignum videtui*: hoc, quia 
S fil a Cliiysogüuo, mim est rerenduni ? Nam, per deos iiumortales, 
([uid est in Lac causa, qtioil derensionis indigeal? qui lücusioge- 
nium patroni requirit aut oratoris eloquenliam magno opere 
desiderat? Tolain caiisam, iudices, explicemus alque ante ücuIob 
eiposilani coiisideremus : ita lacilliine, qiiae res tolnm iudicium 

10 conüiieat et quibus de rebus nos dicere oporteat eC quid vos 
sequi convenial, inCellegetiii. 

13. Tres sunt res, quantum ego cxistimare possun), quae 8 
obstent hoc tempore Sex. Roscio : crimen adTersarioriun et auda- 

I da et polentia. Crimtnis conliclionem Erucius suscepit, auda- 

jlK eiae partes Roscü aihi depoposcei-uut, Cbrysogouus aiitem, is qui 
plurimum potest, potentia pugnat. De hisce omnibus rebus me 
diceie opoi'teie intellego. Quid igilur est? Non eodem modo de 8 
Omnibus, ideo quod prima illa res ad meum officium pertinet, 
duas aulem reliquas vobis populus Romanus imposuit: ego crimen 

SO oportet diluam, vos et audaciae resislere et hominum eius modi 
pemiciosam atque intolerandam potentiam primo quoque tem- 
pore exstinguere atque opprimere debetis. 

Occidisse palrem Sex. Roscius arguitur. Sceleslum, di im- 8 
tnorlales, ac nefarium facinus atque eius modi, quod uno male- 

3S Gt^io scelera omnia cumplexum esse vidcatur. Etenim si, id quod 



ikridatü tipud cundia Atiae imuUu et ufies irueiiartnlvr, sc. eivei St. 
Ueber ptr eemponlionem s. in § 136. 

" "13; Aoc, waa jetzt voi'geht, — 3. A mmtim, 
>• § 1 49 : äe maniöui erepla. 

9. auat ret conütiiiat 'worauf beruht', worüber man vgl. § 8. — 
»8 8, 

UMl etc. Bogioa der Ben'oisrribrung mit Aufstellung der 
I 'quae is tres partes dividitur: prima e.st dereuaio Hoscii, secuoda 
'lio RaäciDmm, tertia ad invidiam Chryaogani pertiaet, quae ox 
■ Bucitai'. Schal, 

, quid igilur Mf beliebt sich anf die Worte dicirt aporUre üt- 

dass er über alle diese Punkte sprecliea 

, liat er scboa äagedeutet, dBSS er nicht gesouDeu sei sich über 

unterbricht er sich durch die lobhalte Frage: gttfi < 
»(.* 'wie stebt es alsoT wie werde ich verfnbreuf woraof die 
Mg erfolgt: dtcan ijuidtiu dt hit Tetua^ led non eoden medt (d. 
' 'nicht mit gleicher Ausführlichkeit') da smHi'^. — 21. primo 
e tmip. 'bei der ei'stea besten Gelegenheif. 

oemdiiK etc. Relation der proyatitie der .unkluger. 
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PRO SEX. ROSCIO, c, 13, 14, § 37—30. 



pr.nerlare a sapientibus diciliir, tuIIu saepe liieditur pielag, quoä- 
auppliciiim satls 3<^re reperielur in nam, qui mortem obtulerit 
pareiili, pro quo mori ipsuin, si res poslularet, iura üivina atque 

BS iiiiiuana cogebanl? In hoc [ante, tarn alroci, tarn singiilari male- 
ücio, iiuod ila raro exaüüt, ut, si qiiaudo audilum eaU portendl 
nc prodigii slmile numeretur, qiiibni^ landem, Gruci, argtimeotis. 
accusaLorem ceases Uli oportere? nonne el audaciam eius, qul, 
in rrimen vocetur, singuUrem ostendere el mores feros immar' 
nenique naturam et vilam TilJis llagiliisque omiiibus deditaiB, 
denique omiiia ad peruiciem profligata alque perdita? quorOA 
Lu nihil in Sex. Roscium ne obinendi qiiidetn causa cotUuIistk 

39 14. Palrem occidit Sex. Rosciue. 'Qui bomo? adulescen-^ 

tulus oorrupluB et ab bominibus nequam inductiis?' Annos pa— , 
lus maior quadraginta. 'Veliis videlicet sicarius, bomo audax «' 

1. B lapientiSm, van dea Philosophen ; vultu, durch die blus-ic Mieaa. (PJ^ 

2. mBfitBt oilulfrit, wie § 40. — 3. inori ipittm 'seit ' 
Leben hingebeo'. 

4. ioffetant, coostmiert wie dtbebat man'; Zuinpt § 519, A 
5. exiläit 'uoch vargekommeD ist', weuD nicht exiiitü ia leaen 

B. argumtnlit, innere Gründe, im Gegensatz von signa tt inüei 
die auf objectivem Thntbestand beniha. — S. i'mmanii natura liut 
Gegensatz die buotana natura, 'eine bestialische Nater, vgl. bes. f 63i 
qui loHtum mmanäatt 6atiai vicfrti, g Tl. 146. 150. 

10. aä pemieistH profligata, bis zum Verderben niedergcschlagei , 
sanken , etwa unser 'eine ganz bodenlose Versunkenheit'. ^'gI. Gel 
n. A. XV, 5; vtThi, quod ut profli/o, lignifeatio vtrta et mrrujUa 
Xan BKOi ah adfligtndi 



id trattumqut tä , sBiaperqut ta verl 
tint, ut profligari dittrmt prt 
galaique res quanprofiictat t 
aedifiäa el lempla tt alia ftre Malta, 
in profligata tat dici ipiagvt ett. 
11. obieicKdi causa um es nui 
Gewohnheit der Ankläger, die 






illlni 

8«« 



0, gut diligcnlsr loeuti aimt, 
digert ii d«prrdtre. prefti^ 
t perdilai aj^^larml , nvne ondti 

qua« prope aiioluta ad/taiaqiu «IML 
. ™ profligata. , ^ ^" 

' (scheinbni') vorztiholtoo , Doeb di 

oner» eislicbe Beschuldigungen voi 
1 (amtsatinniM) prima i 



bringen. Vgl. p. Muronn § 11: triain parii 

fuit inßrma et Inii, W illot lex magit quaedam accuiatorta 

«ra malt diemdi faeuUiu de vita Z. Marenae dieere aliquid nocgerit. 

12. qui {= qualii) httnct Der Redner Jteigt mnüPhsl, dass 
dem frulieren Lehen des Beklagten keine Wahrscheinlicbkeit varli 
data er die znr Last gelegte Tbat begangen habe, das pretaiile ex 
Nach welchen Punkten wird dieses dui'chgefiihil? 

Vi. annot tuuua aiaior XX. Du natun selbst einer Coinpurntion nii; 
Khig war, so sagte mau nalua noior (miitar) und setzte die Znhl ä 
Jahre entweder im Ablativ bei (or. Yen-. JI § 122: «« qui minor iriffin 
annit natui), oder lioss den unveränderten Accusativ des Masses l 
noTui stehen in Analogie mit der .^oslnssuug von quam nach 
(ampHai) nnd mi'nui. Eine dritte Farm ohne naiui s. § lOU. 
Msdvig § 306 ■ ' 
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3 in caede versaUia?' Al hoc ab accuaatore ne dici quidem 

itis. 'Luxuries igititr liomineni 1111111111111 et aerts alietii taa- 

pUo eCiadüniilaeanimi i:u|jiditii(es ail hocscelus inipulerunt?' 

tuxurie purgavit Eruciits, cum dixit bunc ne iu convivio qui- 

I nllo fere interfuisse; nihil autem iimi|iiam debuit. Cupi- 

) porro quae' possunt esse in eo, qui, ul ipsG accusator 

fiil, ruri semper liabitariL et in agro coleiido vixei'it? quae 

t maxime düuncta a cupiditate el cum ol'Bcio coniuncla est. 

I res igitur tantum istum furorem Sex. Roacio obiec]L?4D 

i' inquit 'nan placebat'. Quam oh causam ? necesse est enim 

1 quoque iustam et magnam et perspicuam fuisse. Nain ul 

1 incredibile esl, mortem oblatam esse patri a ßlio sine plu- 

is et maximts i:ausis, sie hoc veri simile non est, odio Tuisse 

inli flliam sine causis multis et magnis el necessariis. Bur- 41, 

jgitur eodem revertamur et quaeranius, quae tanta vitia fue- 

■ in unico filio, quare is patri diapliceret. At perspicuum est 

Bim fuisse. Pater igitur amens, quI odisset eum sine causa, 

n proci'earat? Ät is quidem fuit omnium conslautisaimus. 

1 illud iam perspicuum profecto est, si neque amens pater 



, in eoavivw inlerfuiiai. Hat die Aassage des Erucins so ahae 
EinscUräDkung gelanlet? s. § f>3. — 5. nihil — debKit: Antwort odF 
-diu Beackuldignng dor ofrii alitni magnioidii. 

B. a eupidi/ati, von Begehrlichkeit, hier bes. Geldgier; oum effieia 
'mit PlIitshIlreDe, Sittlichkeit', hier von ErrdllaDg der moralischen 
PJIichteD. - — 9. eUeiit mit dem ISebenbegriS' des Verblendens; s. or. p. 
..Caec. g 6 arrer oSiaüui; Tnse, 11 g 10: ttUerdutn oiieiebatur ammo mxtut 
^uidam el dolor cogitaMi ele. Mit diesem Sitse beginnt das pmiaiile tx 
eauia, d. b. die tlotersachuug, ob für den Beklagten ein äusserer Anlass 
vorhanden war jfß ihm zur List gelegte That zo begehen. 

11. iMtCam, gut zu recht rertigen, triftig. Wenn Cirero wm qnojm 
schrieb, nordr man nan uligae venanlhet bat, so spricht er nngenag, 
»eil von knner anderen eama noch die Rede war; aber wohl ward im 
AUgameinen im varnasgehenden gezeigt, dass kein Motiv zn einem Valei'- 
nord »ich nachweisen lasse. 

J2. itieridibü« oiid vfri limilt, was nach lechnischom Aasdruck tm- 
prctabilt and prtbaSile heisäL — 14. fifcntariia 'zwingend'. 

15. tod/m, ZD dem probaiile ex tiiia: denn lUraus war der Satz dea 
Gogoers pnlri ittn placebat zu erweisen. 

le._ unieo,^n\e \'erv. I § 104: ie eum Aaiiret unitam JUiam. — it 
betont; 'er gerade'. 

IS. eonrnntittimui im GegensntK von »onnt. Die eoiiitantia, die 
rnhige Bosnunenheit and l^estigkeit des Chaj'ukters, Lit diu Wii-kong der 
ttiitat otiiml, die zum Gegensatz die iniini'a o.ler amentia bat. s. Cic. 
Tose, III g 9: tsnilatem am'mtirum poniam in iranquUlitatt jhdAhr «oti- 
tlanliaque taniibant {phHusepii). 



40 PRO SEX. ntlSCIO, c. U. 15. § il-«. 

neque perilitus litiiis l'ueril, necjuu odii caiigani iiatri neqiH 
leris filio Tuisse. 

43 15. 'Kescio' ioquil, 'quae causa odii fueril : fuisse & 

lellego, quia anlea, cum duos lilios habere!, illum a' 
niorluuä est, secum omni leinpore volebat esse, Imtic ii 
ruslica relegarat'. Quod Erucio accidebat in mala n 
accusatioue, idem mihi ueu venilin causa optima. Ille, < 
crimen commenticium contlrmaret, non inveuieJ)at: ego, n 
leves qua ralione inlirmem ac düuam , reperire ood | 

43 Quid ais, Eruci? toL praeJia, tarn pulchra, tarn fruct 
Roscius libo suo relegaüonis ac supplicii graUn colends ai 
tradiderat? Quid? hoc palres FaniUias, qui liberos habf 
Berlim homines illius ordinis ex municipiis ruet' 
optaüsgimum sibi pulanL esse, tilios euos rei familiati i 
servire et in praediis colendis operae plurimum studiiqäl 

44Bumere? Ad amandarat liunc sie, ut esset in agro ac lantuai 
alerelur ad yiöaui? ut commudis omnibus careret? (" 
constat hiinc uon modo colendis praediis praeruisse, i 
fiindis pali'e vito frui solilura esse, tameune haec a 



5> pracdia ruaiica, anf dem Lsnil gfliegene Grandstücke, I 
im Gegensatz vun prsedia uriima, ilie im Weichbild der Stadt li 

6. rHegwttt. Von dieser Art von Bestrafung gibt die römift 
scbichte mehrere Bciäjiiele; das bekanntaste bt das de« L. '. 
Imperiusos, der 363 v. Chr. Dictator wai'; b. Cic. de off. II* 
en'mwioÄatw «iom (M. Pumpoiiins trib. pl.}, quod Titum Mivm, j. 
ut Torqualui apptUattu, ai Aetiiiniliui rtleganet tl nui Attiitar» ^ 

10. friietUBia, verschieden voa fertÜia qnd frugifera; vgL S 
f ] 3 : ager gvatnvii ftriüit aine cultvra fi HctKomt ttat non ptl 

11. tucndtt, was soubI Sache dos vüieut wnr. —^ 12. . 
voringestelll, mit Beziehung nuf die vorausgehenden W orte. 

13. i'Ui'ui ardinii, der ruatici Smnatii, die ihre Güter «elbst h 
ichafteteu. — tx muniiipiü rtu/icnni'i, ans den Landbaa betreihea 
B. Verr. I § 127: <m cero äuiilimui . quo ort iitc eete. 
feriOTSa loco. auelorilalt, ordine, quo ore honinea naikiait 
. . leliltu til appeliere? 

17. aleraar, wie eiu Hund, den man bölt , um die Villa ■. 
wacbea; ad tiUant, nie or. p. Tullio § 20: dominum eae ad välam,L 
Verr. IV § 47: « eenam M dabat apvd viUam in Tj/näarüana , ffir:,| 
tüla , was vielleicht bpb der älteren S[irache («ie Terentins . 
forufa = in furo sagt) ia der llmgangsspruche sich erliallen hat. 

IS. eerlä fundii frui 'die NotzaiessnDg bestimmter Graad« 
hüben'. Zn den Rechten der pairia patiitaa gehörte, dass der Sohn ]i 
Eigenthum fdr sich besitzen oder erneiben konnte, wenn ihm der Vtjt 
nicht ein Sondergot (ptciUiuia) öberUess, das er aber za jeder ~ 
«ieder znrückziebn kooote. ' 



PRO SEX. KOSCIO, c. 15. 16. § 44—46. 
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rusticana relegaüo atque amandaüo ap|iellabitiir ? Videsne, Eruci, 
qaantiim dislel argumeiilalio Uta ali re ipsa atque s veritste? 
Quoi) c IIS HC tudi De patres laciiiiit, id quasi iiovum repieheodis ; 
quod benevoleulia fil, id adio factum mmiDEtris; quod honoris 

g causa paler liüo suo cuncessit, id eum supplicü causa Tecisse di- 
äs, Ncque haec tu non inlellegis, sed usqiie eo quod arguas 4 
non habes, ut non mudo tibi contra nos dicendum piilcs, vei 

! etiam contra rerum naluram coniraque consuetudincm hominum 
eontraque opiuiones omntum. 
U 16. Ät enim, c|im duos lilios baberel, alterum a se non di- 

uittebat, alterum ruri esse patiebatur. Quaeso, Eruci, ut boc 

< in bonam partem accipias: non etiim exprubrandi causa, sed 
commonendi graüa dicam. Si tibi fortuna non dedit, utpalre4tf 
certo nascerere, ex quo intetlegere posses, qui anlmus palrius 
Ie in Uberos esset, al natura certe dedil, ut buinaniLalis non paruin 
faaberes: eo accessit Studium doctrinae, ut ne a lilteris quidem 
aJienuH esses. Ecquid tandem tibi videtiir, ut ad fabulas venia- 
nros, senes ille Caecilianus minoris Tacere Eutychum, lilium rasti- 



1. nistieana gebörl xa riltgatio, vgl. § 46 rut rtlegam. Dan Leben 
■nf dem Lands heisst vita nutiai, s. g| 48. 75. — 3. r« im Gegensatz 
TOD vtrba {arsummtatia)., varilas im Ge(5ensali der ßctio das Apklägepa. 

6. utqu» CO no« so wenig' ^ adeo n«ti , welche Redeusarten mit 
tanlum abnl ut wechseln. — 8, contra comuttudinem, indem da als nwum 
daraleUitl, was etmavtludo ist; aintra opiniimii omniun, da niemnad, 
weeD ein Vater oinen Sohn aaf die Landgüter schickt, na eine Ver- 
weisDog deukt. 

10. ^t mim etc. bisher war nur hewiesen, doss dua rttri tut pali 
aitki als Vnrwnrl' gegen den Sohn ersebeinen künae; jetzt wird die 
verschiedene Behaadlung beider SÖhae schärfer in das Auge gefsjst, 
welchen Einwarf Cic. durch das Beispiel aas der CoiDoedie des CaooilJBs 
widerlegt. — II. hee, was ich jetzt sagen will. 

13. (bifä 'gewährt, vergtinnt hat'; pam etrto, der besllmmt m 
ennitteln ist: Anspielung auf den üblen Ruf der Mutter des Erucius. 
Ulpiani fr. IV § 2: qui natre quidem (eerta), patrt auUm innerto itaH 
ttuit, ipsrii oppiiiantHr. Der derbe Aasfall dient, die Berufung auf die 
Comaedie zn motivieren; deau sonst tag es dem Redner naher an üle 
väterliche Liebe za appelliGren, die Er. selbst orfabrea hatte, 

[5. non panan =- aniu, vgl. g 49 partm aimriae. — 16. iludivm 
ttoelrinae 'Sinn für höhere Büduiig' gesteht Cic. dem Gegner nur deslialb 
xo, weil er sieb ebeu auf eine fadiila beruft. 

18, Caecilianus: Caecitias Statins, ein berähmter Comoediendiehter 
(+ 1661, den einige Kritiker selbst über den Plautus setzten, «ie Vol- 
catios SedigttDs bei GeUins N. A. XV, 24: Caetiüto palmian Siatio do 
mintieo: ffOKtti* leeundiu fmeiie extt^tTat aeteTol. Das hier erwähnte 
Stück «ar eine freie Bearbeitung von Menanders ' Ynoßi'Xi/juTug {Sup- 
pesitieitia) ^ 'Ay^o'Xos. Die Fabel des Stücks war wahrscheinlich der 
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cum, quam illiim aKeruiu, Cbaerestratuni? — Qiim. ut opinvi 
lioc noiuine est : — »iLerum in urlitj secum bonoi-is causa lisben ' 
, 47 alteruin rus supplicii causa relegaesc? Quid ad islos inepLia 
alfia? inquies. Quusi veru mihi diriicile sit quamvis multos Rtfi 
miuaüm proferre, iie longius abeam, veltt'ibules vel vicinosmeoe 
qiii mos liberos, quos plurimi fauiiint, agricolaa ussidttos es» 
GupiuDt. Veruin humines notos sumere odiosuni est, cum t 
illud incei-tum eit, velintne ii sese iiotninari, et nemo voLiü magi 
Dütus l'uturus sit quam est bic Eutyüliiis, et cerlu ad rem iiibE 
intei'sit, ulrum hunc ego comicum adulesceulem an aliquem ei 
agro Veienti nomiuem. Etonim liaec conDctn arbitror esse a poa 
tis, ut efficios ncistros mores in alieuis jiersonis expi'easamqiH 
48 imaginem vilae cotidlanae videremus. Äge nuuc, rufer auimun 
Bis, ad yeritatetn et considera, non modo in Umbria atque in e 
vicinilate, sed in bis veteribns municipiis, qiiae studia a patribil( 
familias maiime laudentur: iam profeclo te intdieges iuupiä ci ' 



Art, dasi ein Vater eiifti-at, der zvei Sühne hatte, van itenen der eil 
ontergeschoheo , der aailere echt war, welchen letiteren il«r Alte •_ 
dem Land hatte ei'ziehea lassen. ^ BiUyshua, daa griech. Ehrv^ii!, V0 
dvr selteueii Nobenforoi F-iiTv^oi. Der Form Eutyehut hat sich ast 
Plautus im Mercator bcdtant 

1. ut opitlar. Der Zusatz sali dea Scheia geaaueu Wisseaa I 
solclieD Dingen ahlehDen. — 4. ^Haii vero, karz ior: dn 3|irichat sl 
als ab. — jtiamvü multo» 'beliebig viele', wie § 91 quameit diu. 

5. triiuk). 'Die Römer sagen so v/eaig eoiüritulei als eoneitet (flvfan 
ifrni); vgl. municepi % 87. 105. Cicero aus Arpinum gehSrtH der ftiÖ« 
ComttSa au; a. Uv. 3S, 36'. Oseubrüggeo. 

I. homiif noiBs, Leute, die einem und dem anderen pwaünlich ^ 
kaant sind, ein ungenauer Ausdruck im Gegensatz von hominn JMi, abi 
von Cicero gewählt, weil er sodann fortfahrt eum nemo i/b&i'm »agit nofl 
faturui lä. — wm . . iHctnum tit. Der Begründangssatz bezlebt ail 
nur auf dieses erste Glied; die zwei weiteren sollten bei streng lo^sehi 
Darstellnng als Hauptsätze erscheinen. 

II. agro 'Mark'. Der agar Veieni wird äiters erwübnt; der Glu 
der Stadt selbst war mit ihrer Eroberuug erloschen, s. VXoTafi I, 6 (IJ 
f 11: Am tiitu Vci /mirt: tium fuäie qaii tnetninit! guae reiiquÜKf q 
«atigifnf laharat amaUum fides, ut Veto» faäte crtdamui. 

12. cxprtuut bt lecbnisober Ausdruck von den ruadeu, die voll 
SSrjiergKtalt ausdrückoadeu Formen, welche die plastische Kunst schaO^ 
im Gegensatz zu den nacbea Schattenrissen {imagina adumbralaf'j d~^ 
-Mtichucuden Künste; daher cxpretiut ilgorlich 'natnrgetreo, lebendig*. 

13. age mme, wie £ »S, s. SeyW. Schol. lat. ], 4ü; ri/tr bildet if^ 
Vordersatz zd mttUegt»; a. zu § SS. 

14. »i», coatrabiert aas n* Wi, Formel der Umgangssprache, wie | 
Hil. % 60 cm» tii menüare. — ad vtritalmi im Gegensatz der pertetiK 
fatuiarim, — in Vmiria. wo Amrria lag; vtteriiua mtmicipiü ia Latinn^ 

' 7^11 im Gegensatz xu dnn feracrun in Umbrien. 
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ffinncn summam lautlem Sex. Roscio vitto et ctilpae deüisse. 
|| n. Ac iioii modo tioc pati'um votunuile liLeri fuciuni, sud per- 
Imiütos et ego iioTi et, nUi me Mil animus, iinus quisque ve- 
Ulrnm, <|iii et ipsi incensi sunl sluilio. quod ail agruni colendum 

allinei, vil^mque hanc rusticain, quam Lit probro et crimini pu- 
jtes esse oportere, et Imneslissimain et suavissimam esse arbi- 
:lranlur. Quid censes liunc jpsum Sex. liosnum, quo studio et 49 
liiua intellegentia esse in rustids rebua? ut ex liis propiiiquis 
<tiaa, boiuinibus bonesüssimis , audio, non tu in isto artiGclo 
liglCCUäatorio callidior es quam hie in auo. Verum, ut opinor, 

dooniani ila Chrjsogono videlur, qui luiic nuUum praedium re- 
jnqujt, et arliDcium obliviscattir et Studium deponal licebit. Quod 
|iämetsi miserum et iudigDum est, feret tarnen aequo aaimo, 
■ndices, si per tos viUm et t'amam polest obtinere: hoc vero 
l^t, quod ferri non potesi, si et in haiic,calamitatem venit propter 
n^raediürum bonilatem et mullitudinem, el, quod ea studiose co- 
PüiiE, id erit ei maxime fraudi, ut parum miseriae sit, quod aliis 
'^luit, Dou sibi, nisi etiam, quod omnnio coluit, crimini fuerit. 
' 18. Ne tu, Eruci, accueator esses ridiculus, si illis tempo- 50 'j 

liribus natus esses, cum ab aratro arcessebantur , qui consules 
i.fierent. Etenim qui praeesse agro colendo flagitium pules, pro- 
\fiecto illum Atilium, quem sua mann spargentem semen qui missi 
VÄraot conveneruiit , bominem turpissimum atque inboneslissi- 



n Gegensatz i'oq palruta ttalMUnte; dem « 
aatspricbt in iDiader genauer Folge qua bei riVom; s, za CalU. H § 2S. 
Zunipt § 769. — S. Aü propiitgitia, die als aä- 



Bandwork' ; m acctaa. 
t l/radui 'Kaa^ e 

10. crrum, tit opinor 'aber frdüich'. — 12. lieciil 'er wird dürfen, 
iBit bitterer Ironie statt deiiiil, 

17. /muifi 'znm Schaden, Nachtbeil', weil sein AoTentbalt auf dem 

le xam Beweis der Abgeneistheit des Vaters dienen soll. In dieser 

d^eutoug steht fraai nar in den Rcdensai'len rea tat fraudi und sine 
j^nide, wie z. B. guod »ine fraudt nua fial. — 19. ne fu, s. Zunipt § 360 
^ism. Dia Schreibart nae ist gegen die Handsulirirteu, 

23. Aiiliian, wie man aanioinit, 0. Alilim £tgttlu> mit dem Bei- 
jMinen Snranut, der im J. 257 und 2fiO Conaul wur, zu unterscheiden 
Hpo seinem beriihmtereD Zeiteenassen M. Aiiliut RfguUa, der in der 
lirebagcnsvhan der Karthager umkam. Du der neiname Setrami* auf 
Xiinuu BarranH» laotet, so Icitea ihu ciaigo vuu der Stadt Sarranum 
ifl Cmhrien ab. Doch s. PIJQ. !V. H. XVIII, 3 § 20: terentcm i. 
iali Keitara Serranum, unds li et eognotntn. 
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B nam illa, opiiior, tu qiioque coDccdis levia esse atqiic iaepUt : 

rivia cum putre non inihal' : qiiippe, qui ne in oppidum i)ui- 

i nisi perraro yeuirel; — Momum suam jstiim non fere 

Biiam vocabat': nee mirum, qui neque in urbe viverel oeque 

Eaturiis esseL 19. Verum haec tu quoque iutellegis esse 

Loria; Iltud, quod coepimus, videamua, quo cerüiis argumen- 

u)dü reperiri nuUo modo potesl, 'Estieredare pater Rlium co- 5S; 

'. Mino quaerei'e, qua de causa : quaero, qui scias, tainclsi 

: enumerare uausas omnea opvrtebat, et id erat 

LacGusatom ofliciuin, qui lanli sceleris aiguerel, expÜcare 

t Tilia ac peccala fiüj, quibus incensus pareus poUierJt ani- 

i inducere, ut naluram ipsam vinceret, ut amorem IHum 

bis iosilum eicerel ex aiiimo, ut denique patrem esse sese 

jacei'etiu', quae aioe niagnis Lulusce peecatia acnidere po- 

e non arbilror. Verum concedo tibi, ut ea praelereus, quae. 5 

I taces, Bulla esse concedis : illud quidem, voluiase eiliaredare, 

% ta planum facere debes. Quid ergo adfers, qua re id faetum 

mus? Vere nibil potea dicere. Finge aliquid sulleui com- 

', ut ne plane videaris id facere, quod aperle facis, huius 

i forluulg et horum, virorum talium, dignitati inludere. Ex- 

fdare filium volnit. Quam ob eausam? '.\eacio.' Exbereda- 

^? 'Non." (Juls probibuil? 'Cogiiabat.' Cui dixil? 'Nemini.' 

1 Ost aliud iudicio ac legibus ac maieslate reatra abuü ad 

bslum aiqiie ad libidinem, nisi hoc modo accusare alqiie id 

, quod planum facere non modo non poaais, veruin ne 

Hell auf das fal^ade bttzioEtt, steht im Gogeasatz xa 

piippe fiir sich siebend 'natiirlicii, kein Wnöder', vgl. p. Mil. 
— iti i^pidum 'iii oine Stadt", e. § 74. Wanua nicht 'iu die 

ad omam, wie unvb üfters xaltlv so aluolDt steht. ^- 

I, in der IjBge wnr oiae Binladnng tix erwiedern. 

ived toipiomt se. vidtre, mit dessen Cnlersuchnog wir begounen 

. ~- T. ixAtndare etc. ist die Thesis vom zweiton Punkt dos 

bit* tx aniM. — 8. millo quatrtrt^ wie p. Quiuct. § 85 mitfo 

eerti, der seiuer Savbe sicher ist. der weiss was er vorliriugea 
E *8'- S ^^ crtvm erimtn, eine slehere, von verlässigeu Indicien 
Dde Btucbuldigung:; % 62 Uttu inetriu», ein Zeuse, der uicht 
ras er saguii soll, oder die Wuhrheit nicht sagen wUt. 

ta praelercat, aenilich die aautat exlieridatiBnit. — Ilt. nuUa 

\ vorhandea"; vgL zu § 12&. — IT. qva n 'woraus", iiicM'wannn'. 

imintate vetira, die den Hichtern als Repräseutsuton des populut 

G lieigelogt wird. — 24. ad litidmem 'zum ßuliebeu'. itiu die li)iii> 

>uiuer Leide uschaft darcliiDsetzen. 
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PRO SEX. nOSCIO, r. 19. 20. % GS. 56. 



55 coitens quidein ? Nemo nosLrum est. Eruci, quin sciaL tibi intld 
citias cum Sex. Roscio nullas esse; videnl amDes, ijua do et 
huic ininitcus Teoias: sciunt huiusce pecunia le adctiiclum e 
Quid ergo est? ita Umeii quaestue te cupidum esse oporteU 
ut tiorum exiHlimatiotiem et legem Remniiam putarca aliqiiid v 
lere oportere. 

20. Accusalores multos esse in civitate utile est, ut tl 
continealur audacia; verumlamen hoc ita est ulite, ulnep 
ißludamur ab accusatoribus. lunoceiis est quispiam, vei'umto: 
quamquam abest a culpa, suspicione tarnen nou caret: tarn 
misenim est, lamen ei, qui hunr. accuset, possum aliquo r 
i'guoscere. Cum enim aliquid liabeat, quod possit criminosefl 
suspiciose dicere, aperte ludificari et calumniari scieiis noD vidS 

5g tur. Quare facile omnes patimur esse quam plurimos acc 
tores, quod innocens, si accusalus est, absolvi potest, noo6 
nisi accusatus fuerit, condemnari non potest: utilius eet aul 



1. inmiattiae millat fiie. MStto eine persöalicbe Poindschalt ^ 
bestaiideo, so kounto sie sl^ gDreohles Maliv der Kluge erst*' 
s. Lfsias g. EratOBth. § 2; raivai'rCiiv ^{ fioi <!oxov/itv ntla» 
tv T^ Tigo 101' Jfpof'f- Tipoijpo»' fiiv yan Mfi Tipi tx^S 
xoTtjyofotjVta; fniäfiSai, ijiis tt^l tjqös loiis tfiiyovrai, vuvX J 
3. ÄiiiHJM picitiiiit, § 30- 

4. quid ergo nt? '«as folgt also daraus?' — itais. 
Siane, wie sogleich : vemm hoe ita at taili. — 5. hotvm exittim, 
was die Richter von dir denken werdeo. — legem Eemmiai 
aüumniaiatt/r daiimaiatur., ii erimen adproiare non peteral'. 
LeEtaad darin, dass dem biisnUIigea AnUiger ein K C^luiiMiator).li 
die Stirn eingebrannt «nrde, mit welcher Intamte auch das Hecht « ' ^ 
als Anldiigcr anfzutretea ('erwirkt war. nach Freis]>recbuDg (' 
klagten entschieden dieselben Richter über Anwendnng der ttx 1 
wenn der Beklagte vor Ausgang des Procesüea einen Antrug anf jl 
strafung des Klagers gestellt hatte. \ 

7. ^imualtim: hier beginnt die DJgression über die Anklüger. 1 

8. ui nt =^ ut eatealtfr ne; vgl. Madvig § 456 A. 
10, abeit » culpa, wie § 93 tonge aiiwn ab cüu mo 

unser abitt crimen a me. — tametii . . ignoseere bildet die kfoiwäaM 
Prolasis: mnontna . . non eercl. Man bilde ans den toordioierl stelbeB' 
Gliedern ebe Periode mit ti. Ueber die Häufung der lamen vgl. PU 
S S9: Eranl quident ilia mtlra pima curat, veriimtarnfn /lominet, pi 
in turhidie nbnn ainl, lamen, li medo himines nau , inlerdtim a 
rckxMtHr. — 11. ptnaum, s. lu § 91. 

12. ersminoie ac lutpicioif, iu einer Weise, dass 
digUDg uad Verdacht erweckt; vgl. § 76 argui luipieieee, Brut, g 
qai luipicieiiui auf erimiHciiui diceret, raiäwi tteminem. — 13. ealiai 
unser ' i'Brlenmdcn' ist hier ein lu scbBncbcs Worts ^ 
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PRO SEX. ROSCIO, c, 20. § 56. S7. 47 

absolvi innocentem quam Duceotem causam non dicere. Ause- 
ribus cibaria publice locanlur el canes aluntur in Ca)titoUo, ut 
ngDifii^nl, si Cures veneriDt, At l'uies internoscere uon possitnt: 
aignifioatit taiueu, si qui Doctu in Capitolium venerunt, et quia 
9 iä est suspiciosum, tamelsi begliae sunt, lamen in eam parlem 
potius peccant, quae est cautior. Quodsi luce quuque canes 
latrent, cum deos salutatum aliqui venerint, opinor, üs crura 
SDAringanlur, quod acres sint eliam tum, cum suspicio nulla sit. 
BtUiillima est accusalorum raüo. Aüi vestrum anseres sunt, qm g7 . 
tantuminodo clamant, nocere non posGunt, alÜ canes, qui et la- 
trare et moniere possuut. Cibaria vobis praeberi videmus^ vos 
aut£m mSxime debetis in eos impelum facere, qui merentur: hoc 
populo gt'alissimum est. Üeinde, si voleLis, etiam tum, cum veri 
simile eril: aüquem commisisse, [in suspicionej latratote : id quo- 
ique concedi polesl. Sin auLem sie agells, ut arguabs aliquem 
patrem uccidisse neque dicere possilis aul quare aut quo modo, 
ac taotummodo [sine suspicione] lali'abitis, crura quidem vobis 
nemo sulTringet, sed, si ego hos bene novi, litteram iliam, cui vos 



jirocesBe, in dea quaeitio«ei petjutuae, findet sich nur das Anklage- 
verfabrea, nicht das Untersuch uagS' oder InquisitinDS verfahren, d. b. 
nicht die Crimiualgerichle eröffueten und führten den Froccas van Amts- 
wCfBD, sondern ein Privatuukliiger musste mit einer Anklage den Procesa 
veranlaasca nnd EEiue Anklnge dnrchfiihren' . Oseabriiggen. 

I. eauiem neu dictre, s. zn § 5, hier ^= rtum na« JiiH. — anctFibut. 
Plin. H. N. X, 22 S 51 : eit et anseri vigü eura, CapüoHo ieiiata dtfenm, 
ptr iä tiaipua eanum tiUntio proditia rtlnu ; guam oi eautam ciiiaia aneerum 
Mnidr« iti primii loeatit. — 2. locanlur, das technische Wort von Vor- 
dlugnog dei' UefernDgeu au und lur deu Staut, die den wenigst nehmcndeu 
svgeaeblagen «urden. 

3. tigttifiemi absolut, unser 'melden, uuschkgen'. Das lolgende at 
fvr»' inltmoscere non posivnt ist Einwarf, deu sich Cic. seihst niBChti 
man wird vielleicht engen , sie können illo Diebo nicht nntorschoidoo; 
das üt allerdings wahr, lignificant lamm. — T. lalulatum =^ vtneratum. 

9. est ralia, 'es verhalt sich'. Der ganze Vej'gleich ist etwas ab- 
gtwchmaekt und erscheint auch deshalb gesucht, weil die VergleichungS' 
pnnkto nicht recht stimmoD wollen. — 10. elamant 'laut schnattern'. 

II. eiiaria, d. i. der Lohn, den Erneios von den eigentlieben 
lElSgera erbalton bat; s. § 3U. 55. 58, 

14. Mmaiiüaa 'sieh vergrtiigen bat', wenn nicht aUquid nnch aUjvem, 
tilt Hotomun lemiDthet hat, ausgefallen isl, s. i 61. Doch vgl. or, p. 
Cloeutio § Q2: ille idcirco hit legibut crmdemnafua tat, quod catitra nJism 
il^jfH eommUerot. — in auipüione u. Z. IT lint impüiiotu sind ia den 
Test elngeachelieno Zusätze eines Erldärei's, der die versefaiedenen Falle 
'Von Utrare bemertlicb machen wollte. Uober latraieti s, lu S. 28, 17. 

15. lüieram ilUta, i. i. K, was zDglcäch als Ahküi-zung Tor Kaltndat 
dient«, «n denen inun die Zinseu entrichtete, 
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13. ■— ^ ■wy«i»r*, ■mA er (n«a tavkca tljTg *r Vi 
f «««>rtet(. — 24. «mmm *fie fticiMr', n— wft . ■. c i «. 4.1 
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SS- PeroraTit aliquaDdu, ad^edii: stirreii ego. Ite^innGO 
, i{asd noo alias [lotius dincrrt. Cu^jH iliccre. Üsqüe 
idTcrli, indins, cum iocari aiqu« atias r«s agvrr, aiUe 
ttaam Domiaari: quem simul atque aiiigi, siaüai 
:, mirari nsus esL. iDtellexi, qoid eum papu^seL 
r tertio nominan. Postea homines curaare nlto el atn 
terunt, credo, ijui ChrysogoDo nuntiareDt esse aliqiiein 
i, qui contra Tolunlatem eius dicere auderet: aliter can- 
Lqu^ille exisljmarel; aperiri bonorum emptionem, ve- 
me societateoi, gratiaiji poleotiarnque eius neglegi, iu- 
;«titer attendere, populo rem indignain videri. Qiue 61 
:e Tefellerunt, Enici, qaoDiainque ndes versa esse omnia, 
o Sex. ßo:^cio, .si non commode, atlibere dici — quem 
pitabas, defeadi intellegis; quos iradituros sperabas, vides 
: resütue nobis aUquaudo Teterem tuam illam callidi- 
Ique prudeatiam; coofitere huc ea spe venigse, qnod 
' c latrocinium, non iudicium futurum, 
irnddio causa dicitor: ratio ab atxusalore reddita dod 6S 
I ob causam patrenufiUus occiderit Quod in mlnimis 



M) ibInVHlU, Mlf^HB 



Juan' OMt mimmta «Mwtfo. als vire er ganz 
Vgl. Verr. I % 113: «m $i aUniMi rir» pro niiMrs 
= perinde qv4in nobU imimrut 

1. perormü idijuaitde etc. Ccbrr ilic as} odelisehe Form der Ei^ 
iSUnng i. >äg. Seil $ 200, I. — mmxi fo: ffo nil Absicbl nach- 
icstellt, wie aaser 'wer bbd aDEttiad, du war ich'. 

2. utgtu to gehört m iatari nnd ist in Fol^ einer Coaitnictioa«- 
Bbdnmg Correlal m anu quam, anstatt: utque ea — iftuM, oder aMe» 
-— ftum. (P.) — 3 aüat rti oftrt 'sieb mit andero Diogen berassen', 
i. L giat. anaaTinerkiam aeio. — 9. veun 'es werde hart iaitg«Domraea'. 

13. eamnviit, s. zn § 9. — jum didi . . . vidtt itidieari Ist nähere 

AMfofaning des roraiugeheadea Glieder nnd bQdct eiae Art >on Ptr«a- 

>nn dedi etc.), wie die lulerpnacljoa andeotet. 

Pill), amjileri. SpSlliscb sagt Oc. Eracias mä;e nur offen gcslehen, 

geglaubt es werde oiemand aolworten, und habe in dieser 

bang seine Anklage mit la schalen Gründen gerührt; nur 

1 solches Geslanilniss töane er «einen Baf wieder hersteDen. 

ohne It Madv. § 401 n. in ^ S4. — IT. latroanimn, die 

a Raabs, ein Akt vooRäoberei. Vgl § 95: xC hee ituHeiam 

1 älc nnu pratda. ud de huüu m^efieüt fieri ttdirelur. 

. de parrieidio cauta dieiliir. Beispiel einer vtnKtrei gment orMt» 

nautlen »(tPi- Topica § 79: quaalimum due jenen, etintm 

, difinituBi aliemm. B^itttm ett quoi v/to^toiv Gratet. 

, liuUßHÜim, quod SfatV äU npptHanl, na> propoatum pt 

Gleiehef Art ist die DnrehröJinuig in der nr. de imp. 
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QO MIO i^K^ RASCIO, e. 21- 23. t Kl— M. 

noxÜs et in his L-«iorUtu« peoralis. <]Ua« tatff» rrAiM 
prupe cotidiaiu sunt, rd maiime el iiriniiiiii <|iueriuir. t 
maleßcii fiierit. iil Eruriug tu gtarririiliu quavn »Uli |H 
tere. In quo sediere, judi«<>. etiamcummiiltafratuueoi 
aiium in Iocudi »tque inl«r se rongruere riikDinr, 
lemert crcditur ntajue ieti coniectnra res [leuclitur u 
■ncerluf auditor neque accusatom ingenio res iuilIcaUir. 
miilla aolea commissa malefida, ciii» vjta boniiniä perdittsa 
tum singularts audafb ostendatur necesse est, u^quv »w 
«olunt, sed gunimiis furor atque amenüa. Haec rum sint oti 
tamen exsteol uporiet expressa sceleris restigia, ubi, <piaralil 
per quos, quo tempore malrfdum sit adnüssum. IJuae nis' 
el inanifeäla sunt, profecto res lam scelesta, tarn atros, i 

63 faria credi non potesL Magna est enim vis humanilatis, : 
ralet coDiniuaio ^nguinis, recüiinitat istius modi äusj» 
ipsa natura; porteatum atque monslrum certissinium i 
aliquem humana specie el figura, qui lanttim immanitaH|| 
vicerit, ut, propter quos hanc suarissimani lucem asp 
indigniaaime luce privarit , cum etiam feras inier s 
alque educatio et natura ipsa conciliel. 

64 83' NoD ita inultis ante annls aiunt T. Caelium q^ 
Tarracinensem, hominem non obscurum, cum cenatus ^ 
in idem conclave ctim <taobus adulescentibus filüs is 
esse maue iugulalum. Cum neque servus quisqaam n 
neque über, ad quem ea suspido pertineret, id aetalia u 
filii propter cubantes ne sensisee quidem se dicerent,^ 
ßliorum de parricidio delata sunt. Quid poterat tarn « 



§ 28ir. — 1. hit iit beigesetzt, weil «gn immer vork 
jeden nahe Uegeudea Dingen die Rede ist, 

7. ineertui, a. xa % 53. — ingenio, iiaeh dem Talent, , 
er «eine Anklage gut oder scbleeht beKröndet. — |2. pn 
welcbe Belfershelfcr (HittelsporsoDen), wie g 74. 79. 

16. porUntum atqut momtrtiia 'eine wldernatürliclie n 
liehe Erscbeiuung', b. g 37. — eie, 'wenn es gibf. — ] 
Madv. g 494 &. 2. — immanitalfi. s. za § 3S. — IS. proi 
% 16. — 20. edueatia. Cie. de «od. b. ot maL DI § 62: < 
Ti> nelurat ptrtpiei poteit: gtiarum in /itu el i'h eduetliotu ü 
wmimui, naturat ö""" voetm vidinur audire. 

22. Twraeinetuem, aas Turradua, einer Stadt in Latiom, i 
Anxiir im Volskergebietu. — 24. lervui quitqttam: so ;»«^ 
vüch {Zumpl § 676) nur bei PenunenDaineii (s. § 77. 941 
liehen ColleetivsnbgtaativeD (wie Verr. 11 § 7; miquam arämi < 
Stand«), nicht bei Snchgegenständen. ^ 25. irf attatit ist harvojä 
weil Erwachsene keioen so festen Schlaf als nie Kinder huben.^ 



PRO SEX- HOSaO. e. 2S. 21. § 64—67. 51 

n? suspicioeHm auCeui? Neutruinne sen^se? ausum 

I eese queinquam se in iJ conclave commitlere eo potissi- 

i tempore, cuju ibidem essent duo ailulescenles fiüi, qui et 

t et defendere Tacile posseot? Eral porro nemo, in quem 

^icio coQveniret. Tarnen, cum planum iudidbus esset &5 

aperto oslio doroiienEes eos repertos esse, iudicio 

i adulesceiiles et suspicione omni Überali sunt Nemo 

l. putal)3l quemquam esse, qui cum omnia dirina atque 

a acelere nefario poUuisset, somnum statim capere 

, propterea quod, qui tantum faciuus commiseruiit, non 

I sine Gura quie^cere, sed ne spirare quidem sine nielu 

tnt. 

^S4. Videtisne, quos nobis poetae tradideruut patris ulci- 66 

i causa supplicium de matre sumpsisse, cum praesertim 

1 bmnorlalium iussis atque oracuÜs id fecisse dicantar, 

B at eos agitent Furiae neque cousialere umquam patianlur, 

1 ne pii quidem sine seelere esse poiueruul? Sic se res lia- 

: ma^am yim, magnam necessitatem, magnam pos- 

L reSgionem paternus maternusque sanguis, ex quo si qua 

'a concepla est, non modo elui non polest, verum usque eo 

mal ad animum, ut summus furor atque amentia conse- 

. Nolite enim putare, quem ad modum in fabulis saepe — 67 

'e. atifia? 'ich sags tiupkionim} Ut es denkbar, dass keiner 
i gemerkt habe?* Da die Stelle sehr feUerbaft überliefert 
I i*l mÖgUdi, dass vor neuinantu etwas aasgefallea int. Ueber 
ectio vgL or. in P'a, tcagta. Quod rainwium ytteuHSH 
lii* aulem? immo injenui iominti ae Ub»ri? 
t eemmillere 'sich hincinwagao'. —'4. dt/endtri absolut '\b- 

j^MltM'. 

". »Uetünt, «. zq I 113. — jvot, den Orestes aod .Ukmaeon 

u 67 e- E.), ^e auch den Rümera aus den DorsteUangeD ihrer 

1 Dichter Q, Eaiiias, M. Paauvias und I.. Attiiis ah Hotter- 

' bsktnat waren. — 14. cum praeurlim, 'da noch dazu', d. h. 

merkwürdiger ist ah. Vgl. Brat, g 267: M. Bibulut, qtd tl 

Mitrale, mm pmtteriim n#n e>Kl orator . «. tgil multa ton- 

15' d. wtmprt4tlium, äe& A.pi>lli>, des ipowrjTTj^ des Zeus, 

g Orakel die Hache fiir ihre Väter uoberoblen hatte. 

'17. pii gegen ihre Väter. — 18. neeettitattm 'Znaeg, zwingende 

^'i nliffiorum 'Heiligkeit', deren innere liraft vor Verletzung acMitzI. — 

jtn ac-, prefuK). 

nolllt puiare. Znr Vergleichnng setzen wir die spatere Aos- 

kag daiseUrän Gedankens in der or. in Plsouem g 46 bei; noHtt 

f. ptitan . ut in leaena vidttii , homirn» comeelerotoi in^uUu dMmm 

1 Jbrtsrum latdia ardenliiut. Sua gvmique fraiw, (uihn faeimu. 

a audaeia de lanitau ae mtntt /ietur&iU: hat nmt impierum 
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numero videlig, eas, (]ui aliquid inipie scüleraleque a>inmis£rui 
a^Eari et perterreri Furiarum lae^lis ariienlibus. Sua quem« 
fraus et suus lerror ntasiine ve:»!, äuum quemque ecelus ag 
ameotiaqiie aiiticit, siiae malae cogitaüuneä cunseientiaeque anj 
Lerrent: hae sunt impüs assiduae ÜDOieslicjieque Furiae, quae d 
noctesque pareotium poeoas a consceleraüssimis filüs repctUj 
68 Uaec magnitudo maießcii Tacit, uL, ßisi paece manifestiun jp' ^^ 



dilium prufemtur, credibile non sll, Diät turpis adiüesceolu, I 
Omnibus flagitüs vita iuquinala, nisi sumptus üfTiisi cum prcdS 
alque dedecore, uisi praerupta audada, nisi tanla temeritas, 
noD procul abhorreat ab insanla. Accedat huu oportet odi 
parenüs, animadversionis patemae metus, amit-i ioipritbi, s 
consdi, tempus iduneum, locus opportune captus ad eam r 
paeue dicam, respersas manus sangiiine paterno iudictfs vtd 
oportet, si tantum facinuji, lam immane, tarn acerbnm credj 
69 sunt. Quare boc quo miuiig est credibile, nisi ostenditur, 
magia est, si coDvindtur, vindicandum. 8$. lUique cum n 
ex rebus inidlegi polest, maiores nostros nun mudo arinis | 
quam ceteras naüones, verum etiam consiüo sapienliaque p 
isse, tum ex bac re rd maxime, quod in impios singulare eii|>] 
cium inveneruul. Qua iu re quanlum prudenlia praestiterist 



2. <ua qutmque agyndetiscb mit kräftif er VoransteUaug d« Gw 
satE«s; welcbe Verbiniliuigs|iartikel fehlt? — 3. /nuu 'Sonde, bäse^SI 
ttTTar, die mit Scbr^eken lahnieadt< inaore Angst, GewiaseasaanL 

4. amicitntiae, die Regoagen des Seboldbennsslseiiis; so im Plvr. 
Psrad. g IB; le eomätntiat ilivtuUitt naUßeiiirtM tuonai. — 9., 
maiieat 'iauBrlicb'. — 6. parenliuni poenm 'Süliae Hir die Eltera', 
ad Att. IX, 14, 2: Cn. Curtenü, M. Btvti u pomai pmequi omnim 
eoTum, i'n guei Sulla erudilü hoe meie fniaet. Verr. V. § 121: qu/l 
iätmm innBcentäan peaiiu /ortuna . . reumavil. 

7. mmi/cilua. GbUids K A. XI, IS, II: maniftttum furtum 
ut ait Mamräa, quod daprehtnditvr dum ßt. — 10. praeruplii 'jib',: 
tuUkühn, sieh überstüi'zeDd, die vur keinen Abgraad zurüokscheut. ' 

11. OMidal. Wie mit adium parenlii das proiabOe tx ajmM 
icedenlet ist, so mit amici improti and dm folgenden Gliedern d>« i^ 
liehen lipna U argtimeiVa eines Verbrecbeus , s. zu § 73 n. A. ont 
§ 62 ; extUnI oportet erprata lealirü catigiB, übt, qua ratime, pT i 
gm ttmpati aaUßeiata lit adnnatmn. — 16. «rciAiHri au»( 'gluaben toi 
s. MaJv. g 311 Aam. 

17. üaqve bezieht sich naf die Worte imffvtara tuppUi 
vtrvnf; s. tu de im|i. Pomp, g 2. Der Satz erhielt dorcb das 
glied eine etwas geänderte Wendung statt: itaqtu naiorei in 
tingulart lappIMNtn invmirtmC, quorum tt^iintia oiim mvUit » 
tum tx hac ri ivtetlegi poteit. — multü ex rtiui, wo wir sagen 
vielen andern Ringen; vgl. Verr. IV g 174.' et/m tnnUa, Itim ttiti 
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nd eeteros sHpicDtissimi I\iisse dicuntur, considerate. Pra- 70 

ma civitas AtiienioQäitim, dum ea rerum potiu est, fuisse 

eiUB porro civitatis sapienüssimum Solonem dicunt 

leuin qui leges, quibus hodie qiioquc utuntui-, scripsiL Is 

■[»ragaretur, cur Duliuiii supplicium constitiiisäet in eum, 

teni necasset, i-espondit se id neminem facturum pn- 

ISapienter fecisse dicitur, cum de eo nihil eanxerit, quod 

^mmissum non erat, ne non lam prohibere quam admo- 

nferettir. Quanto nostri maiores sapieDtlus ! qd cum iu- 

t nihil esse lam sanclum, quod non aliquando violaret 

y supplicium lu parriciüas singulare excogilaverunt, ut 

JMara ipsa vetinere in ollicio non poaset, ü magnitudine 

"'s maießcio summoTerentur. loaui voluerunl in cuUeum 

^ ^ila in flumen deici. 26. singularem sapienliam, iuJi- 71 

me videntur hunc hominem ex rerum natura sustulisse et 

, cui repenle caelum, solem, aquam terramque ademe- 

l^ui eum necasset, unde ipse natus esset, careret iis rebus 

, ex quibus omnia naia esse dicuntur? Noluerunt feiis 

Vicere, ne beslüs quoque, quac taulum scelua attigissent, 

nibos uteremur; non sie nudos in flumen deicere, ne, 

iati essent in mare, ipaum poUuerenl, quo cetera, quae 



_._..* 9B rerum paaiia eit 'so lange er im ßesiu der Macht (d. L 
KS^ta über Griechonlaad) gewesen U^. Vgl, ad fam. V. IT, S: 
^H •» -'fi »eatra dvitaU tl vh eetirü, quae rtnan potitai mnt (d. i. 
f andere citiitaUt orlangt haben) , mvllit fartiuimii alque 
I inmitir inäieiii taUa eamt ineidiae, lieber pelü-i in dar 
Lg 'im Besitz van etwas sein' vgl. Cic. Acad. jir. II 
titUAt» Solem domitiari et rerum potCri piitat. Val. Max. IX, 
I reruin petieite 'nnler der Herrschaft des Sulla'. Tat. 
Bis eto. 

~i* guoqiie uluntur. War Grieebeulaad auch damals von Rom 
HJÜnjig, so geaoas doch Athen nls liiera eivüat seine Autoaomie. 
'auf den Gedaukon bringea' vgl, p. Tallio % 9; guoii mim 
de eo li guU legem aul iadidain eoiulituerel , non lam 
J gvam admenire viderctttr. An wnlches dontsdie Spröchwopt 
^drä" Gedanko? — 11. supplicium eingulare, EinI, A. 6T. 

Mflttiro, uns der Welt, durch Versagung der vier 
I* 'fz juitui OMnia nata ene dicuntur, — IT. naiua eatel, das 
iialten habe'. (P,) 

t jmIm 'Grauer im perslinlichon Sinne. — 20. uleremttr sie 
j danit aie uns nicht «iii'den; vgl. Demoslb. Olynth. I § 9: 
vov$4aa/ia' avrat, ^^avi nal 7ioi,ii rtiiteiroifpm Vvv Sv fXQ'^- 
3 viUitni/i. — tie nuda», nackl wie sie sind, in unmittelbarer 
",; vgL Liv, II, 10, II sie armalui (Cooles) ■» N6erim dttiluä. 
yvun 'es selbst uuch'. 
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violsta sunt, expiaii pulaotur; üeiiique niliil lam rile ueque 
78 vulgare est, ciims parlem iiUam reliquerint Etenim quid 
e«l romiuune iiuant spiritus Tivis, terra mortui», mare tmtaä 
tibus, lilus eiecti»? lu vivuut, dum pos.suut, ut (luccre aniiiii 
ite cselo Duu qiii;aui; iia nioriuDtur, ut eurum ossa terra 
langal; ila iactaulur Quctibus, utnuBiquamadluaoliU'; itapost^ 
no ciciuulur, ul ne ad saixa quidem ujorLui cunquiesoinL T| ~ 
maleficii crimeo, cui malelicio tarn insigne suppliciuDi est coO^ 
tnlum, probare le, Eruci, censea posse talibus viiis, »i ne cai 
quülem malelicu protuleris? Si bunc apud bouorum 
ipEOS accusares eique iudicio Cfarysogonus praeessel. lamen 
73 gentium paratiusqiie Tenisses. Utram quid agatur non Tidcfla' 
apud quns agalur? Agilur de parricidlo, quod sine multis cai^ 
soscipi non potest: apud homines autem prudentiäsioios agi| 
qui inlellegunt neniineni ne minimum quidem maleCdoni i 
causa admillere. 

87. Esto: causam proferre non potes. Tamelsi 
cisse debco, tarnen de meo iure decedum et tibi, qu( 
cauaa non concederem, in bac concedani, fretua buius 
tia. Non qu.iero abs (c, quarc patrem Sex. Roscius 



I. expiaripulanlur.^ Eitrip, Iphif. Taar IJÖ3: &alm 
stdyia tif-'Qtuniov xaxtt, 

3. vivi* etc. Der auch im Plural heschränkle si 
brauch der .Ujectiva (Zampt § 363) Hndet : 
voü mehreren Adjectiven. — 6. adlnanlvr, aDgespÜIt, 
Wellen bernlirt «erden. — 1. ad mxa, die härteste Elrdpitti 
die Stelle ans Cic. Oralor § 107 in der Einl. Ä. 85. 

II. äSigintiia paratättqut, wie Cic Brot. § 241: 
vmitiat magü andacter quam parali. Pbil. II § 79'. invMftM • 
«hUo I» •dun tl paraliiu Dolaiilla quiem nunc igo. GowSia 
■lap. 'üctro: faratat aligvii ad dicmdum vinil, bier parati'i» iAT 
an dilifftnUui, was ^^ diligtnlivt medilatui. — 12. aniaia okL 
gekommea', sondern 'hntteit kamnien äollen", wie p. Seslio j Jj 
iüia. rcptigmuifi , moiltta ptignatt) oppetUiea. >b. § 24. p. a 
etc. — 14. itacipi, wie Verr. V § 14ä qtiae tat ictlrmm m 

17. Etio. üebergang von dem probabile ix v 
den eigenlliebeu «rgvmenia et ägnu, d. i. den iu eiaein bestiau 
vorliegenden Indidcn, durch die jemand einer That hberfölirt l| 
Uebergaii); aX vermitlett dni'i'h ato 'gut', wie Verr. V § 4' 
ttc /ugitivamm itUa . . Isudia adeplut ist: _fl( vero etc. ~- 
'lollte gesiegt haben, obwohl nein Sieg »ogieicb sollte entai 

20. nsfi qmuTo — qvaerv, ohne AdverBUlivparlikel, f ' 
qMiriTe - qwero. 
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quaero, quo modo occidBrlt. Ita quaeio abs le, C. Erud, quo 
modo, el sie tecuni agam, ut meo loco v^l respondeaili vel id- 
terpellantii libl putestatem fariam vel eliam, si quid voles, inter- 
'roganili. Quo modo ocddit? ipseue percussit an aliis occtden- 74 
dUD dedit? Si ipsuni arguin, Romae non fuit: si per aüoa imssa 
dieis, (juaero qiios, servosne an liberus ? Siper liberog, quos homi- 
ues ? indidcmne Aineria an hosce es urbe sicarios? Si Ameria, 
fflii sunt ii? cur non numinantur? si Roma, unde eos noverat 
noscius, ([ui Romani multis aonis non venit neque umqüam 
^'pias Iriduo fiiil? ubi eos couvenit? qui conlocutus est? quo 
.modo persuaail? Prelium dedit? cui dedit? per quem dedil? 
,Qnde aut qiianlum dedit? Nonne bis vestigiis ad caput maleficli 
.perrenJri solet? Et simul tibi in mentem veniat facito, quem ad 
modum vilam fauiusce depinxeris : hunc bominem J'erum alquc 
itgreBtem fuisse, numquam cum homine quuquam conlociilum 
■0tse, üuinquam in oppido constitisse. Qua in re prautereo illud, 75 
^nod mihi maxtmo argumentoad huiusinnocentiampoteralesse, 
HI nislicis moribua, in victu arido, in hac borrida incuUaque vila 
Ifttius modi nialeficia gigni non solere. Ut noii otnnem frugem 
neque arborem in omni agro reperire poasis, sie non omne taci- 
UMB in onmi vita nascltur. In urbe luxuries creatur, es luxuria 
«isistat avariüa necesse est, es avaritia erumpat audacia; inde 
Oinnia scelera ac malefieia gignuntur: vita auleoi haee rustica. 



. quo modo 'unter welcben (nühereii) Umstäniien'. — 2. mea lim, 
wir am mtua est dictnäi kau, wie es in grieehueben Redeu hüuGg 
: Ifyt tv Tiji tftiii iidttJi. — 3. ipjm» seil, piraniiiu, — JIbhui 
t fuit, kmi für reapimdeii mm Jt. «an fnisit. 

6. quaero quat: da quoi in den meisten HandBcbriftsu feblt, so er- 
WÜttEnt ilip ErgÜnzung qvaero ptr qvoi wahi'scheinlicher. — si per iiteroi 
'^t in den liandscbr. ausgefolleu , aber die Worte aiud nu entbehrlich, 
•weit jetzt die Durebriibruns des einen Tlieils der Fi'sge lertfuaie an 
^"■■^Di beginnt; dor andere fülgrt § 77; riliqimm ast vt ptr ttrvoi id 

10. fSi ew eonvenit} \f\. Ancl, ad He]'. § 9: afgiimMtmn ttt, ptr 
iptod rem coar^aiiur arliaribut arguTasntia et ittagis ßma auipidone. M 
lihidiair in lempora Irin: praitaritum, inttatu, connqvme. In praeurito 
oportet amsidernre, tibi fverit, ubi vietu tit, quietai vuuent; mtm 
tu^ararit, nutn qu«m eowcntrit. — qui eenlae. ett, wie bat er mit 
Hiiekspraclie genommen? (ob direct oder dnrch Mittelspersonen f) 
Object er^nzt sieb nns eoi der zwei ersten Glieder. 
12. unde '^ aquo, durcb wen (welchen Wechsler, argetilariui) liess 
igr das Geld in Rani auszahlen. — eaput 'IJrsitz, Ansj^angapunkt'. 

IS. oHnt h. quoqttam conloeuium ist eine Uobei'lreibong. s. e. 18 a. E. 

Hyperbel beisst es | 76: qui nutiiqtiam inttr liBmitiie fuerit, 
8. ineulta 'noeivilisierl'. — 23. omni'a 'aller Art". 
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iliiam lu agreslem vucas, i>arsimoDiae, dWgenüae, insljfii 
7ti gistra e^L 38. Verum haec nisaa facio : illnil <juaerci, ifrfi 
qai, ui tute Alch, numquam inier homine«^ fneril, per q 
mioes hoc lantum facinus, tarn occulliim, alisens praesert' ^^^^ 
licere polueiit. HulEa sunt folga, iudices, quse tarnen argni^S 
spidose possuat: in bis rebus si suspicio reperta erit, culpan 

esse conc«dani. Romae Sex, Roscius ocdditur, cum in 

Amerino essel filius. LtUeras, credo, misU alicoi sicario, qailfc«: 
mae noverat aeminem. 'ArceasiTil ^<^em.' Quem aut quanA 
'Nunüiim misil.' Quem aut ad quem? 'Preöo, graüa, spe, {« 
missis induxit aiiquem.' Nihil borum ue conQngi qnidem potc 
et lamen causa de parricidio dicitur. 
77 Iteliquiim est ut per servos id admiseriL 0, di immoital 
rem miseram et calamitosam, quod in Uli crimine, quod innoce 
tibus saluti solet esse, ul servos in quaestionem poUiceantor, Sf 
Sex. Roscio facere non licet. Vos, qui buDC accnsatis, omnes eib 
aervos habetis: anns puer, victus cotidiani minister, ex tauta fi 
mtlia Sex. Roscio relictus non esL Te nunc appello, P. SdpiflII 
te, M. Sletelle : vobis advocatis, vobis agenlibus, aliquotieos dnj^ 

I. (fi/^mtüie 'Wirthschaftlichkeit'. — ä. nupicieie, mit dem 
riaes Verdachts. — 6. n' tuipida, s, § $. 

I I . induxä sc. ul ptttrtm oeeidtrtt. — -12. caiua dieiOir, % Ql .V 
TM S. 22, 7, 

13. rtUguuni eil: zweiter Tlioil des diUmnut, s. zu S. 55, b; 
rem müeram, quod 'wie beUageoswertb ist e* dncb, iaii. 

16. ut, s. m § 28. — in quaetlionm 'inm peiolirheii Verhüi', 
die VerDehmnng «oa Sklaven unr dufcb die Foltei' ^ehalt. " 
Fultening der Sldaven zn Anssagcn gegen ihre Herren (in eapvt 
c 41) war ansssr in einigen uoäserordentlichen FoIIiid (s. io p, , 
i 59) verjiSnt, woU aber kannte der Herr seine Sklaven freiwilB^ 
Falterung; darbieten, daher peUiceanlur. 

17. imut puer , . iilitliu non eit, wofür nioa erwartet hatta: 
Hnm guulem puer r<L eil. Jeiie WendanjC ist gewählt, weU sn _. 
vorangestellte unu> in scharreren Gegensatz zu om«fi aervoi tritt, j^ 
übersetzt Putaehe : anch nur ein Diener zur Besergung nnd Dairdohn 
des täglichen Lebensunterhalts ist nicht gelassen wnrden. 

Id. F. Seipio. Da alle nähere Bestimmnag fehlt, su ist i 
nähme, das» P. Cornelius Seipio IVasica, ein Enkel des Seipio 
Screpio (der den Ti. Gracchus erschlug) nnd Schwiegersohn dos ' 
li, CrassDS, Praetor im J. 91 v. Chr., gemeint sei, sehr unsichi 
so wenig lasst sich über den genannten Mctellu* gen 
ZDDial da in deu Handschr. das anentbehrlleho Pruei 
iit. lit M. vor MeUUe ansgefallen, so kann M. Metellos, der Bi 
<J. Hetellus Creticus, gemeint sein, der iio J. G9 Proetur gewesi 

19. Botii advaeatii, indem ihr beigezagen wäret, ab Sex. Rosi 
sein Verlangen lor dem die L'otersachung führenden H. Faonias gelt 
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hl^ patemos in quaestioneni ab adversnriis Sex. Rosciua po- j 

Meministisne T. Roscium recusare? Quid? ii si 
i sunt? Chrysogonum, iudices, scclantur; apud etim sunt in } 
i et iu prelii). Eüam nunc, ut ex iis (jitaeralur, ego po- J 
lo, liic orat aique obsecrat. Quid l'acilis? cur recusatis? Du- 
ä etiam nunc, iudices, si polesLis, a quo sJt Sex. Roscius 
^ua: ab eune, qui propter illius tuorlem in egeatate et iu In- 
fi Tersatui', cui ne qnaereuiü quidem de morte palris poltistas 
dlütur, an ab iis, qui quaesLionem fugitant, bona possidcnt, 
Ijcsede atque ex caede vivunt. Omnia, iudices, in hac causa 
It miaera atque indigna; tamen boc nihil neque acerbius neque l 
Itiiis proferi'i potest : morljs paternae de sei'vis paternis quae- 
!te niio non licel. Ne titni diu quidem dominus erit 
iUos, dum ex iia de palris tnorte quaeratur? Veniam, neque I 
Inmlto posl, ad bunc locrnn ; nam hoi; lotum ad Roscios per- - 
Ist, de quorum audacia tum me ilicliirum poUiciLus sum, com I 
ii crimina diluissem. Nunc, Eruci, ad te venio. 39. Conve- | 
ittnibi tecuni necesse est, si adbuncmaleficiuinistudpei'tinet, ' 
ripsum Sita manu fecisee, td quod negas, aut per aUquos libe- 
1 aut sei'vos. Liberosne? quos neque ut conveuire potuerit "' 
Bve qu» ralione induceie neque ubi neque per quos neque qua 
i aut quo prelio, potes ostendere. Ego contra osleudo non 
Mo nibil eorum t'ecisse Sex. ßoscium, sed ne polutsse quidem 
, guod neque Roniae mullis annis fuerit neque de praediis 
■l<|äam lemere discesaerit, ResUre tibi videbalur servorum , 

Das Verhör dei' Sklaven Kollle sadauu im Bciseiu van Preaadea 
rZengen privatim angestellt werden, «ie ein solches in der Hede 
QHcatio c. 63 goscbüdnrt ist. 

I 3. T. Sotdum sc. Magnum (s. g 119), an welcben als an den Pn- ' 
"r des Chrysagonns die Forderung' gestellt worden wir. 

'1 itaidiia. Die VViederholuag der Praeposition war noth- 1 
^, weil zwei verschiedene Alomente angegeben sind, s. g 8t : qwi 1 
'f» in profda atqm 1» ta«gniiu vertaiatuvr. Verr. V § 133: 1 
\t in äividiam vacari etc. Illngegea sollte man § TT eber er 
nd eum lutil in konere et prelio. 

■it, dem Sinne asch so viel als licetit me, 'nicht einnial s 
er Herr sein'. — U. dum, a. Madv. £ 360 A. 2. 
«nc S. ad Ie oenio: 'jetzt jedoch (im Gegensatz von veniam 
I ich auf dich, hab' es mit dir zn tbuu*. — cont/esial mi/ti: Ha 
latitra der Beweisriihruug van c. 27 an. 
• 19. id qmd negai = probare non patu. So konnte Cic. in de 
'i^bilation sagen, weil der Ankläger ^on der c. 2T § 73 ihm ein-' 
intea Erlaoboiss keinen Gebranvb gemacht hatte. — 21. per q»at,\ 
i nelche Mittelspersonen. 

25. nrvarum Hoinen, Sklaven anzugeben, anstnlt ut nominarei etrvi 
r der Itedner «ählte das Subst. wegen portia und leopulut. (P.) 
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nomen, quo quaü in portuiD, reiectus a ceterie suepicioDibue, 
conrugeie posses: ubi scopulum offendiseiusmodi, ulndn modo 
ab hoc crimen resilire videas, verum omnem su&picionem in voa- 
[ 80 met ipsos recidere iatellegas. Quid ergo est? quo landem accu- _ 
satur inopia argumentoruni confugit? 'Eiua modi tempus eratM 
inquil, 'ut honiiiies vulgo impune occiderenlur; quare hoc tu 
propier mullitudinem sicariorum nullo negoüo beere poUiüti.' 
luterdum uiihi videns, Eruci, una mercede diias res adsequi TäQe, 
tioa iudicio pei'verlere, accusare autem eos ipsos, a quibiis nier- 
c«dem accupisli. Quid ais? vulgo occidebantur ? Per quos et 
a quibus? Nonne cogitas le a sectoribus huc adductum esse^'' 
Quid postea? Nescisne per isla tempora eosdem fei« sectoreS' 
81 ßiiäse coUorum et bonorum? li denique, qui tum armati dies 
noctesque concursabant, qiü Romae eraot assidui, qui omni tem^ 
pore in praeda et in sangoine versabantur, Sex. Roscio temporiK! 
illius acerbilalem iniquilatemque obicient, et illam sicariorum miU^ 
titudinem, in qua ipsi duces ac principes eraiit, huic crimini pI^■ ' 
tabunt fore, qui non modo Romae non fuit, sed omnino quid Ko- 
mae ageretur uescivit, propterea quod ruri assiduus, quem aj 



2. efftndit: hier in seiner erstell Beilautung, in der agmdtrt \ 
ADistossen, AnjiralleD eines SchiUs an ein FelsenrilT gesagt wird. 

4. qwd ergo tit} vgl. Seyifert Schul. Ut, I, 97 f. — 8. n 
'JnsgeiaeiD'i d. h. das Morden wur an der Tagesonlnung, s, § 9^. 

B. URS mcrcede dura rts oi&e^i 'für einen Lohn einen dappellCB' 
Zweck erreleben' beaa^ dasselbe wie der sprüchwürtürhe Ausdraek tff^i 
ad tarn. VII, 29, 1: duo parielti de tadm fidelia dealbari. 

9. not iudieio p, Cicero sagt: andere klagst da an. wir ■ 
sollen hijssen , d. h. uns aber sacbst du dorcb die Ge rieh tsv erb aadlonf. j 
ins Verderben xu bringen. Die Inliaitive pervtrtere und aecuaare, iSe { 
vnn adtaqtii velli abbaogea sollten, sind lose an viderii teile sin dsKtM , 
nähere Erklärung 'oemlieh ans' angeschloasen. — 10- per qtuu 4t «^ 
q%ihm; vgl. g 97; quimiam «Ml«« evtiaitie oecäui sit invenie, et ' 
m it n M tu ptraiiavi non laboro. 

11. nmt» aogitai. Die Regel, daas nenne nur bei Fragen stehe,'' 
■af die innn eine afBnnativo AotHort erwartet, erleidet manche II»-^ 
Dchraolcung, da sich Üflers ein tionni nach dem Zengniss dnr Handsete;^ 
findet, wo man nun erwarteu sollte, wie Tuse. I § 17: V"*^) >* I* roffai^ 
MTB al^vid, nanne reapanäebii?' Suptrbuni id quidaa eil (das «an nipen • ~ ^ 
dere), led, nisi quid neeetie erä, mala non rogea. de fiun. b. et mal. V\ 
% 86; notuu igüur tibi videnfar, inquit, malaf 'sie scheinen dir alstf 
nicht (d. i. keine) Uabel?' io CnliL 1 g 27 elc. — a ifctoribua, s. EinL 
Aam. 26. 

12. quid poiiea? ' viaa weiter?' d, i. was knüpft sich daran Tür eia 
weiteres ÜedcnkeuF ^ aeetom cullarum et Ben. im Denischen elwa: da» 
«bendienelben an ITälsen uod in Gütern ihren Schnitt gemacht haben, (P.) 

13. äfnique mit Unwillea 'am Ende nech*. 
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Jinm lute conlilms, fuil? Vereor ne aut molestUB sim vobis, 8 
■Ces, aut ne iiigenüs veslris videar diftidere, si de tam perspi- 
I rebus diutius dUseram. Erucii crimiuatio lola, iil arbitrur, 
lolala est, nisi forte exspectatis iiL illa diluam, iiune de pBcu- 
'e eius modi rebus commeniiciis inaudita nobis ante hoc 
^us ac nüTU obiecit: quae mihi iste visus est ex aliqiia oralione 
mare, quam in alitun reiim cünimenlaretur; ita neque ad cri- 
JL parricidii neque ad euni, qui causum dicit, perlinebant. Ue 
'hib quoniam verbo arguit, verlio satis est negare. Si quid est, 
\ ad testes reservel, ibi quoque dos, ut in ipsa causa, para- 
s reperiet quam pntabal. 

"~. Venio nunc eo, quo me non cupiditas ducit, sed fides, ( 
I si mihi überet accusare, accusareni alioa potius, ex quibus 
I cresceie: quod certuni est tioii faceiv, dum utrunivis 
"b enim milii videtur amplissirans, qui sua virtute in al- 
lem locum pei'venil, non qui ascendit per allerius incommo- 
1 et calamitatem. Desinamus allquundu ea scrutari, quae sunt 
; quaeramus maleSdiini ibi, ubi et est el inveniri polest: 
i intelleges, Eruci, certum crinien quam multis suspidonibue 

aoltila ut , (Ins cißenllicbe Wort von AuflSsuug verfanglictier 

il Tnigsthliisa« (Acad. pr. 11 § 46: faiiaem et captioaai inltr- 

tiana diaiolveTt), dsna aber nacb (ueben dem böuügoreu äüuire) voa 

ri'nina, decou TrngDetz zu zerreisacn es aucli diolek- 

• Scbärre bedarf. — a^ittatit ut. Wo'cber Bugriff berracbt bei 

I mit folgeiidcm u( vor? — ds peculalu, d. i. lilntweiiduug von 

Der AnUaiitcr hatte nemlich «infliessen Insseu, Sex, Raacias 

den bona pvbiicata seinen Vaters einiges heimlich auf die Seile 

Daraaf iat auch in der sobüneu Stelle g 145 {rogat vraiqv» 

tc-) ODgespielL 

1. dteiamatc 'hersagen, uufsDgeii', da eigontliche Wurt van 
nwischen Vortrag io der Schale ia einer mihh ßeta, uiler von 

I Einübung einer zu haltenden Rode. - — eummtiitori 'sich 
leiten, einstudieren'. — 10. ad leilei, deren Aussagen, noehdem 
Parteien gesprochen hatten, vernommen nnrden. 

I2. Venia ele. Uebergang xum zweiten Haupttheil der Rede. 
* erklärt sich aus dem folgenden ai mäi liieret; vgl. § 91 a. 

' 14. emeire 'steigen'. Da Anklagen in einer eaum publica ab «in J 

tdieust tun den Staat, d. i. nach alten Begriffen um das Volk, ange- 1 

I wurden, so suchten sich jnnge Männer nnf diesem Woge zuent 1 

II Ehrenstollen in bahnen. Vgl. Cic de nlT, II. g 49?-- 

d adversativ, wie § 118: juodüa premplum el prepoiilum eat. — 15. tUa J 
'4 'durch eigenes, unmittelbares Verdienst'. 1 

19. iani ititiUegn enthält die Apodosis zu dem anfordernden Satz | 
■ au und quneramtia. Vgl. § 48 re/er — intdiegta, § 93 quaer« - 
r, § 138 decemt — adprabainml, und s. zur or. Catil. 1, 4 g g - 
a I 53. 
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coarguatur; lametEi neqite omnin tlicani el levlter unum quidquE 
tangiini : uuqiie eiiini id füixTem, nisi necesse esset, «l id Grit stgni, 
me invitum fac«re, quod non prosequar longius, quam salusliuiu^ 

S4 et inca lides posliilabiL Causam tu nuUam reperiebss in Sex. 
Aoscio: at ego in T. Roscio reperlo. Ter.um eniiu milii 1*68 eä^ 
T. Rosd, quuiiiam istie scdes ac te palam adversarium fsse pro- 
fileris. De Capitone post viderimus, si, quem ad modum paraium 
esse audio, teatis prodierit: tum alias quoque suas palmas co^ 
gnoscel, de quibus nie ne audisse qutdem suspicatur. L. Cussins 
ille, quem populus Romanus verissimum et sapienlissimum iudi- 
cem putabal, identidem in causis quaerere solebal, cui bonö, 
fuisset. Sic vita hominum est, ut ad nialeüciiim nemo conetuf 

.S5 sine spe alque emolumenlo accedere. Hudc quaesiturem atqaei 
iudif^m fugiebaut alquehorrebantü, quibuspericulumcreabaüir, 
ideo quod, tameisi verilalis erat amicus, tarnen natura non Utm.l 
propensus ad misericordiam quam implaeatus ad seventatem vi- 
debalur. Ego, quamquam praeest huic quseslioni vir et conUä; 
audaciam forlissimus et ab innocenlia demeutissimus, tarnen fit^ 



2. id erit ligni. Der Geneliv dnreh eine Arl Attraclion voa i 
ahbÜDgig, «iewahl n^num Praeilicnt ist; ebED so AncL ad H«r. TV % 8ti 
tutne Am liffni et! ipiot artit teriptort» non pulaate etc. Ten^atii Ena. IV* - 
1, IS: lioe aigni etil., vbi primttm patertt, te itlitic lubducel leie. g 91 
«dtRnodt' eat; auch g 147 'nee quidgaam iam luibcre reliqui vides ist r(J 
Praedicat. — 3. proiffvar longm» '«-eiter i'urgehn (lortfahreo) «'er 

6. iitie, sc. in »uhteUiU aaeiualorum ; s, g 17. 87. 95. 104. 

7. poKl »iderimvt, s. Zumpt § 511 nod Msdv. g 340 Anm, 4, - , 
tue: die Auslassung von «um ist hart uud besonders dsan selteu, ' 
das SnbJGct im Infinitivsatz ein besonderes Prädieat (nie bicr parMttaii* 
bat, docb s. g 100 proditurum aie, % 12S Bceiium eate. — S. palmat, a. 
zu § 17 u. § JÜO; aliai im Gegensatz zn v elcbei palinaf 

9. Z. CoMiHit Zongimu, der als Volkstribon 137 v. Cb. dio lex tm- 
ttHaria, d. h. ilie Abstimmang dnrcb tabellar in den bS'entl leben Gerichtn 
darcbsutltG , 'hämo non liöeralilate , vi aiii, aed ipia Iriitüta et lestr^^ 
pepularit, wie Cic. im BrulDs § 97 sagt, — 10. tirütimum 'waltTbifltlg^.! 
gewisseobaft', a. zu Verr. IV $113. 

11. quaerere. Aiconius ad Mil. % 32: L. Canitu fuit umiiwe «fr[^ 
iMeriiatu. Quolietu qaaentar iudicii aUcuiia esMl, in guo suaeTeretuf H 
/itmilte teeiu , tuad^al alque ttiatn praei/mt mdieibtii , u( qua/ireretur , M| 
bane /uinel perire «um, de <niW mot<e quaeritur. Bei in cauns sind b1» 
eautae eonietlwalet tu verstebeo, bni denen der Urheber einer That ts f 
ermitteln ist. -— 14. perienlum . von Anklageu in einer eauia puölili» 
gesagt, nicht auch in Privatprocessenj s. de iinp. Pomp, g 2. 

16. itHplaeatHt =• implacabilis , ein sonst noP bei Dicblern ■ 
kontmendes Wort. 

17. praeett gmiesUiitti, s. § 11. — 18. ai innoceniia: ab im Gefen* 



»ebÜtKen; vgl. § 104 a 



lur Seite, zum Schntz', wo es gilt llnsL-huldige 
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Itoe palerer vel illo ipso acenimo iudice quaerente vd apud 

^ Utas tudices, quoriim eliam nunc ii, quibus causa dicenda 

ISmen ipsum reformidant, pro Sex. Rosciü dicere. 31- In B 

titn causa cum Tidertnt illos amplissimam pecuoiam posai- 

L fiunc in summa mendicitate esse, illud quidem non quaej'e- 

^ eui bono fuisscl, sed eo perspicuo mimen el auspidunem 

I ad praedam adiungerent quam ad egestatem. Quid, m 

Budem, ut lenuis aule fueris? quid, si utavarus? quid, 

jj^widax? quid, siutillins, i[uioccisuäest, iuimiciesimus: nuui 

mda causa, qtiae te ad tanlum fadnus adduxerit? Quid ergo 

a negari potest? Tenuitas hominis eius modi eal, utdiGsimu- 8 

tOO queat, atque eo magis elucet, ijuo magis occultaLm'. Ava- 

1 praefers, qui aoeielalem coieris de munidpis coguatique 

'( cum alienissimo. Quam sis audax, uL alla oblivisuar, 

s intellegere potuerunt, quod ex tota sodetate, hoceet 

ft'racariis, aolns lii invenlus es, qui cum accusatoribus sede- 

t OS tuum non modo oslenderes, sed etiam offerres. 

i tibi fuisse cum Sex. Roscio et maguas r^i familiaris 

ITfiTsias concedas necesse est. Restat, iudices, ut hoc du- " 

ij.nter polJus Sex. Hoscium occiderit: is, ad quem morte 

l^divitiae veuerint, an is, ad quem meudiciCas; is, qui antea 

a ftierit, an is, qui postea factus sit egeutissimus ; is, qui ar- 

iltilTaritia l'eralur infeslus in suos, an is, qui semper ita me- 

K quaestuni noaset nullum, fructnm autem eum solum, quem 

frpep«risse(; is, qui omnium sectorum uudacissimua sit, an 

1 propter Cori iudidorumque insolentiam non modo aub- 

BjL CbanWiM iudiea, eiae gangbare BezeicbDaag tiir strenge Ricliter, 
■. m § 137. 146. — 4. aum vidermt: was ist dieit for cid Con- 
, T — 6. fo ptrapieao sc. eai bono futrit. 
nlS. praeftri, so selten Eur pyat tt firi. — munieipü s. zu § 47. 
'1. mm alientHöno, dem CbrysogoDos, Uebrigeas ist der Beweis, 
f die marüia beigebracbt wird, unlogisch, noil, was als Grunil 
1 wird, erst durch das Jadicium zu erweisen war. — oilitimaf 
io pmeteream. — 16. lolua inivnfua la 'hast dich allein bei- 
, bwtimuien lassen", bei welcher Auffassung die folgenden Im- 
beta ihre Erklürung Eodeu. In anderer Wendung heisst es | S5. 
F HM fattea islat dipoposeiiii , ut in iudicüi veriarete d $edtril mm 
itor«^ — n. offtrra, wie unser 'zu Markte tragen'. Vgl. zn p. 
_.l> S 14. _ 

■ 19. HC Am duiilemia, dass wir darüber zweifelnd fragen. 

■ S4- lüaeilum, liier im engeren Sinne 'schnöder Genian*. Ueber 
tti^HBlx von ßticIuM vgl. Tnsc. V § 86: gmuilmta nurtatttnir 

pHomi anWto dfeifur, — 26. propter fori i'ud. tTuolenitKit : der Gegen- 
t ist nicht scbiirf; das veriari in faro iiidiciisque wird als Zeiche» 
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sellia, verum eliam urbein ipsani reronnidurit: postremo, j 
ces, id quüd ad rem mea senteiitin iiiaiLinie pertinot, utrittnfl 
micus pDliita an lilius. 

\ 89 82. Ilaec tu, Eruci, tot et tanta si nanctus esses in | 

quam diu iliceresl quo te modo iaclares ! tempus bercule U 
üus quam üraLio deficcret. Etenim Id smgulis rebus eiiu i 
maleries est, ut dies singulos possis consumere. Neque egsifl 
pOBSum; non enim lautuiu mihi derogo, tametsi nihil ndrogf^ 
iB copiosius quam me putem posse dicere. Verum egu fort 
propter multiludinem palronorum in grege adnumerer, te p 

\ 90 Canneuais accusatorum sat bonum fecit. Multos cacsos n 
Trasumenum lacum, sed ad Servilium vidimus. Qiii 
est TÜlneratus Terro Pbrygio? Non necesse tat o 
commemorare, Curdos, Marios, denique f Mammeos, quoi 



der Kecltheit aogeselicn, die itualtruia (Uagewohnheit, das Nichten 
als Beweis der Schächternheit. 

5. lempu/ aititu quam oratia, wie Sali. Jag. 42: iid de UadUt'm 
liUDt , . n lingülatihi out pre magttitiidine parim äaiirere, timf/ttt'F 
r** moftinwi me deitret. ^l 

8. tien tantuM m. darogo 'icli bin nicht an ganx aaspractulM*.^ 

9. verum ego. Der ZusBoiiaeDhung der Warte ist: aher ioli V 
vielleieht wegen der grossen Zahl vDu patroni nur \d dem BaofkitL 
gezählt (d. i. ich Icoonte mir unter den vielen and trefflichen noch ■ 
Namen machen), wahrend do in Folge dos schweren Blutbad«, (*~ 
Sullanischen Proscriptiaaea unter den AnklägcrD von ProfosaiaD ug| 
haben, als ein ganz leidlicher Ankläger erscheiuit. VgL Momauw £ 
346 (3). — 11. bonum sc. accusatarem. 

]2. ad Serväium laeum, d. L am Serv. Brunaeaheckett | 
Featus p. 290: Sereilim '.laetie appeilabatur ab eo, gut nm 
atraeerai m principio /afi iugarii, «OMti'nmi batüieae luüae, : 
_/(Mt efßgiei hydras poiila a IL Agrippa. Der vieu» iagariut v 
der batüiea lalia in das Forum ein, der laeue war also in da 
Ads mehreren Zeugnissen (Seneca de provid. c. 3, Inlil Pirmici J 
1, 3, Scbol. ad Lucnnum 11, 161) wissen wir, dass die KSpfe ' 
todtetou Proscribierteu wie ant der ttednerhUhDe, so aach am U 
vilim ausgestellt wurden. 

^11 ibi etr. nach dem Scholiasten ein (nicht vollständiger trochRejl 
Ver» aus der Tragiidie de» Ennins AeltiOei; die Worte soll DllxM 
gprocben haben. Als nemlieh Hector dio Flotte der Griechen ia ■ 
gesteckt hatte, habe der aus dem Kampf fliehende (IlisOB beim fi 
des Aehilles dem Aiax auf seine Frage, warum er Hiebe, mit dsm'l 
geantwortet. \ 

14. Curtioi, Maritu, von denen weiter nichts bekannt ist-'J 
Harne Mammect ist nicht richtig iiberlierert; Ursinus hat dafür JfMf 
vermnlhet nach Cic ßmlna g 13(), «o die Brüder C. Z. Xaimi^ 
m-atorei mtäioerei, aceatatoret acret atque aeerhi erwähnt werden. 
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a proeliis avo^bat, postremo Priamtim iiif^um, sonem Ä 
quem non modo aetas, scd eliam leges piignare prol 
laiD quos nemo propter ignobilitatem uominat, seace 
nt, qui inter sicarios el de veneficiis accusabant; qui omn 
0« 3(1 me altinet, vellem Tiverenl. Nihil enim maK est canes^ 
quam plurimog esse, ubi permiilti observandi multaque ser- — r 
Dda sunt. Verum, uL tit, inulta saepe impritdenübus impcrato- 91 



1 gcrichtliebcu 




. avBcaöat, So duss sie ula mmpfer (d, b. i 

!i) Dicht lUBhr viel eu nirchten uai'eu und so eine äcüuiioag rer- 

liätteD. Das Imperfect fabzn raren KDÜeDK') bezeichnet sie als 

itfM, die bekanntlich (von 45 — (!D Jaliren) vom röio. Felddienst frei 

tat, während die «nws auch nicht mehr als Besatzungstroppen dienten, 

JWoMitffi, sarkustiache Bezeicboung als dos ölteKtea AnUägers. 

Hm ist vidleidit nach Madvigs Bcmerkang eine Glosse; andere legen 

l Worte Friamum ipmm ntiem noch dem Dichter bei. 

.jütlütium. Man verstohl darunter dea P. Antistias, vDo dem Cie. 

Bnitm § 226 sa^: eeniumHua Sidpiiiii aetati P. .Anlyitiut fu,U, raiyta 

M preiaiüv. qui nmltoi cum laeaititl amtet in tributietu primmi eontm 

Juiü iäam eomulalua petäionfm extraordinariam veram eauiam agetu 

prthatut, cl eo magis, qwod amdem eaaiam cum agent eiiu mllega, ilU 

t Sulpieiui, liic plura et aeuliora dieetat. Ila^ue pait tribrntalum primo 

lIMt aJ tum eaaiac , dtinde omnes maxinnt qwueumjue eraiU iafert 

Ww. — Äio tmpoTäiut J^ruü tit, quibuM inttr pro/eeliimmi redititt 

_ Bulta» rint iura fuit el rine uSa dignitatt rii publica ; Imc aw' 

itetafw, quod erat ab oratoribut guaedmH in foro aoNtud»; 

ijjiraf, Ciäta aierat tl Curio, vivetal e rtliqtät patrimil « ^ 

wMr CairboMtm et Pompenium, quorum utrumqui fatiU tvpmlmt. Dn* 

iderle Antistius war der erste Schwiegervater des Ca, Pomnehu 

, ., Ab welcher VerbinduDg er im J, 82 von Damasippus als SotUner 

lordet wurde; vgl. Mommsea R. G. H, 32ßf. (3). Diese Lebeos- 

lUinde maeheo es wenig wahrscbetnlich , dass derselbe Antiatiot hier 

on Cie. genannt jtei. Denn 1] erwähnt er solche AnUSger, welche 

Sb diu SollaniscboD Pi-oscrijitiouon, wie der laeut BtrvUiut zeigt, den 

gefandea haben-, 2) wird P. Antistios in der Stelle des Bnitiis wor 

slüich unter den patrani eitu aetatia genannt; auch ward er nicht 

Harianer. sondern als Sullaner getödtet; 3) passen auF ihn nicht die 

etiam leffti pugnarc prohütbant, die auf einen Ankläger anspielen, 

lener der Strafe der Calnmnie [%. zu c, 19 § 55) verfallen war. 

Antislio» erscheint aber gerade noch vor «einem Tode als Redner 

'16%. Will man dahec nicbt aunebraeu, dnss Cie. Fersooen- und Zoit- 

'erhfiltnisso verwechselt habe . so müssen wir ans bescheiden von dem 

itnntea Antistios so wenig als von den übrigen Nnmeu zu wissen. 

4. ittltr riearioi, s. Einl. A. 69. Ankläger wegen Mordthaten sind 
Ipnders genannt, weil sich vor diesen die Vollstrecker der Snllanischen 
'roscriptinnen am meisten zd furehEen hatten. — 5. gitod ad wa aüiittt 
, meinetwegen'. 

M . . tnoUivr, mit absichtlicher Kürae ; den Cebergang bildet 
iep V «'schwiegen e Gedanke: indess nicht blos Ankläger von Profession, _ 

auch viele Unschuldige hat das Schwert hiuwoggeriiBt ; denn 
multa, u* ßl etc. 
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ribns vis belli ac Lurba multiur. Dum is in aUis i-ebus erat 
patus, qui Bummaui reruin administrabul, eraiit iiiterea, i_ 
viilneribus meclereatur, i(iii, Uuu|Li»ni sl ufl'usa rci pubücae si 
pilerDa nox esset, ila riiebani in teiiebris omniaque miscebaBti 
a quibus miror, ne quoi] iudiciorum esset Testigiuin, non subeellii 
qiioque esse combuala ; nam et accusatores et iuUices sustule- 
ninL Hoc commodi est, quüd ila Tixerunl, ut lestes oinn«8, i 
cuperent, iiilerücere non possent: nam dum bominiim gsam 
erit, qui accuset eos non deerit, dum civilas erit, iudida tient,' 
Verum, ut cgepi dicere, et Eruclus baec si heberet in causa, quail 
commemoravi, posset ea quamvis diu dicere, et ego, iudioeaj 
posaum, sed in animo est, quem ad modum ante dixi, levitac 
transire ac tanlummodo perstringere unam quatnque rem, li{ 
omnes intellegant me non studio accusare, aed ofliiio defeDderüw 
g 33. Video igitur causag esse permultas, quae istum impelltfc 

rent : videamus nunc, ecquae facultas susrJpiendi muleticÜ fuerit 



Ubi occisuE est Sex. Roscius? 'Romae.' Quid tu, T. Rosci? ÜK 

ins* 



tunc eras? 'Romae: verum quid ad rem? et abi multi.' Qiufl 



1. dum 'walireDil' mit Imperfect, »eil vod langer dauernilMt 
lidi wiederholen den Vej'hältnisseQ die Rede ist. Der Apffassung 'so li 
als' widerspricht der ZosannBOnhang und das correspaudierendo mftrwji 
Ygl. VeiT. V § 91. 

2. tummam rtnan. Cic. de pep. I § 42; eum penei «nui 
«Hnma retum, rigim illum «mtm mtamiu. — mit wlnn-iiai liexiebt 
Bicht alleia aof sdilechte VermügeDSverhÜltniase, soodera auch auf W> 
anderer .\rt, nie i. B. gar manche die Proitcriptianen bcuütKtea, 
persönliche Feinde ans dem Weg zn räumen, — 4. tta correlativ 
timguam, vgl. m Verr. IV g§ 31 u. 75, Nügolsb. Stil, g 15S, 1, 

7. hoe commodi til 'dabei ist doch so viel Vurtbeil, d, b. äas gnKW 
(s. IQ S. 60, 2); ul non pottrnt 'duss sie nicht biitten konnea; 
§ 102: mUit . . vi pontret. — 10. ut eoipi dittrt, § 89, soviel als: 
ich oben gesagt habe. 

11. qiiamvii, s. 2U § 47. — 12. paiinm 'icA könnte', § 55. 107. 
nod § 91 und § 123 poisuni; s. Zumpt g 520. Wie ist paaaum von 
vorhergebonden potM verschieden? — 13. irainire, i.e. taugere (s. § 
wenn nicht mit Lumbiu trant^ert zd lesen ist. - — 14. »Indio, 
Sat 1, 4, 79 und NiigBlsb. Stil. § 83, 1. 

15. impeilfrent 'antreiben müchten (kuuuteu)', der Modus potent 
der Vergaugenheit, Was hiesse impultriHt! Vgl in Vatin. § 5; gui 
a te, euT O. Carnüivvi non di/endirem, d. i. nicht vertbeidigen ad 
(hatten sollen). Anders erklärt die Stelle Hadvig § 382 A. 5. 

16. faeutta*. Cic. de inv. I § 41 : faeullatt» note, avi jHiiHt f« 
fit «M lim suiiut aliquid eonjloi non poliit. Vgl. aadi oben ^ B8. 

18. quid ad rem! ohne id, wie Phil. IT g 72: luj poitulaiai^ 
quid ad rtaf p. Rose, com, % 34: prtutlart huhu ntgettum gemt 
. . quid ad lef -~ et alü multi, wie g 94: vnwn tt alii mulU 



PRO SEX. nosao, c. 33. § 92—94. 

3 iil agatur, quis ex tanta mullitudine occiderit, au non hoc 
ratur, eutn, qui Itomae siL occisus, ulrum veri similins siC 
l esse occisum, qui assiduus eo tempore Komae fiierit, au 
B, qui multis annis Romain omniDo non accesseril. Age 9 
l'ceteraB quoque facultales consideremus. Erat tum multi- 
Bäcariorum, id quod commemoravit Erucius, et homtnes 
i occidebantur. Quid? ea mulElLudo quae erat? Opinor, 
Jonim, (jui in bonis erant occupati, aut eornm, qui ab üs 
ncebantur, ut aliquem occiderenL Si eos pulas, qui alle- 
radpelebatU, tu es in eo numero, qui nostra pecunia ilive» 
■n eoa, quos qui leviore nomiue appellanl percussores to- 
I quaere, in cujus lide siiit et clientela i mibi crede, atiqnem 
Vietate tua reperies; et quidquid tu contra dixeris, id cum 
B^one nostra conlendito : ita facilliuie causa Sex. Roscii cum 

Dferetur. Dices: 'quid postea, si Ituniae assiduus fui?'94: i 
fcodebo : at ego omniiio non fui: 'Fateor me sectorem esse, 
1 et alii multi.' At ego, ut tute arguis, agricola et rusti- 
' 'Non conlinuo, si me in grcgem aicariorum contuli, sum 
At ego profecto, qui ne «ovi quidein qoemquam sica- 
I longe absum ab eius modi critniue. Permdla sunt, quae 
JbiiSBunt, quare intellegatur summam tibi facultateui Luisse 
Bi^ auscipieudi, quae non modo idcircu praetereo, quod te 
t non libenler accuao, verum eo magis eliam, quod, si de 
"~ US velim cuuimemorare, quae tum factae sunt isla ea- 
le, qua Sex. Itoscius occisus est, vereur ne ad plures 
^ me& pertinei't: videatur. 



. M flen 'nud Dicht violmehr. 

1, s. zu g 4S. — 5, faealtata 'ThunlichkoitSD, Gelegen- 
»'rtw«s Busioruhreii', s. lu § 94. — 6. cmmyimuiraoit, g 80. 

PI, Genetiv der DÜberen Bestimmung, wie Verr. V & 156: 

b. jtfa muHÜudittt dicamiui corvta qvi . . pritäuoebaritwrf — in henU 

. mntnä'a == letiorti, s\e macbten io GüterkäuTen. 

|L0. in to nuHKm, nie § ]26 51« i» wtmtro, @ 124 sub quo nomine; 

D p. Anhia § 15. — 1 1. Imiert nomiiu 'mit milderer Bozoichunng'', 

^l». 1 § B6; pBrcBMWH 'Todlschläger'. — 12, guaerv: ripariM, 

Es BS. — aiiqWBi, ii'geud eiuen, irar os uuch ist, aber daiJi mit 

' r Anspielung nuf iIud ChrysogeiiDS. 
15, quid potteaf Vas folgt doransT' Uic Fora dar fol^ndeu Red« 
1 die der sogonnnDleu altcreaiio, s. lu § 59. — 18. non eonlimit,, t. 
Jsb- ütil. I 1S5, 1. — 20. "»«un " aitnint, s. lu g ä5. 
21. yusri) 'wodu^^^h, wornus' odverbiul nach vorflnagehemioni i'lural, 
^le ud Farn, X, 21, 1 omm'a fici, guare . . piidilii ntisWtm. — 

. JMd, s. § ftl. 
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95 84. Videainus nunc strictim, sicut cetera, quae poil4 

teiii Sex. Hoscii aha le, T. Rosci, t'ncla sint: ([iiae ita api'' 
mnuiresla auDl, ut rae diue Fidius, iiidiccg, iuvilUH eadicaiti 
leor enim, cuiciiimodi es, T. Rosri, ne ita hunc vtdear » ' 
servure, ut tibi üiniiiuo iioii pupercbrim. Cum lioc vereor4 
pio tibi aliqua ex parle, quoil salva I'nle püssim, parcere, ' 
immuto volunlatem meam ; venil enim tnilii in nietitem o j 
Tene, cum celeri socii tni fugerent at se occultörent, ut li 
dicium non de iltorum praeda, sed de huiiia maleßdo Set^ 
rclur, potissimum tibi partes islas depuposcisse , ut in£ 
versarere et sederes cum acüusatore? qua tu re niliil aUttri 
queris, nisi ut ab omnibus morlalibus audacia lua cognf 

1)6 et iinpudentia. Occiso Sex. Hoscio quis primus Amerisi 
liiiL? Halliiis Glaucia, quem iam antea nomiiiavi, tiiua C 
ramiüaris. Quid attinuit eum potissimum nuntiai'B, quod, q 
lum iam ante consilium de morl« ac de bonis eius ioiei 
lamque societatcm neque sceleris neque praemii cum l 
ullü coieras, ad te minime onintum pertinebat? 'Suasi^ 
lins nuntiat.' Quid, quaesn, eiua intererat? An, cuiuAäl 
nun huiusce rei causa venissel, casu accidil. ul id, quod J 
audierat, primus nuntiaret? Cuius rei causa venerat A 



i 



lictU eitera: dazn ist xa ergäui.en'! Der Reilnep rühj 
die eauias qtme T. RotHm impeliirenl und die f 
Mtaeipitridi maiifläi erOrtort bat, den Ueweis der sogen, «du 
wolohen nus dum Bcnebmeu aach der Thut die ScLiiId ort 
eines VordäthtigOB gofolgerl wird, s. zur or. p. Mil, § Bl. 

3. diut Fidita, %. MommaeD R, G. I, 164 (3). ~ 4. o 
«Dpbemistisch fdr gtiamvia ai$ Jiomo taquam, wie Verr. V § 106: ß 
ilbiA ipium, miaiimodi at, quiMquatii mpplieia . . digtam putafi 
regelm&isige Form des Genetive war aas enpIlDDischen Glündoi 
brtLUGbliuli. — 6. «f tibi non pfpireerim, d. i. auf deine Unt 
6. qmd pemm, 3. zn S. 28, S. 

7. orit tui, § S7. Heber die CanstmctioD a. za _ 
8. aoaii tiä, beim Morde. Dasa er deren mehrej'e gehabt habe (•{fl 
stellt Cir. fOrndezD nls Tbalsache liiu; das /tigere wii'd aua d ' 
stund gefolgert, daas T. Magnna alleia vor Gericht erschiooBn ii 

9. da iilorum praada: die Hege! hätte de »aa p. verlangt, A 
OS aocb bei Cie. nicht uu abneichendeu Iloi5|iloloa, nie Vepp, I,^ 
Milen'ei tnuiem pupeicil, gune cum praeiidii artiia Mf/ndum pmtn 
Mit iUariiia tritt der Gegensatz: lu /luiui scbürrer hei'vr 
Grunde steht uC nen statt no, negeo iles tol|;ejidea leä 

12. mortaliiae, s. zn § 11. — 14. anlea, § 10. — 15, JHiii^ 
was aoUlo es heissen? wie hing es zusamaianf wenig v 
faehOH CUT nirBuhiedon; vgl. Verp. V § 1(19. — 18. ad I, 
du sein Feind n'nrst. Ui diedo Ilebiiu|itung an sich Huhtii 
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Ben possum' iaquit 'divinare.' Eu rem iam addiicaiii, iit niliil ] 
trinatiooe opus sit. Qua ratione T. Doscio Capiloiii primo nun- 
"ifil? Ciiin Ameriae Sex. Doscii domas, uxor libtriiiue essenl, ] 
1 tot propinqui cognatique aptioie coiivenienles, qua radone j 
|ctuni osl ul isU; tuus cliess, sceleris tui nunlius, T. Rofido Ca- ■ 
lai polissimum nuntiaret? Occisus esla ceua rediens: nou-; 
a ]iic«bet, cum Ameria» scituni est. Quid hie incredil)i]is c: 
I, quid haec lauta celerilas festinatioque Eignitical? Nou quaero, 
'i percuGserit: nihil est, Glaucia, quod ineluaa; nun eicutia 4 
I. gi quill forte fern liabuisli, nun scrulori nihil ad nie arbitrop i 
'mere: quoniam, cuius cousilio occisus Eil, invenio, cuius.j 
inu Sit percussus, non laboro. Unum faoc sumo, quod mihi'] 
erlum^tuum scelus resque maiiifesta dat: ubi aut unde audi- 
i Glaucia? qui tarn cito sciTit? Fac audisse slalim: quae res I 
Sttm nocle uiia lantum ilineria contendere coegit? quae i 

n lanta preinebal, ut, si sua spoiile iler Ameriani faceret, 
] temporis Koma proflcisceretur , nullain parlem noctis re- 
pesceret? 35. Etiauine in tarn perspicuis i'ebus argunientatio 9 
lerenda aut conieclura capienda est? Nonne vuhis haec, , quae 
disüs, cernere oculis ridemini, indicea? uon illum niist^'unii 'j 
larum casus sui, redeunlem a cena videlis? non positaa insi- 1 
ia? non impelum repenlinum? non versatur ante oculos vobia./ 
■caede Glaucia? non adest iste T. Aoscius? non suis oianibus 
Ictirni conlocat Antomedontem itlum, sui sceleris acerbissimi 
Ajriaeque yictoriac uunlium? non orat ul eanl nuctem pervi- 
, ut honoris sui causa laborel, ut Capituni quam primum 

■ qtm rstiont ' Bater welchen VerLälliiissBn T' — 3. liitrique. Daruus I 
^t nicht äasis der Brinardete ausser dem Sextos noch Tnchter hiotii'- ] 
Ud habe, da liberi rhetorisch nicht selteu auch von hinein Kinde ge- 
Moebt wirdf s. de imp. Pomp. § SS- — 4. optimt eonvatien'ia 'treQ- 
ni barmaniersnd, im husten Einvernehmen stehend', wie de off. I § 69 
mUMea propinqui. 

lanium itineria 'eine so gi'nssc Strecke Wegs', a lu § 11t; 

> 'enpaanea' d. L xui'üeklegen. Analog ist die Stolle hei Hörnt. 

% I, 1, 28: nun potiii dshJd qiiaiuum cotUindere Lytictut, d. h. kannst 1 

K mit deineni Auge (Sehkrnft) nicht so w«it ais L. reicbea. Vgl. andiij 

ftotf. KI § 6: guatUum laben amlftuUrl potet, tanluia Jac vi tffieita. 7 

19. niiHfM etc. ])i(i Stelle fühi't der llhelor Aqnila Romaniis de 5e<^ 

t. I 13 uls Geispiol dei' Hiatiiniaan (dtaeriptio nder äifontiatw), li lu I 

ir letMudigea Versiunlichung oder dramstlseheu ScMldernng an. Dia.4 

hirknn; der Figur ist uoeh durch die lebbefle Form der drüngCndatiJ 

■ngtii ^steigert. — 21. igtutrum 'ohne Ahnung*. fl 

24. AMomtda«iiBi, s. HotH- II. XVI, 684. XVH, 450 u. li. — 2G, A»»art* J 



88 PRO SEX. Bosao, c. 35. § 99. 100. 

99nuntiel? Quiil erat, quod Cnpitoitein prinium scire roliiei 
Nescio, nisi hoc viHeo, Capitonem in his bonis esse sodum« 
tribus et decem fundis tres nobilissimos [fundos] eiim videog^ 
1 100 ßidere. Audio praeterea iiou hanc Huspicioncni nunc primuM 
Capilonem couferri: mulus esse infamus eius palinu», hancjj 
mam es»e tarnen lemniscatam, quae fioma ei deferalur; niiffl 
roodiim esse hominis occidendi, quo ille non aliquot occi^ 
muUos Terro, multos venenü ; habeo eliam dicere, quem 
morem maiorum minorem annis sexaginta de ponte in Tib 



1. qvid erat: ncgcn noluerit sollte mau ^uid eit erwarten im.J 
Cgpi0tiiia primum icirc Buluilf — 2. nüi' ioc ^=- hoc tameu. - 
«Hfw poniäeri. An der Wiederholung von enai video ist ke 
t\x Dehmea; der vorausgebeade Gednulce kehrt erweitert in iw't 
des ChiüBiiius wieder, was eioe Species der Figiir der lnätöäae 
vgl. p. Sulla § 74: eimfeil« erimen emn vüa: vüam a6 mfio l 
hos Itmpiu txplioatim eum erimme reeoptiouila, 

5. palmai. b. zd § IT; lentnimatam, Panlos Festi p, 115: 
iä mt fiueiolae coloriae, dtpmämta ex eomm't, prepterta dicuntur, i 
aMiquiaitnvm fuü gepua eoronamtn lantaram. Ausanii Bpiat. f 
qua* iam dudum tiü palma poelica petltt, Zemnüco ornala til, 
palma oaret. Die letztere Stelle lehrt, dass eine palma ltmnütala e 
vuller ab eine genjjhnliche and der Preb eines aDsnerordeutlicben A 
war. — 6. quae Sooui ei dtferauir, aU in einem Kampf z 
rnngeu, wo uicht der gewöhnliche Srhsitplati der Moi-dthaleu des C 
war. Dabei ist aoch. daraof a^;esj^ielt, dasg es zu Kam' für e' 
dialAr schwieriger war all anderswo, siub eine Pulmo xn erk*ämpfjabj| 

7, hcmitiit eteidatdi: wir sagen ubsulat 'des Mordeiis', vgL.g^ 
u. 93, Uor, ejiist. 1, 2, 32 vf ivgultnt Kommtnt, tuTgvnt de »od» laU 
Vcnichieden ist uulen § H5, — 8. haiee diceri, wie Cie. de Bit. dvo 
§ 93 : liaee fere dietrt liiibui dt natura deorum. 

9. dl pcnte: mit AaspieluDg aaf die ponlea (Stimmbrüeken) bell 
Ahstinmung naeli Ceatarien, was schtnale mit Gelttadern elngefBlsttJD 
gÜngD wnren, über welche die Stimmenden einzeln in das atfi7« (*4 
«Dlnileu, damit das Sicliein drangen von Unberechtigten oder w' " "' 
Abstimmen verhütet würde, », Mori|aardt riim. Altertb. II, ', 
Sie lechiij^jahrigea wiirdüu von den potitei zurückgewiesen, d 
8. Festes p. 334: quo tempore prinum per pentem eoepimMt eem. 
gium ftrre, iunioris eo»oi«)uw«i(«( , «1 de ponte deicerei' 
gul t'sm nuSo pvtlieo man«-» .JwsBTenlHr , ut ipii pnliiu tibi fin . 
deliggrent imperalorem. Daher aucli der Ansdi'uek depdntani ^ Ä 
Seboo im Alterthom schwankte nan über die Entstobong der T ' 
lexagmarie» de ponli däeere (s. IVonius p. 533: texagettor 
poniem mitlenäo» maie dis poputaritat intelleat, mm Vam div 
popu/i ÄwHani' lib. II lumesiam eaniiim rdigiooBmqtte pat^meril), < 
auf die barbarische Sitlu bezogen, die im grnuesten Allerthnm geh« . 
haben soU. die secbzigjiihrigea vom pone itUilitiiu in dea 'ßba 
ütürKOn, Diese von den grossen Grammatlkera Vari'o und Verrlns FÜi 
vrnvui'feno Deutung hat Osonhriiggen S, 45 R'. mit vieler tielebn 
koit zu verlheidigen versucht, ohne dass er uns überzeugt hütte. 



PRO SEX. BOSCIO, c. 35, 36. § 100—103. 
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r,^4eieceril: quae, si prodieril atquc adeo cum prodierit — ecio 
J «oim prodituruui esse — , audieL Veniat modo, eiplicet suum 101 
■ Ttdiinien illud, quod ei planum facere possiim Eiucium cou- 
[^SCripsisse, quod aiunt illuni Sex. Roscio iuleiilasse et miniCalum 
, se ornoia lila pro LeslimoQio esse dicturuni. praeclarum 
fc totem. ludicos! o gravitatem dignam exspectationc ! o vitam tio- 

I atque eius modi, ut libeotibus animis ad elua testimo- ^S 
Main vestrum tus iurandum accommodetis ! Profecto non lam t^H 
rspicue noa istorum maleficia videremus, iiisi ipsoa caecos ^H 
^^edderet cupiditas et ayaritia et audacia. 

S6. Aller ex ipsa caede volucrem nuDlium Ämerlam ad so- 103 

ftf^um atque magistrum suum misil, ut, si disaimularc omaes cu- 

'HTeal se scire, ad quem maleücium perlineret, (ameD ipse aper- 

lUBi suum scelus ante omnium oculoa poneret. Alter, si dis im- 

Mrtalibus placet, leätimomum eUam in Sex. Rosciuni dicturtie 

Mt, quasi vero id nuuc agatur, uti-um id quod dixeiit credea- 

fluni, ac non quod fecerit vindicaudum sit. IIa more maiorum 

I. eomparatum est, ut in niinimis rebus homiues umplissimi 

r^teeliuionium de sua re nun dicerenL Arricuaus, qui auo co^no- 108 



. alque adeo, s. in § 29. 

. aiidiel. Es stand nenilich den Parteien zu aa die Zengen d 
■^l}egeii|mrlei Fragen zd i'icbtfin, die oft xa einem fHrmlichea VerhSr d 
'""i" gaiMa AfllÜBgerede wurden, wie die uoch vorhandene Rede gopOD 
,. , Zeugen P. Valiaius im Prouess des P. Sestias leigl. So droht jelrt 
EiC^e. alle Scliandthatca des Roseius Ciipito in rier ttitium isttmigaHa aot- 
^'Mdken zu wollen, nm dessen jifbi als Zenge zu erschültern, — 3. vt' 
'Rolle". — 5. pn Uitimonio, Zumpt § 311. 

. jrarÖBfsm 'gewichtige Persfinlichleif ; väam im gehabenea SlÜ 

■vm, onaer 'Charakter'. — S- iw> iurandum =- Manlentiam ; s. g 132 

1 § a. Cic. sagt irooisch; seine PersSallchkeit ist so ehrenwerth, 

I ihr ohne Widerstreben sein Zeagnisa zum Mafsstab eures richter- 

llcheu Urtheils nebmen werdet. VgL p. Fsatoio § 21: cum Ai'i voi 

vftram religiensm eonititigeliif 

__, oöw, Roseius Magnus; ac yua 'unmittelbar naeb', — 12. ul . . 

\tr*t 'dasa er gelegt hütte', s. za S. 64, T. 

14. dUtr, Cajiito, — si äii plaeet, eine Formel, mit der maa Staunen 

ud Unwillen über ein onerwarteles Vorkummuiss uusdriickL Zu v 

Pouchen ist unser 'so Gott will'. 

rwni . . eredmdum, wozn das »weite Fragelied ment m w^ 
ae non, i. zu S. 65, ]. — IS. eomparatum eil 'gilt der ^ 
Urmdsati' =— 6H(i'(KHin, wie § 153 o. de domo sua § TT: iiu a maiarittu , 
aomparalum tu, m dttü S«. liitrlaten nemo poiiü tntnl 
ui »> mi'niRiu retui . . non dimrent, so UDgewÖhuliDh nir: 
quidtm in reius tUesrent, wie § 7T «im» pHtr . > Sw. Saiw • 
I V*tUmt non ett. 
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70 ]%0 SEX. ROSaO, 0. S«. »..§ 16S--I0C. 

tninc (leclarnt terliiim parlem oi'l>isterrariim se BuLegisse, tatDen, 
ü sua res ageretur, lestiiuuniiim nun iHceiPt; iiam illtid in lalem 
vinim non audeo diceie: s\ rücer^t, non crederetur. Videleuanc 
quam versa et mutula in peiorcm partem siul omnia. Cum de 
boma et de caede agalur, Lesliniouium dicliirus ^sl is, qui et sectär ^ 
est et eicarius, hoc est, qui et illamm ipsorum bonorum, de ([ui- 
bus agilur. eniptor alque possessor est et eum liominem occi- 

LlO^ dendum cui-avil, de cuius morte qiiaetitui-. Quid lu, vir optime? 
ecquid babes quod dicaa? mibl ausculla: vide nu tibi desis; taa 
quoque res permagna agitur. Mnltn scelerate, niulta audaciler, JB> 
mull« improbe fedsü; unum stultissinie, prorecto tua sponte, noa 
de Erucii senlentia: nihil opus fuit te istie aedere; ueque enim 
accusatore mnto nequc teste quisquam utitur eo, qui de accusa- 
toris subselUo siirgit. Biic accedit, quod paulo tamen occultior 
atque teclior vestra isla cupidilas esset. Nunc quid est quod 1^ 
quisquam ex vobis audire desideret, cum quae f'ueitis eias m9i& 
sint, nt ea dedita opera a nobis contra vosmet ipsos I'aeere vi- 
deamini? 

L iOb 37. Age, nunc üla videamas, iudices, quae slatim consecubi 

sunt. Ad Volaterras in casiru L. Siillae mors Sex. Hoseii qua- SO 
driduo, quo is occisus est, Cbrysogono nuniiatur. Quaeritur 

1. tiniata parlem o. t. ee lubegisie, starke rlioloriache öobertroibno^ 

i. ti lua TU agituuT =^ in sua ro; diefret 'halle ge&agl', utelÄ 

iäind, w«il oiu möglichei' Fall dur Vergna^abeit aDgcDummeii wjnl> 

Eben so ist Z. 3 äiarei und crcderaur sU polcutialis der Vej'gaagDiibaft 

ugFzatusseu. >- T. eeeiä«ndniH ttifavie, vgl $ Uli quoniitm euivt «otMfMr 

6. guid lu etc. Improviaiiliuii gegeu den auneseodcD Mugaas, der 
über die lotzlen sich sehr bestimmt aussprechcaden VVurle ein Zeiebn 
d«s Unwitleus gegeben oder den Versutrh gemacht battu den Redner sa~ • 
nuterbrocbea. 

9. ni cm du», v/as ebcu sd oÖtliig ist, als diiss da dich äe» Cupitft 
aDnimmsl. ~ 10. ptrmagna, sc. eapi/ali:- — aiuiaeiter bnt bier Cic. aseb 
dem Zeugoiss Prijduns 15, 21 geschHeben statt der gcwiibnlicboii sya-- . 
cupierten Fnnu mdaatr. lieber jpne bemerkt Qaiutiliun 1, 0, 17: i»^- ' 
Aaertnt quidam moltiiiiiinia diligtntiae (Pedanterei) pertiratate, vt m ' '' 
pttiut dicoHt guatn laidaeter. 

13, aenaatoTa tntito: denn bist do AnUager, so solltostdn aOitit j^t j 
lolcber nie Enicius uultrelen , nicht stuiuin na .seiner Seite sitmn, ' 1 

lä. eiset, sc. it UH« non ledertr. — IT. o koAi'i = pre ni>iü, favjl 
Cagensatz vna contra roimet, vgl. § gg. In der rhelortscbea TecMk' li 
ü)t dieser GegensatR von aS und tonira ein siebender 
Bd Her. n § 12; n rumorüvi diet-m-ua, ni neffaiimw . . 
A'tmui, äi ele. 

'20. ad t'olattirai in eatira 'ins Luger vur V. — 21. quadriäm 
Sue, 6. M S. 29, ^. 



PRO SEX. ROSCIO, c. 37. g 105—108. 

t nunc, quis cum uunüum miseril. Nonne perspiciiiiin est 

Hern, qui Ameriam? Curat Chrysogoiiiis, iit eius bona ve- 

Bt stitlim, qui nun norat hominem aut rem. Al qui eiTeiiitiii 

■tetn praedia conciipiscere hominis iguoti, quem omnino num- 

D Tideral? Suletiä, cum aliquid liuiusce modi auJitis, iudices, 

tauo dicere : neuesse esl aüquem dixisse mumcipem aut viei- 

i; ü plerumque indicant, per eoa plerique produntur. Hie 

Ve8t,qiti>dinsuspidoueessepoailuaiputetis. Nonenimegoila 1 

ibu : veri simiJe esl Roscios istam rem ad Chrysogoni 

le; erat eilim eis cum Clirysogono iam antea amieitia: nam 

[ multoe veleres a maiorlbus Boscii patronos liospit6Bque 

srent, ouines eos colere alque obaervare destiterunt ac ae in 

psogoni üdem et clienlelani contulerunt. Haec posaum omniy li| 

I dicei'e, sed iu bac causa coniecdira nihil opus est. Ipsos 

non negare ad haec bona Cbrysogonum accessisse iu- 

Pu suo, Si eum, qui indicii parlem acceperit, oculia cernetis, 

iriüsse dubilare, iudices, quis indicarit? Qui sunt igilur in 

Itranis, quibus partem Chrysogonus dederiL? duo Roscii. 

liquisquampiaeLerea? nemo est, iudices. Num ergo dubium 

IqnJn ii obtuleiint hanc praedam Chrysogoiio, qni ab eo par- 

ftpraedae tulemnl? 

[ Age nunc ex ipsius Chrysogoni iudicio Rosdorum factum t 
ideremus. Si nihil in isla pu(;na Roscii, quod operae pre- 
b esset, feceranl, quam ob causam a Clirysogono tantis prae- 



n 'Sachverbnlt*. — 6. munieiptm, s. zu § 4T. 
ad in laip, mm poiitam pulelii; so schricbeu wii' nach nu' 
_f Vermuthnng, um die Stelle nur lesbar zu macbeo. (Die ITnuJschr. 
1 iehlerhaft: guod tutpieionem Itoe pulctu). 

Imt mtm ege. Dazu ist der Gegensatz; ^aoa errta leio a. Zolle 14- 
Kiift; nicht nill ich den Wuhi'scheiaiiclikeitshen'eis Idna pniabiU 
», B. zu § 40) fübreu , dass Chrya. dui'rh die llesvter die Socbe 
n 1)at, tvoi] sie seihat nicht leugnen werden, dasa er sieb nnr naf 
I Autrieb an die Güter des Sex. R. fcemicht hat. Uabel werdan 
r doeh tu der Form der praeterüio die G-rundzüge des ilxös mit den 
J-*rat mim m utc. grgohen. — II. a maüribia, da die Verhaltaiaso 
Pfatronata und Ha.ipitium auf Kiodcr und INacbkouuneu Sbergin^u. 
poitutn, s. zu i 91. — lü. itidieä parteiHf nolÜr uotnu partim 
«inen Aniheil an dem Gegeuatand der AuzciB^, d. i. du den n>r 
I B<^riehten Gütern. (A. Eberhard vermulhet indieli pritiim). 
i'SO. Bbtttlerinl — (u^ifit Wortspiel: diesen Hiiiib ungelragen — Ai 
t am Raebe davougetrageu. (P.) 

kSS. age mtnn, s. zu S. 42, 13; iudieia, ein aorkaaliscbci' Ausitruct. 
. lul durch die reiche Bcluhauug das Urtheil geliillt, duss die 
r die Mörder sind. — 23. in i'iia pugna, s. g IT. 
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PRO SEX. BOSaO, «. ST. SB. ftllH— 110. 



miis donabantur? Si niliil aliud feceriint am rem deLulerunl,, 
iionoe £aüs Mt iis gruljas agi? Uenique, uL perliberaliler ag 
tur, hoDoris aÜquJd huberi? Cur tria pracdia Uolae pecuniae 
»latim Capitoni dantur? cur, quae reliqiia sunt, isle T. Rosdus 
omnia cum Chrysogono communiter possidet? Nonne perspi- 
cuum est, iudices, tias niaoubias ßoscÜs Chrysogonum re cogiiiU 

109 concessisse? 3S. Venit in decetn primis legalus in caatra C^il<^. 
Tötam Tilani, naturari] moresque hominis es ipsa legatione c4- 
gnoacite. Nisi intcUexeriÜs, iudices. nullum esse uflicium, nuUva 
ins tarn sanclum atque inlegrum, quod dod eins scelus aUu4 
perfidia violarit et imminuerit, virum Optimum esse eum iu^Cftf 

,110 tttte. Impedimento est quo minus de bis rebus Sulla douialiirt 
ceterorum legatorum consilia et voluntalem ChryGoguno ^Dium 
tiat, monet ul provideal, ne palam res agatur, ostendil, sisul' 
Sit venditio bonorum, ilium pecuniam graudem aniissurüio, seH 
capitis penculum adituruni : illum »euere, bos, qui simul «QQ 
mis», fallere; ülum ideutidem monere ul caveret, hisce insidiDi^ 
spem falsam ostendere ; cum ülo contra bus inire consilia, iHirBÄII 
consilia Uli enuutiarc; cum illo parlem suam depaeisci, hisce ä^ 
qua ficta mora semper omnes aditus ad Siillam intercludere. Po- 
slremo isto hortatore, auctore, intcrcessore ad SuUam legaü noa 
adierunt; istius llde ac polius perfidia decepti, id quod ex ipsis 



ail Pis. 267 d 



p. Sulla § 39. -^ 
Folio, wie Hftp, 9f! 



■UM nüi dttvltmnt ■ 
[ Ende, d. i. hijchstena, 

loet denique culpam, not, 

' 'ErkeantUchkeit, Uoucear', wofdi' niiiii spölor Amfl t w W A 
gesagt hat. VgL § 137. Verr. I § 38; ei paitca priumia tamtn Uh§i»> 
Uttr Iribuü . .: hainü AoHorsm ul prodüori. non W amiBo ßätnt, 
Farn. XVI, 9, 3: OariB ntüi, ul nudieo hmos haiertlur. — prauKa tmtt0 
ptatniae, wie Verr. IV § 8B ngttum (Statue) nagnat 
G. mimubia*: wnnun so statt praedam? 
7- in dteem prinü, Eiul. A. S6. — ID. inlegrioH 'm 
Mselsh. Stil. § 72, b, 2. - 11. iudicatate, s. in S. 28, 
es statt pulatoie, weil die Anrede an die Richter gerichtet 

14. na palam rei agatvr, was gesebohea wäre, wenn die Ah' 
geordneten beim SnlU Zutritt gefDodeo biittcn, ~ 18. mm HS« 
tiare: dieses Glied ist vielleicht, wie Fleckeiseii bemerkt, ein Bl*- 
schiebsel als Wiederholang aus Z. 13. 

21. auetert 'auf seiaen Rath, Antrieb'. 
Schaft'; denn diea ist nicht ^ impeäüntt, sondern inureiiier iat, wa^ 
dir einen (oder etwas) eintritt, gut s«gt, ea hier Capilo darür, dsH ^ 
Aufbeboug der vtndüio bonot^ta erfolgeu werde, — nun adierunt 
langten keinen Zutritt'. — 22. JJrfe 'Wort', perfidia, ' VVortbrUdiigl 



I'IIO SEX. BOSCIO. c. 3S. § 110. 111. 

Mcere poleiitis, si acctisalor volueril teslimoniiiiii eis denun- 

, pro fe ccrUi sp«m l'alsam domum reltuleriint. In privaäs 111 

"^l» qui fem mandalam iion modo malJüosiiis ^asisset sui 

^% aut cooimodi causa, verum eLiam neglegenliua, cum ma- 

mum admisisse dedecus exisLimabaaL llaque mandati 

inm est iudicium, non miaus turpe quam furli, credo 

B quod, quibus in rebus ipsi inleresse non possumus, iu 

e nosirae vicaria fides amicoi-um supponitur, quam qui 

Ippugnal omiiium commune pracsidium et, quantum in 



B Sache, eine 



m «I dtnuniiari 'ihnen Zeugscliart bedenten', d. h. 

, doss sie als Zeagca zu erscheinen bStton. Eine VerplUcb- 

1 sbiulDgen kannten ilio Hämer anfänglich nur in Crimiosl- 

vnoTH teilet, hingegen iu Civilsacheo volutUiB-iij, und auch in 

te nar der Ankläger das Hecht der äenunlutio , nicht auch 

I der Beklage EDllastuugszeu|;en requirieren. Hätte dieses Recht 

tfz. Koscina gehabt, so würde Cic. gesagt haben: »' tsttn a tw 

ttarant, während er jetzt bei aeinem ti volutrit deutlich ein tti 

"^- ■■■ ' n lässt. Vgl Qnintil. I. 0. V, T § 9: rfuo jwmtb n>M 

ll vobmlariomm aut cortun, guiiui iudsr in iudicni pubtieU Itjft 

, gtanm altera pari Mraqiu tttitur, atterum aeauatmibui 

> maHiaam, eine xur Besorgung ubernominene 

Das r^anäatum {BeaDftruguugs vertrag) ist ein vertrag, wo. 

auf sich nimmt Gescbitne eines andern Daeatgeltlich la 

: beaalti'agunde hiess mandant (bei Cic. qui nitmäat) odiir 

r beauftragte in der Juristen spräche mandatariiu, bei Cic. ti 

' oder ^1 mandaMn reeipii. Nach der Eiatlieilung der 

le das Mandat zur Classe der sagen. ConseiisuBluantracts, 

c die blas eanscnm, allein durch (Jehereinkunft, ohne weitere 

agen niirden. Uer Mandatar war verpflichtet das Geschäft 

mlia däigtnlii palrii familiai zn fübren. Im Uaterlassonga- 

1 Mandanten die aeiio matidati xu, tnocbte ihm ein Schadea 

biclitliche Verschuldung (dalo maie, bei Cic, malitioit) oder duroh 

^keit {«ulpa oder ntgUgealia, das äiligentia zum Gegensatz hat) 

modti — iaJ etiam 'nicht etwa blas — sondern auch nur'; 
I für maiittBin der Concioaitiit wegen im GegeusatK zn lugli- 
leuD bei dem malüiati gerert kam es nicht auf den hüheren oder 
iriugeren Grad an ; es war unter allen Umständen strafbar. 

4. naisTM txälimabatit , d. h. man hat immer so georthoUt, es ist 
n itutitMtum vtaiorMm. Das gewöhnliche noitri bei maiorei fehlt, wie 
|lie. JBI. 153 u. ü. 

ISN müiw (ui^ii quam furti, i. h. eine Verurtheilung 
Ngeo schlecht besorgten Mundats zieht ebeu so gut in/anü nach sich 
* «gea furtum, welches letztere ddictuta in den 7.oiIen der Roginblik 
iner civilrechtliehen Bebaudluug unterlag und, je nachdem es fnaiit- 
1 oder Bu msnifeitum war, durch Ersatz des vierfachen oder doppelten 
IVerths des gestnhleaen Gut« in Verbindung mit Infamie bestraft nur' 



I-UO SEX. HUSCIU, r. SS. .19. § Itl— I3S. ' 

ipso est, üisUu'lial vitae socJtfUitcm. Non euim jiosänmiiB o 
per noH agere; aliui in alia est ru mcigig uütis. Idcirco] 
cilia« cumjiuriiiiliir, ai curainuiio oominoduni niuttiis »fScJo 
Bis IterDeLur. Quid redpis niandalum, si aut neglectiirus atilad i 
commudutu converaurus es? cur tnitii le olTers tic mmcail 
djs ollicio sintublo oflicüs et obslas? rec«de ilu luedio : [ler 4 
tfansigam. Suscipis onus ofiicii, quod te piilas sit8tinerfl'|l' 
quod niitiiine Tidetiir grave iis, qul minime JpaJ levanl 
39. Ergu idcirco tiirpis Laec culpa egl, quud duas res a 
mas violaU aiiiiciliam et fidcni : nam neque maiidat quisqiuml 
Etiiii aiuico, ueqiie credit iiisi ei, quem ödelem piital. Perjitig 
est igitur Lominis simul et umicitiam dJSüuIvere et faliei 
[iS qui laesus iiou essBl, nisi a'edidisset. llaiie est? lu misin 
bus qui inandatuni neglexerit, lurpissimo iudido condeM 
neceafle est: in re tanta. cum is, cui Taiaa inorlui, fortuni 
comtnendataesuntalquecoiicreditae, igDoniiiiia luurtuum, aä 
viiiujn adfecerit, is inter lionestus homincs alqueadeo ioierfl 
numerabiCur ? la minimis privatisque rebus eüam ti^lcii 



. W«« 



3. gubemarc 'hondbribiin'. 

it. dl mtdio , sc. itadü; der Ausdruck ist f 
eatlehot, vgL Hcrod. 8, 22: fx tor ;i4aov iifiTv Ufa»r. 

7. tumpii onoi etc. Ist itic Stelle riclitig überliefert, so n 
doch ihr SiuD durch la ^osae liäne rrschnert und lerdouk.!! 
CS scbeiot, so sagt Cictro: Du iil>erDin!inüt <lic I^st DJDer DieBldM 
von der du tueiust sie tragen zn könueii (während itcüii Beae" 
dasa du sie 'wirklich nicht ^traf^en hast). Eins solrhfl ld»t A 
aber lolclieu an wenigsten scbwer, die selbst am wenigsten Ii 
emcheineu. So hast du also in der gsazen Sache nar einen St 
deiner grosseu Cbarakterlusigkcit abgelegt. 

13, treäiditiet ohne Object = Jidtm habuiliet, wie TosC V ftS 
ilsn« alf 'ist es nicht so?', wie § 66 •oidelime und § 31 a - 
Umtnl Diese Fragerann beruht auf eiuer Abkürzunj; des Aiudr 
dum dnn gcgcnsstxlicJie Ti'agegUcd zu ergaazen 

14. conrf. neeene eat, wird nothweudiger Weise, d, i. oIuia^jQ 
verurtheilt. (!'.] ^ 16, commmdalai, ein verstürklus mmtiMn 

IT. aiqut Bdto mit "ja nur' tu äbersolisn. Ohne rhetorfi 
blasse ea: >i UtäigHvit ttl, jui initr ho». Awirn«, atqui oifo»., yh 
inltr vicvt nuin^ahiltir ? d. h. er verdimitabU 
] gelten. Dssa der Ausdruck siii'uchweilUcL. T 
ze^co auch die Stelleu j>. Quiuotio § 49: et 
iinu . . etiian vieiin veililtuqtie iwMuariut ni 
dtdttor« mbiiatm nt, U mn modo ex tmmere vivarvm extwriiiaat , ■ 
ßtri poltu, inß-a Müffl mortuoii amandalur. pnst red. ad Quif, 4 
'-'■'' ipirilu dumlaxal tireret, rt gut'dem infra B 



PRO SEX. nOSCm, c. 39, § 113—116, 

riinen iiididuiDqiie vocatur, jiropl^rea qiiot), al rerte 

Juoi neglegere oporleat qui maiidaiil. noii illuiii qui tnun- 

Erec«perU: io re tanla, qnae public« gesla alqui! cummtssu 

I Bon Deglegentia privatum aliquod caumioduin laesei'it, 

rfidia legationis ipsiiis caerimouiam pollitenl niauiilaque 

't, qua is Eandeia pocna RdGcietur auL quo iudicio damnu- 

KSi hanc ei rem privatim Ses-Roscius mimdavissel, utcum ll#i 

ngoao Iransigeret atque decideret inquti eam rem fidem 

B quid opus esse putaret, iuterponeret, illeque sese factu- 

cepieset, nonne, si ex eo uegutio tanluluin in rem stiam 

'isH, dnmnatus per arbilrum el rem i'esiituerct et Uoiie- 

I omnem amilteret? Nunc non hanc ei rem Sex. Roecius 115i 

t, seil, id quod multo gravius est, ipse Sex. ßosdus cum 
kita bonisque omnibus a decurionibus publice mandatus 
I ex eo T. Roscius nou paiilum nescio quid in rem sunnt 



Wpr^irn quad. Cic. sagt: es darf wohl der Maudatil, oiüht ibw 
■fft Buch der MnadnlHr (gui maniiatutn rcKperil'i sich oine Fuhr- 
Ht erUnben, weil jenor oben durch die KilhDÜiing den Mandats 

r Obsor^ um etnas outEchlugen und diese viuem auderu iiher- 

et kiit. — 2. oporteai 'es würe io dei- Orduang, es düi'fte', 
Wpniliu, s. § 25: deturiimam deeritum ilatim fl etc. und g IIE. 
TJlyMt'mJ) eturimoniam: eine Gesandtschuft erscheint uach dem 
nn Reduors als die heiligate Form des Haudatii. — maevlaqut 

^ statt dei' gewöhulichou Bcdecsurt «t, adiperuril (p. Plimc § 3(1} 

dos Wortsniels mit pocna adßäetur. 
I imidtra eiu Abkommeu trelT« , nie z. B. dorcii eiue Geldent- 
1 oder Abfindiingssiunme; ^ifetn luam itUtrpontrcl 'aeiuen Credit 
'r Sex. Kuscius ciustehe'. — injut tarn rem: bei Ci«. bäuBger 

— 9. «' quid opiu sae putaret 'nöthigenfalla'. (P.) 
\ rtapitaet 'sich verpflichtet, zngesa^ hütte'. 

fVr ariitmiH. Es galt eiue Anzahl voa RechtssachOH, bei deneu 
MhtM Urthcil von billigei' ErwägttDg verschiedeaer umstände 
snhjectiven Ermessen des Kiehtecs ein freierer Spiel- 
•gei^umt war. Solche KecfatsräUe in Suchen , bei dcaen m auT 
d Glanbea ankam (bonae ßäei ne^lia'i, hiesseo arbilria (aueh botiae 
Ifnlst, SU denen auclk dus tn^MAim mandali gchijrte, und die Kichler 
i Es heisst ptr ariärum, weil man sich in der Ragol auf iHuen 
fbeBChrünkte. — itin miitiiirtt im woitereu Sinne: er müaste 
: loisleu. Panllns in Dig. L. 16, 75.- rMituirt ii vidttur. 
Mitva, qutd haiiivrtii eaiit aelor <der lüä^r), >i fmHtrovrtia ti 

- Iioncttalem (chrlichoo Nomen') anitterel^^infamit ßatt. 
aber', wie § 148. — 14. a detmriotiiiui: s. tu g 25; 

»tan Namen des Muuicjpiums, wofür es sogleich heisst: volrirUaim 
ae rfamictpam omnitm, 

n pnii!«tn ntaeia qvid 'nicht eiuo KleiiiiBkeit' ; »eieia jaWsogt 
a wollte er eine kleine Summe numhaft Di.icben 'wie etwa; nicht 
T Thalcr), über lieien Beli'Bg or bei sich seihst schnaiikt. bl* 
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PHO SEX. ROSCIO, E. 39. 40. g 115— lll 



coDverüt, seil liuuc fundiLus evci-lil lionis, i|jse Iria praedia i 
depactus eal, vüluntatem ducurionum ac munidpum omni 
tanüdt-m quflnU tidem suatu tecit. 
I 116 40' Videle iam purro cetera, iudices, ut inteilegatis n 

. licium iiuUuin fiugi pogse, quo isle se»e noti conlaniinarit. 

I rebus minorlbiis socium fallere [urpissimuin est aequeque ti 

ati]ue iilud, de quo ante dixi; neque iniuria, pruplerea ^ 
auziliutn sibi se putat adiunxiase, qui cum altero rem comsi 
cavit. M cuius igitur flileui coul'ugiet, cum per eius tidem b 
tur, cui se commiserit ? Atque ea sunt animadTertenda f 
maxime, quae dirticillime praecavenlur. Tecti esse ad i 
posaumus; inlimi mulUi aperliora videant necesse esll B 
<;avei-e qui possumus? quem eliam si mctuimus, iua oiÜdili 
mus. Recte igitur maiores eum, qui socium fefellissel, in 1 
117 rum bonorum uumero non pularunt haberi oportere. At,'! 

LT. Ituscius non uaum rei pecuniariae socium fefellit, quod ta 
grave esl, lami;n aliquo modo posse ferri videtur, verum Q 
liomines honestiasinios, eiusdem muneris, [legationis] ofKeÜ 
dntorumque socios, induiil.decepit, destituil, adversarBs tft 
omni Ti'aude et perGdia ferelÜt. Qui de eius scelere suspicUt: 
liil poluerunl, socium oflicii mctuere non debuerunt, eins d 
tiam nou viderunt, orationi raoae crediderunt. llaque n 
homiiies honestissimi propter istius insidias pai'um putantur 9 



beUtt pavltim, aicbt pavli, wie de Or. 1 g 03 paulnm aliqvii, M') 

paulum in adjectiviscber Stclluag (eine kleine BugateUe') arai^Mtf», 

4. videle otc. Zoerst wird die Scbolil des Capilo aU LegiM' 

der Soite aus beti'acblet, dans or ein Mandat rerletzl, jetzt dävwC 

r auch ein SociulütsverliHltaiss gebriicben babe, da er die Gt»HdU 

uicbt allein gerübrt batte. Auch die toeietai, der GeaellsohafCsM 

wodurch mehrere Personen eine besooden das VermSgeo betw 

Gemcioächaft cingeho, gehörte, wie daa rnandatum, zu den CoBMl 

und es palten von ihr im wesenUinhen die gleiehea Ba 

;ea wie über das mandalim (s. zu g MI). 

I cva alliro rem eomBninieaviC : vgl. Verr. H 

tandi euHt guoi inier re> eouimiaficattt ett. ■ — 9 . per eim fi 

eil itrva/am 'durch dessen Gewährleistung', dadurch dnsi jsa 

erpfanJet hat; vgl. § 110: iiitu ßdt ae poliua ptrßdi» i 

e iuv. I I 7 1 : qui laepe ttumero «lo» p"' jfA" deerpinint, i 

fiäem habere non detenno. Seueea de provid. 3, 7; mvtla 

i loeo potl ßärm, itnno per iptam Jläeia Irutidala. 

aiqui <=> accedit qnod, unser 'aueh'. — ' 

der localon RlchtuüB >oeh — hin, fegen'. — 13. . 

IQ. r« pecuniariae Der Gosellschnfts vertrag bezieht ä 
aaf Geldverbältnisse , ersehuint als eine aoeietai gtmeelu» i 
deitituit 'im Stieb gcl.issen', 
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t;;;; 

lubiLili 



lique Tuisse; iste, qui iiiitio prodilor fuil, deiiide [> 

■im., ■inriorüm consiüa adversariis etiuniiRvit, deiiide sode- 

i-LK adversariis coiit, terret etiam iios ac mitiatur, 

M>, hoc est praemüs sceleris, ornatus. In eius modi 

Ml Uis lot tantisque Öagiliis hoc quoque maleüciuni, 

iiiji est, reperietis. Etenim quaerere Jla debeüs: ubi IIS 

1 1 1 iilta audacter, mulla iniprobe, multa pertidiose facta 

M eins quoque latere inter illa loL fla^lia putalote. 

i[u{dem miniiiie tatet, quod ita promplam et pro- 

, Dt noa ex Ulis maleticiis, quae in JUo constat esse, 

^iiLir, veniiQ ex boc etiam, si quo de illüi'uai forte 

toiivincatur. Quid landem? quaeso, iudices: iium 

IIa omnino iam a gladio recessiase videtiir aut liic di- 

ilns inagistro lantulum de arte concedere? Par est avaritia, 

a improbilas, eudem impudenüa, geuiina aiidacia. 

4t- Etenim quüuiam fidein magistri cognosüs, cognosdte 119 

I disciputi aequitalem. Dixi iam antea, saepe niimero postu- 

esse ab istis duos servos in quaestionem: tu semper, T. 



auch ooch". — 4. omiOiu, 



: ['orlicip 



iia 'SclaDdlliBten, Idur ehrlose Hnudlmigeq, sclileehte 
lufumie nach sich Eivbn; mniejicium, Miasslbat, d, i. (lus 
'S Mords, Die Restimmunfan über parrieidium hildeten nur 
~cii Thefl der lex Cornelia de lüariia ei venifieü, Biol. A. 66. 
tidem, das »eetta, um das es sich jetzt handelt; quod aA- 
\ii\-ii dieses', vgl. g b3: qwd etrlvm eet. — ita promptvm 
eit 'liegt so ÄD Tage nnd vav Angeu', fP). — II, intelle- 
iiiiou, abiunohmon ist', s. § 25. ^ u quo de, wie Cic. de 
qiiad «mite sii't «i negotio. quo de agilur. Der Grund der 
ileUuii): äei' Priipasitinn berubto hier auf dem Streben qito (^^ aüquo) 



siMk: 



12. quid tt 

fJrfU»r vobi 






II folgen. 



13. lanitla, § 17. — a gladio rccaiiae, vgl. 

irigens ist der Vergleich eingebracht, um den Unbergang 
lugnns zu vermittein. 

m qucniam etc. Auct. ud Her. IV, c, 2R; traneilio «o- 

m oetmdit iretiler guid äidviH «tt, preponit iltm lirevi quid 

rimiio: mea in iituil ienefleia tognMtii: turne, quo taado itU 

tetluleiil aaäpite. Vgl. lu 8. 34, 19. do imp. Pump, § 6 

r^ Zu, nn welcher letzteren Stelle, wie hier, die Form mit qvotüam 

der sich Cie, bei solcbou Tmasitiunen mit Verliebe bedieoi, Ueber 

ri B. § n. 

S. Wenn es auch ab ülii beiMt , so wird wegen der Sncbo Aoth 
iehst T, Rosuius Mai;nua hei'gciinmiDeu, 1} weil dieser der Pmcuratiir 
ChryangoDus war, in dasseu Besitz die SkUvau gekommen waren; 
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ttosd, ■■eciisasli. Qu^ero abs te: iine qui poslulabaiit \ 
eraut qui impelrarenL ? an is te non cumuiovubat, pro qud 
bbanl? an res ipsa tibi iniqua viijebalur? PusliiUibvnt k 
nobilissimi alqiie integerrimi nostrae civitatis, quoa i 
iioniinavi, qui ila vixerunt Lalesque a populn Romaoo p 
ul quiilqiiid (licerunt, nemo lütsel qui nou auquum pnlai 
stulahaut autem pro homine miserriuio atque infeUdi 
vel ipse sese in cruciaLum i9ari cuperet, dum de pstrild 
<iuaereretur. Res porro abs le etus modi postulabiÄiir, [ 
interesaet, ulrum eam [rem] recuaares an de ntaleßdo GOiti| 
ISO Quae cum ita sint, quaero abs te, quam ob causam ) 
Cum occiditur Sex. Roscius, ibidem fuerunL Servos ipaii 
ad nie attinet, neque arguo neque purgo : qnod a vobis o\ 
Video, ne in quaestioneni rienlur, suspiciosum est; 
apud TOS ipsos in lionore lanlo sunt, profecto necesse ei. 
aÜquid, quod si dixeriiit, pernidosum vobis futunim i 
(lominos quaeri de servis iiüquum est.' Al st quaerilwj| 
RoscU servis, uon in dominum quaerilia-; voa enim e 
esse dicilia. 'Cum Clirysogono sunl.' IIa credo: liUt 
et iirbanilate Cbrysogoniis ducilur, ut inter suoa om 
ciarum atque umnium arliiim pucruloa, ex tot c 

2) w^il Her Rodo»', Dacbdem er dom Cu[iilu die Trenlodi 
iHtttidalum und der mcieliii vorgeviarSeo hat, auch von dem iH 
liesoiidorcs sagen wollte, nin Minen Charakter zu venlaehtJj 

I, gui poitulaiaM, B. § TT. 
'i. TU ipsa 'die Pordening nn und für sicb\ 

mochten', vgl, zu S. 70, 3. Zu etitl, waE ingleieli bsdingtApti 
ist, vgl, de prov. cons. § 1: urbt Sysanfiorum tu ^eliala »' 
M, niii C. Vcrgiliui intfriietiütft, ««in» tigntim Bi/attitil tx mt 
nuliHm httbaent. p. KlU. § 3S etc. Madv. % 381 Änm. 
8. vel 'uiithigeu falls'. 

II. TfauaTÜ mit Ergäaznng von rem, wenn nicht r 
Z. 10 als völlig müssig erscheint, vor remiarit nusgefalien iaL - ~ 
'znr Zeit als, cnostmicrt wie iUnn, eine ühernDS seltene Verbiß 

13. uppusiiari ^= repui/nari, ebtiiti, daboi' mit folgend« 
H. Ijig. § 13; i'rf ne itHpelTemm appKgnaiia! — 16. ' 
a. zu s n. 

17. lU «' quneriiur . . in d. quaeräuf: so scbriebea "if^ 
«inei' faeillns verderbten Stelle, am sie nor lesbar zu maeliut. 
worf der Gegner, welche des Rosciuh Siduven zur Tortur 
liefern woUlen, widerlegt Cie. mit der Bemerkung, dasa, da IL n; 
Herr der Sklaven sei, Vau einer Folterung in mput domiui i ' 
die Rede sein könne. 

21. pumvto! 'feine, gonichste Bürsehehen'. Zum Gen. ^ 









«^ 



s kcios, relit hus versaii, hominis paene opi^raritM t 
I disciplioa paiiis familiac rusliciitii. >on ita cM pro 
I, iudic«ä ; Don est Tcri siiiiik, ul Cbr^ su<p)nus Iiorum Uue- 
laäamarit aiiL liiimanitalem , non, iil rei foiniliaria negotio 
jenliam cognorit eorutii et ßdem. Est quiililani, qtiotl uccul- 
Hr:iluo(I <jui> studiusius ah islis oppiiniilur et absrondiliir, en 
*i «ninet et apparet. 42. Quid igitur? Chrysujcuiiiis siüue I 
'«ii oecullandi causa quaestiouem de iis haliurt nun vult? Hi- 
i, iudices; noii in omiiea arbilror omnia convenire. Ego iu 
Jksogono, quod ad me attinet, nihil eius tnodi suspicor, ttcqu« 
I inilii nunc primum in ineiilem venit direre. Meniiiiistis ins 
nktribuisse inilio caiisaiu, in cnmen, cuiiis toia argumentatio 
a Erudo est, et in auilaeiam, ciiius partes Roscüs iiiipo- 
Quiilquid nialelicii, sceleris, caedis eril, pritprium id 
1 esse de!>ebil. Nimiani gratiani potGntiani<{iie Chryso^ 
I didinus et nubis obstare ut peiTerri nullo niudo posse e' 
'' , fiuoniam poteslas data est, non modo iulirmari, veri 
i vindicari oportere. Ego sie existimo: qiii ([uaeri voljt ex 1 

ImU 'fein jcebildelen' (Nü^lsb, SliL § 2, 1); O Ul »n Skli 

iker Abtuuit EU denkea. ' 

aptritnaf, die Fa^t nur znr Vorrichtnag der rnhesten Haad- 

i. ß. xiim Lustlcaecn (s. Vcrr. IV % 77) ruhi)t sind. 

>I vtri timUt ul, B. in p. Salin g 57, u. Mudt. § 374 A. 2, 

dUigtntiam : ilio liedeutniig ergibt sich aus dum Worta ilw 

s iwgUgantia. 

n vult = rsButat In der Antwoit bexieht sicli ruimm« anf 
naUfitü ecm/landi taiua, 

I. Ita nuwini cigenltich keimst 'ich bewahre im tiedÜchtniis, bebe 
'. Bufgenommen', su l'olst darauf Inliu, Praes. von Thntsoohvu , die 
r AuiTiiuUni« iDs Gedüchtnias als g«geuwiirtig uud noch unvollendot ' 
WOD, hier Inf. Perf., weil i\tr Gedank« int: ihr hiibt die vdq wir 
Eolfone Eiulbeilung iaa G«dücbtnm «afgenumnioii. Etwas anders 
Jt die Stelle Mndvig lat Spr. g 4US A. 3. lieber die Saehe s. 
BS a. \. 

riman ti In audttciam ist aiiffailend kur>i üir: Vit »inkifii» | 
<t in a-udaciat iiaput/rMivnfn, — 14. *rit 'sieb bereun- 
a wird*. 
_ J5. Hrimt'om ato. = dt Chrytogono suCtm nihil dieimut mV ntntiaM 
WgntÖM nebit ubiUri. — i(i. ptr/rrri, nof die Daiici-, fiir die lÄnga 
mS^- Achnlich iu Calil. I § 3 no emauUi ptrftrtmui, d. i. fort gnd 
I ertrRiieu. (P.) 

1 I9. tga tic exittimo bildet dou Gegensatz xa den Worten w> 
V »iimf omnia amemire. Die loi^koi'g ohne Vni'biiidinipnartlkel 
Ät«lte Anraihuug dieses äntxes und des vorausgehenden [nimimn et«,} I 
B^eht nach der Art der spüterau Itedun Cicerus, Auch vor dei 
■'^'-a iiiti initio hütlo mnu gern eine Ad»er»nti«i)iirtlkol gesehen. 
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iis, i]nos conslat, cum cacdes latUi est, aiifiiisse, euni ( , 
verum inveniri; qui recuset, eiim profecto, lametsi verb^j 
auileat, tarnen re ipsa de malelicio suo cuntUeri. Dtxi iF 
iudjces, nolle lue [ilura de isloruin scelei-e dicei-e, qiuui) e 
postularet ac necessitaa ipsa cogeret: nam et miiltae r 
pusBunt et Je una quaque earum tnuttis cum argum 
polest. Verum ego, quod üivitus ac aecessarlo Tado, 
neque diligenter Tacere poGSum. Quae praeleriri nuüo tüoi 
lerant, ea leviier, iudices, alligi : quae posila sunt iu s 
bus, de quibuB si coepero dicere, pluribus verbis sit disaer 
ea veslris ingenüs coniecturaeque commilto. 
^84 43. Venio nunc ad illud nomen aureum ChrysogoniJ 

quo nomine tota aocielaslatuiL: de quo, iudices, nequequoif 
dieam neque quo modo (aceam rcperiie possum. Si enlm IT 
vel maximnm pai'tem relinquo; sin aiilem dico, vereor s 
illc solus, id quod ad me nihil altinel, sed alii quoque J 
laesoB se esse putenl. TameUi ila se res liabet, ut mihi ia c 
munem causam seclorum dicendum nibil magno operevidt' 
\S& haec enim causa nova prorecto et singularis est. BononunJB 
Itoscii emplor est Chrysogonus. Primum hoc Tideamu$:ä 
hominis bona qua raliune venlerunl aut quo modo venl 
tuerunl? Ätque hoc non ita quaeram, iudices, ut Id dien , 
indignum, hominis innocenlis bona veniisse. Si enim haec au4 



3. dixi milio, § 83. — G. pottiniC. a. in § 91. ■ 
'genao, d. i. mit eiii«ebeDder Beweisrührong, — 10. de gtiüMtM 
HolntivsBtz stellt parallel mit dem ersten quae poiita aun ' 
ita comparata Bunt, nl, si de eis coeperu dicere, pl. v. 

12. tumm avreun: Pcriphraie statt ad Chtymgomi 
aurtui Hiebt blns igf den IVameD, soudem aocli auf die E 
anspielt, die Cbrys. durch die ProscriptJDaeD erbeatet Mtte. -^ 

guo = tuö canu, wie Verr, V § 177; guam (legem) n, ' 

vidftü, and so baaEg lo noi 



§ 93, - 



S 21: < 



'.. gleichgültig ist, 
■um, A. i. ich braacho mtdi g 
secture; überhiiupt nicht besonders nusinlos.sen. 

2t. qua TatüiHt, naeh welcbem (begründet«!! , recbtinii$la_ 
fahren: i«( ;<"> itf^do r. ;:,. oder anf welche Art koanton sie G 
v«rkanft -werden, da der Mann aicht proseribiert n 

23. 11 , . audimlHf, mit Bezug auf no« guaei 
danke scheiot dieser zu sein: wenn maa einmal (in 
die Krnrterang solcher Fragen hijren tind si ' ^ 

daao «erden wir nicht zuniicbst über Se.\, Rnscias kiegen, » 
bedeirtendero ÄKinner, die Opfer der Proscri|itio]iOd geworden b 
"ikbtigLcit der Ueberliefernng ist aber sehr zweifelhaft; 
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|Bc Ubere dkenlur, noii fiiit üinlus liomo Sex. Rosdus in ci- 
'., ut de eo poLissimuin coo({ueramur. Verum ego hocquaero: 
botuei'Uiit Uta ipsa lege, quae de iiroecdpUone est, slve Va- 
e Cornelia — nou enim novi nee scio — , Yerum Uta 
Elege bona Sex. Uoscü venire qui polueruui? Scriptum enim ifl 
ficunt esse, 'ut eorum bona veneant, qui proscripU sunt', quo 
9 Sex. Roscius non est, 'aul eoruiDi qui in adversario- 
i praesidüs uccisi sunt'. Dum pi-aesidia ulla fuerunl, in Sullae 
uidiis fuit: posteaquam ab armis recessum est, in summo 
r rediens a cena ftoniae occiaus esL Si lege, bona quoque 
e fateur; sin autem conslat conlra omnes non modo 
I leges, verum etiam novas occisum esse, bona quo iure 
tquQ modo aut qua lege venierint, quaero. 44. In quem hoc IH 
ni, quaeria, Eruci ? non in eum, quem via et pulaa ; nam Sul- 
Ket oratio mea ab initio et ipsiua eximia viitus omni tempore 
^vit. Ego baec omnia Cliryaogonum fecisse dico, ut emen- 

han atquf Hbtnter audientur at liiere diemlur, d. h, 
I mim solcbo Acusserungen nbon so willig wird >ahäroii wollen, als 
'nBÜthig gemacbt werdeu. 

tivg Välerta ml aite Catnelia, s. Einl. Adiu. 24. — 4. vfrum a, 
% 73B. Die Worte itla ipm legt qui potuervnt sind in veränderter 
teUung wieder Hufgenommen , wie regelmässig bei der Figur der 
"' " iforkoramt, s. a;D Verr. V § 107. 

n »dterstriorum praeaidü; wofür es § 127 d. § ISO beisst apud 
t 'innei'hulb der feiadücben Linien, Postea , s. m p. Lig. g 27 
IvgL p. Caee. § 83: iii mtie eiutrit prauiäütqiu vtraurit. 

v' lege sc. Bceievt eil. — ] 2. velirei Itgea , darcb welche unr 

I mala (wUsenllicb und in büser Absiebt) veräbte TBdtDUg eioes 

1 litfr verpönt war, s. p, Mil. § lOf. An die legei Foreiae Dod 

~ MK(, durch wslcbe die Tädluog eines Bürgers miuti» pepuU rer* 

~gr nicbt zu denken. Die Fülle strafloser TSdtung 

\ Hltem Recht bat W, Rein, Rom. CrtmiDalreeht, S. 402 f. znsammen- 

, aoF welche Weise , ob als proscribiertes oder als 
liebes Eigeatbiiui, oder io welcher andereo Eigenschaft; aalpialepe, 
If oach welchem Gesetze, iodem das eben nogeFübrte dasu keine Be- 
■"\.ing gab. 

Mi. gutm vii, Aach Cic. lasst nicbt selten beim Relativ die ein- 

. FraepoaitioD hinweg, wenn das demonstrative Glied mit der 

1 Praeptuitioa unmittelbar vorangeht, wie i, B. Tusc. I % 111: 

t aiiquo tfniu in iu matii, quiiue vulgr> opinatltur. 

ttio mea, meine ansdröcktiche Erklärang. (P.) 

' ementtTetitr 'dass er lügen hafte Anssagen machte', obae 

e Cic. Part. er. g 50 dolorva fugimtei multi in tormsHtit 

büEi ptrtaipe lunt. Die Satxe mit ut sind nähere Sestimmiiug des 

'i feeiiee, nicht AhaichtssätEe , s. Zumpt g Uli). Von den wieder- 

a Behauptungen dos Chrys. (uj mtntiTelur — fingeret — dteertl) ist 



^^ 
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lireliir, ut malum ci?eni Sei. Itosduoi Fuisse lit](;ei'el, tit cum apiid 
nilversarioG oc<:isuni esse dicerel, ut hisce <le rebus a legaliä A^e- 
rinoFum docert L. Sullam passus non sil. Deniijue eUam illud 
Nuspicor, omnioo liaec bona non veniisse, id quod poslea, si per 

188 vos, iudices, liciluDi erit, aperietur. Opinor eniiu esse in lege, I 
quam ad diem prosa'iptiones venditioiiesque üant, Kalendas 
liiiiias. Aliquot posi meuses et homo ociisus est el hona Termsse 
ilicunLur. Profecto aut baec bona in labulas publicas nutla re- 
dierunt nosque ab isto uebulone facelius eludimur quam putft- 
mus, aut si redierunt, t^bulae publicae corniptae aliqua raUoM i 
sunt: iiam lege quidem bona venire hoq poluisse conslat Iiitet- 
lego me ante lempus, iudices, baec scrutari et prope modum er- 
rare, qui, cum capili Sex. Itoscil mederi debeam, reüuviam cth- 
rem. INoii enim laborat de pecunia,' noa ullius rationem sui com" 
modi ducit; facile egeslal«m suam se laturum putal, si bac ill- 

1S9 digna suspicione el licto crimine Hberalus sit. Verum (juaeao ä 
Tobie, iudices, ut liaee puuca, quae rcstant, ila audialis, ut parüia 
me dicerc pro me ipso putelis, partim pro Sex. Roscio. Qut6' 
enim milii ipsi indigna et intoteraLitia videuLur quaeque ad eno- 
nes, nisi providemus, arbilror pcriinere, ea pro me ipso ex ai ' 
mei seusu ac dolore proDuuIio: quae ad huius riUm caiisamqM 



4. po,U 



durch die Veracliiedeahcit i 



1- SI, ! 



Juai steht i» iler lex als 
tTermin), aä j«om fant. 

8. profseta 'jedenfalls'; hau hona nulla redierunt 'sjud ^r i 
eiogelcommeQ, d. i. eiugtitra(cea wordea'. Der Ausdrnek nulla bernUllilf 
einer Verbindaas zn'oicr CoDStrnctiaiien : nidla bona ke hit reditntntixM 
liate ima nun nditruHt. Vgl. g 54 it, s. zu Cntil. 1 g 16. Madv. &46|t 
A. 5. Nagelab. Stil, § S2, 2. — m tabitiia puUieaa '■» die Recbnitqn): 
bücber des StaaLs', weil der ErlBs von der scelio in diis Acj'ar seb^fb 
s. Kiol, A. 5. — 9. faeeliia Tflioer' (nicht 'williger' oder 'apasshttflM^ 

iO. eorruplaf aliqut ralionii, wie z, B. durch uachtrSglicbe Biull 
des Erlöses nnter deu vor dem 1, Juni einjegangenan Einnabinon. 

13. Ttduvtain curivs, spriehwiirtlich. Cic. aenat es eine vei 
Sorge OD die Güter des Roscios xn dealieii , indem es sich la 
dnrum bandle, sein eaput, d. i. aeiu Leben zu retteu. 

14. nun ulUui st. ttullaa wegen dar Annphorn, s, p. CIneat. § Zit 
noH nie lionorem a pmritia , tum »Uidia vinutü , noa vllum t^itintttb 
iatiae frue/um umjuawi eagitarat. — 16. liieratui »it, Madr, § 3T9a> 

21. untu ae dolore 'sehmerzlichei Genibl'; pTmunHa 'trige V 
'spreche aas', wie de OraL I § 60: n de re militari dieandun hiit 
Siilpieie, guairel a C, Mario . , el, cum aeeeperit, ita pronvntiahit, Kt 
C. 2lario pawe hie mcliia qumn ipie iKa eeir« videalar; ibid. § 88. 

^mu . , pertineM tm Gegensatz zu gune . , videvtur ab rsin ti^\ 
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, et quid liic [iro se did velil et ([iia condkione 

■ eil, iam in eitrema oralione Doslra, iuilires, audictis. 

" 46- Ego haec a ChrysogoDo niea sponle reniolo Sex. Ro- 

Kqwtcro: primum quare civig optimi bona venierint; deiade 

' B^minis eius, qui ne^e proscriptus iieque apud adverss- 

~ 'ms est, bona venimut, cuni in cos solos lex smpla sit; 

Ire aliquanto post eam diem veuierinl, quae dies in 

Inita est; deuiqiie cur tantulo venierint. Quae omuia ai, 

Kmodum soleiil liberli ncquam el improbi fac^-e, inpa- 

n snum Tolnerit conreire, nibil egerit: nemo est enim, qui 

A propter magoitudinem rerum muita tnullos partim invito, 

1 iuprudentc L. Sulla commisiEse. Placet igitur in bis n- 

'^ iniprudeuüa praeteriri?uüD placet, iudices.sednecesse' 

a si luppiler optimus maxinius, cuius uutu el artHtrio 

1 mariaque reguntur, saepe ventis vehementioribus 

ideratis tempeslatibus aut niniio calore aut intolerabili 

ninibns nocuit, urbes delerit, Truges perdidit, quorum 

i causa di?ino consilio, sed vi ipsa ei magnitudine 

(um puLamus, at contra comnioda, quibus ulimi 

a fruimur, spiritumque, quem duciinus, ab eo nobla 
^ iniperliri videmns: quid miramur, iudices, L. Sullani, 



batHaehe. faingcgeo guid . . mlic tt g»i 
unlct der Kicbter gesagt: Uirncrdet ollos das börca, nos uuF die 
t.BexBg hnt, und dabei ertahreu, was Itusr. wünscbe, dass Tut ibu 
jl werde, — qtia eondieüme, mit dei' FreisprethuDg von der An- 
« des Vatermords. ^ 2. in extretna, % I43ff. 

a ipotile, da mir die Pra^ der anünt nnnw ae äalor einübt; 
) 143E. — 4- oitii optimi, nieht im moraliscbea Sinne; 9. g 16. 126. 
. nOB ^erü: das PuIoTDin ejcactiua hIs Rwultitt einer luköaftigo» 
'\m$, BS wird siob zeigeu, dass er damit nichts genonneu bat. 
ttt 'es beliebt', d. b. man Badet für recht. 
mdi: 90 scbrtob hier Cic. nach dem Zeupiiss des Gollios 
i Honiiu. wälireud der Grammntiler Charisins pimiaa las, di« 
r. aber die Form pemiäe darbieten. Alle dies« di'ci abweichenden 
nen de« Genetivs kamen in der älteren Sprache lur; s. Rüchelei-, 
r lat. Dedinaüen S. ^4. 

u mo^fCuifm« rerum 'durch die blosse Genall and mächtig 
Viriuasikeit der Natorkräne' : nuigniOtda sagt Cic statt wmmöu, neil 
I auch oben vom Sulla biess: prepttr magH^uirHiiK iwrum, d. i. wefen 
r GrosisFtigkeit seiner Geschäfte, seiner umfangreichen Wirksamkeit 
I Grossen. Dass der A'ei^leicb hinkend ist. srbeint oRei^r. Omn 
cbt der Umfaog der Wcltj-efierung ist es, der den Jojipiter hinderte, 
tliitere IValnrerei^iiisse zu verhüten, sondern weil er nach den BegrllTc 
'■- '"' den Lanf der ewigen Naturgesetie nioht hemmen konul«, 
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PRO SEX. ROSCIO, 6. 45. U. g 131—133. 



cum äolus rem publicum i'egerel orbemi^ue terrarum gi 
imperiique maiealatem, quam armiB receperat, legibi 
ret, aliqua aoimad wertere nonpotuisae? uisi hoc mirum est, qi 
vis divina »dsequi non possil, si id mens tiumana adepla 

138 Verum ut haec miasa l'aciam, quae iam facta sunt, ex ii 

nunc cum maxime fiunt, iionne quivis poteat iDtellegere omniam 
architectum et machioatorem unum esse Chrysogonum, qui Sek. 
iloscii nomen defereadum curavit, cuiub liunoris causa accusare 
se dixit Erucius? * * • 

46. * * • aptam et ralione ilisposilam se liabere 
matit, qui in Salleiititüs aut in Brultiis habent, unde vit ter ia 
anso audire uuntium possunL 

183 Alter tibi deacendit de Palatio et aedibus suis: habet aniod 

causa rus amoeaum et suburbanum, plura praeterea praedia net- 



2. imp. maisslalnn, im Gegensatz d«i' AuarcUe der Maria nisehai' 
and CiDDaniacheu Demokratie. — 3, aliqua 'ein aod das andera'. 
nüi 'es musste nur', wie § 147, in welcbem iroaiscbcn Sinne Muflgor 
nüi forto steht. - 6. wm tnaxime, &. Zumpt § 270. 

g. nomm deftremdum, s. zu § S. — cumi Aonoru s. s. zu § ! 

9. Mnuiia. Hier ist in den Hanilsolir. eine grüssere Liieke, ml 
welcher der Sehaliust einige zusanuneahnngloso Wurte erbalten hat, £l 
oanöthig schien im Text einzasetzen. Duch theÜoii wir eine ErkÜHWiB 
iea Scholiosten mit: hoo enim dictbat Ckryiegontu : 'non quia tim 
mihi lolttrinltir bona Eoacii, idta <nu praedia (ttiitpavi, sid {um tM^Mf i 
iara, in Fiientanam idso de hia tranatuU'. An» diesen Wartea f— 
SahoIiaHten taast sich mit ziemlicher Sicherheit sebliesscu, duas Es itt 
Lücke die 8 126 angekündigte ErKrterung ommna hate bona non cw 
sestanden habe, was neuere Herausgeber (Bloch und Osenbrüggeol als 
eine sehr nnwahrscbBinlicbe AuuahDie bezeichnet haben. Die angeführten 
Woi-te liercchtigen uemlich zu der Vermuthnng, Ciu. habe den PfioJit- 
verkaof der Guter aus ihrer diaipaüo gefolsert. HierHuf ging deraeltw 
auf eine Darstellung van dem Reiehthum und der Uepjiigkcit dea Chrysfr- 
gonus über, vrovou der Scholiast die verlorenen Eingangsworte uiltli^lä 
hie ego audirg ufu «v;iia, £o denen er bemerict: in hoc capiti dt paigpti 
Chryiogeai invidiam faeit, ut entaaent lingtila deliftiarvm gentra, 
Imbeal pluret poiiuHnnn, ntaneipia, gwu cmnia diait de rapinü i 



10. apiam, ['aaibiu ergänzt: Ai 
den lückenhaften Worten achlieaaen läi 
zwischen andern bescheidneren Freigeli 
gonos dorcbgerdtirt zu haben. 

alifr Cbrysogonus; tibi mit dem Anadruek 



HM apIam etc. Wie 
DO scheint Cic, einen ' 
len des Sulla und dem Clff:;»!* 

Uu willens, nA 



auch wir sagen könnten: er zeigt sich dir so hocbmüthig, iaa» 

Vgl. p. Sesl. 9 89: tee» tiü cothuI, praelor, triiitnui pL nsvo 

4dicta proponutu. — de Falalie, vom palatioischen Hügel, auf i 

der vomehmsteu HSmer ihre Paläste hatten (s. Becker R. Alt. J, 42311)^ 

Seit Angustus war der Pnlatin der Sitz der kaiseriicben Hufburg, — 
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PRO SEX. JIOSCIO, e. 46. 5 133— J35. 

que tarnen ullum nisi praeclarum et propinquuin ; domus referta 
vasis Corintliiis et DeliacJs, in quibus est authepsa ilia, quam 
lanto pretio uuper mercalus est, ut qui praetereunteg, quid praeco 
enuntiarct, audiebant, fundum Tenire arbilrarentur. Quid prae- 
terea caelati srgenti, quid alraguke veslis, quid piclarum tabula- 
nini, quid signoruiii, quid marmoris apud illum pulatis esse? 
tanlutn scUicet, quantum e multis splendidisque familiis in turba 
el rspiTiis coacervarl una in domo potuit. Familiatn Tero quan- 134 
tarn el quam varüs cum arliCciis Labeat, quid ego dicam? Mitto 
hasce artes vulgares, coquos, pisloies, lecticarios: animi et 
aui'iuin causa toi bomines bebet, ut cotidlano canlu vocum et 
Dervorum et Ubiarum noctmiitsque couviviis toU vicinilas per- 
sonel. In hau vita, iudices, quos sumptus cotidianos, quas effu- 
BTOnes fieri pulatis? quae Tero convivia? Honesta, credo, in eius 
niüdi domo, si doiuus haec babenda est pitlius quam ofGcina ne- 
quitiae ac deversorium Qagiiiorum oniniuni. Ipae vero quem ad 135 
modum composilo el delibuto capiUo passim per forum volitet 



wetcber der JVaine palatiii 
ist. — anipn eauia, uusci' ' 



auch anf spätere BeeideozeD ühergvgmgea 
a seiuem Plaisier, wie uateD § 134 animi et 

1. domui ri/crta: der svhildorade Nomiiintiv (im Anschluss an die 
.Sweidentige Form pr/uäia), als ob ea schon im ersten Gliede ei eit (nHi() 
'lind nicht kabeC lii«sNe. Vgl. zu f, Miluue § 64, — 2. CerinMi et D^iaeii, 
fam kurintbLtchein und deliscliem Erz, s. zn A'err. IV g 1; auüupia 
.'Sglbslkncher , d. i. eioe Kuchmuschtne, n ahrseheinlich mit eiaeiii Untersatz 
Sär Ruhlen. Der Name weist auf griechische ErGudaag bm. 

4. EHUHfüru 'ausrief, ncinlicb aU IctElea aiSd höehstes Gebot, 
quid . . piualit tue! }a solchen schlussfolgernden an die Richter 

oder Zuhüi'oreKliuft gedrbteten Fragen bedienen »ir nus im Dentselen 

(mähnlich der Form mit 'niüsseu in Verbindiiug mit der Ncgatiun; 
,i|U S 134 in Aon viCa guoi smnplue eolidianei ßtri pulalhf wie grosa 

jnDEs uklll bri solcbcm Leben der taglirho Aufwand seini de üup. Pomp. 
'_% 32 quam mttllat enülmatis imulaa tat deiertaa? wie viele loselu mKgen 

nicht lerl.isseii wunlen sein? § 42 ßdem Vera eitu quanlvm itittr toeioi 
'«xitlimari piitaliif wie buch muss sein Wort nicht erst bei den Eandes- 

genossen gelte dT 

5. catlali argenti, ciseliertea Sitbergoscbirr, silberne Gerässe mit 
'«rbubODeii Arbciteu; itregulat veilii, Decken und Teppü'he, bes. (lir die 

Speisesaplias. trielinia. — ü. aarmarit, nicht von Statuen, welche in 
den eigna schon genannt sind, sondern zur Dekleiduug von Wunden und 
Bar Einlcgnng kon FnssbSden. — 7. leilieel, 'begreiHichertveiae, wie 
■iob leicht denken lässl'. fiV-\ 

■ a. mifteiie 'KunsIfei-tiBkeiten'. — 10. hatee, a. zu Verr. IV § 62.! 

lU. dereriorium 'Herberge'. 

17. vo!i!e! 'umlici'schw äruit, stoliierl', s. *n p. Seslio § t- 



■■ - — 



Ulm magua catcrvn tügatorum, videtis, iudices; ut oiitnes deapi- 
ciat, ut homhiem prae se neminem putef, ut se solum beatum, 
solum potentem puteL Quae vero efGciat et quae conetur si ve- 
lim commemorare, vereor, iudjces, ne qiiis imperillor existimet 
me causam nobiliutis victoriarnque voliiisse laedere ; lametsi meo 
iure possum, si quid in hac parte mihi non placeal, vituperare: 
non enim vereor ne quis aliennm me animum habuisse a causa 

136 nobilitaLis existimeL 47- Sciunt Ü, qui me norunt, me pro mea 
tenui infirmaque parte, posteaquam id, quod maxime volui, lieri 
non potuit ut componeretur, id maxime defendisse, ut ü nnce- 
reut qui vicerunt. Quis enim erat, qut non vlderel liumilitatem 
cum dignilate de amplitudine conicndere? quo in ccrtaminc per- 
diu civis erat non se ad eos iungere, quibus incolumibus et doitü 
dignitas et foris anctoritas retineretur. Quae perfecta esse fit 
suum cnique honorem et gradum redditum gaudeo, iudices, ve- 
bementerque laetor, eaque omnia deorum voluntate, studio po- 
puli Romani, consilio et imperio et felicitate L. Sullae gesta esse 

137 intellego. Quod animadversum est in eos, qui contra omni ra- 
tione pugnarunt, non debeo reprehendere ; quod viris fortibus, 
quorum opera eximia in rebus gereadis exstitit, bonos habitus : 
est, laudo. Quae ut fierent, idcirco pugnatum esse arbitror me- 
que in eo studio partium fuisse conGteor. Sin autem id actum 
est et idcirco arma sumpta sunt, ut homines postremi pecunüs 
alienis locupletarentur et in fortunas untus cuiusque impetani fa- 
cerent, et id non modo re prohibere non licet, sed ne verbis qui- i 
dem viluperaie, tum vero isto hello non recreatus neque restilu- 



I. logatorvm mit Bitterkeit sl ibdiudi, welche die Taga, ihr Ehrea- 
kleid, im Gefolge aud in der Clienlel eiaes Freigelassenen beschimpftea. 

%. ham. prae at nm. /nMif, im Vergleich, d. h. ausser sieh leinea 
gelten lässt; iealmn, vom Reicklhnm geengt. 

S, eauiam nafjlicotu, s. g IG. — mm iuri, i. h. ich Mtte aiD gotes 
Anrocbt darauf, weil icb midi selbst zu derselben Partei züUe. — 6. i» 
hat parti, zu der ich selbst gehöre. 

10. ut eamponsrttt»- , wie Caea. B. civ. HI, 16: Fompei tummani m» 
H Jvisii temper volHnlalem, ul compimtrtlur alqne ab armit tUwfdtrihu:- 
Vgl- auch § 33. — defmdiiu 'dafijp (geistig) gctämpft habe*. 

II. htmiÜitatiBi, nicht hlos vom Hange, sondern im Gegensatz vlia 
dignilat aucb von der Gesinnung; dignilas ist die peräönliche Würdigkeit, 
die einem Manne dorch Geburt und Verdienste zukommt; de amiäitiidina, 
um Hoheit, der Sache nneh ^^ nm den Besitie der liacbsten Würdsn uod 
EhrenstellBn im Staat. 

20. honei hahüui ett 'belobut worden sind'; s. id S, 72, 3. 
22. in ea alvdio partium f. 'dieser PflrtoLricbtnng angehört habe* . — ] ~ 
id actum tat, wie g 142 u § 14D liacc acta ria ett. "^^ 

26. ricreatui 'wiedergeboren'. 



PRO SEX, ROSCIO, c. 47. iü. § 138. 139, f 

I tus, sed suhaclus oppressusqiie ^lopiiliis Romanus est. Verum ifl 

loDgti alilRF est. Nihil horura est, iudices; ngn modo non laetlc- 

I liir causa iiobiliblis, si istis liouinibtis resistelis, verum etiam 

' oroabilur. 48. Etenim quj haec viluperare Toiunt, Chrjsogo- 

I -Snum laülum posse querunlur; qui laiidare volunt, concessum ei 

non esse commemorant. Äc ium nihil est quod quifirjuain aut 

liim stuitiis aut tarn improbus ait qui dicat: 'vellem quidein lice- 

rel, hoc dixissem': dicas licet; 'hoc fecissem': facias licel; nemo 

prohibet; 'hoc dea-evissem' : decerue, inode rede; omnea ad- 

i1# probabiint;' 'hoc iudicassem': laudabuut omties, si rede et ordine 

iadicaris. Dum necesse erat resque ipsa cogebat, uQus omnia Iq 

poterat: qui posteaquam magistratus creavit legesque constituit, 

aua cuique procuralio auctoiilasque est restituta. Quam si reti- 

nere volent ii qui reciperaruiit, in perpetuum polerunt ohlinei-e: 

l&siii has caedes et rapinas et hos [antos tarnqueproTusossumptus 

aut facicDt aut adprobabuni, noio in eos gravius quidquam 

I ne ominJs quidem causa dicere, unum hoc dico : noslri Uli nobi- 

I les, nisi vigiknies et boni et fortes et miaericordes erunt, iis lio- 

I ninibus, in qiiifaus haec eruni, ornamenta sua concedanL aecesse 



4. qui haee etc. Der Iledaer sagt: nur Tndler der gegenwänjgen 
Zni^nde beacbweron sich über die Allmacht des Cbrj's. und Sachen so 
Uiizutriedeuh(4t zu erregen ; hingegen behaopten die Froaade der jeUigen 
YerfaasDng;, dusa ibm eine solche Macht nicht eiagerauinl nardea, sandein 
«r seine Befugnisse Uberscbrilten habe, üeberhaupt hat kein verstÜDdiger 
Dud gutgesinnter melir Ursarbe zu klagen, als fehle es an geaetzmSssIger 
PreiboiC oder au rechtlichen Zuständen. 

T, improbia 'unverschämt', wie g 130. 142. Vorr. IV § 3 impra- 
iittüna rafione, auf die novorachamtesle Weise; Hör. Ep. I, 1, 63. 

i). äcermxitcm baziebl sich hier weniger anf Magistrate all auf Se- 
natorea, indem dscerncre nicht bloa van den Iteschliissen des Senats als 
CoqiorutiuD, sondej'D auch von Auasprticbeu nnd Abstimninngen einzelner 
Senatoren gesagt wurde. — 10. iuÄnmem, in der Eigenschaft eines RicIitBri. 

12. magietralut ertmil. Ini J, S3 wurde Sulla auf den Vorschlag 
des Interrox L. Valerins Flaccus znm Dictator gewählt; scbon für das 
nSchste Jabr gostaltole er die VVahl von Consutu. om seine StaatBFeform 
unter den verfassungsmässigen Formen dnrcliza führen. — leget dMuftfuit, 
die sich theils auf die Staatsverfassung und Verwaltung, theiU nnf das 
Gericbtanoson IJegta iuäieiariae) bezogen; s. Mommsen R. G. II, 352 ff. (3). 

13. proearatio 'amtlicher Wirkungskreis', Konnte dies Cic, auch 
wenn er beschönigend sprach, von allen Magistralen sagen! — riUntrt, 
Cor sich erhalten. 

17, noflH Uli nohila, unsere sich so sieber fühlenden Aristokraten. 

18. viffiloHtea 'regsam, strebsam", im Cegensati; von inm'i, (j»ani«,vgl. 
de imp. Pomp. § 2; fcrtet "mutbig, standhaft', gegen alle unberechtigten 
Ansprüche. 

^" " ■ , vigilontia etc. — oniameHla. Auszeichuiingeo in Ehren- 
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88 PBO SEX. ROSCIO, c. 48. 49. g UO— U2. " 

140 ^t- Quapropl^r desiiiant alitpiando dicere male aliquem loctitum 
esse, si qui vere ac libere loculussit; desinanL suam causam cum 
Chrysogono commtiuicare ; desiDanl, si ille laesus sit, de se afi- 
quid detracLum arbitrari; videant ne lurpe miserumque sit eos, 
quj equeslrem splendorem pati non polueriint, servi nequisBimt ^ 
dominationem ferre posse. Quae quidem doniiualiu, iuJjces, in 
aliis rebus SD tea yersabatur; nuncyero quam viani munitet, 
qu6d iler adfectet, videüs: ad fidem, ad ius iurandum, ad 
iudida vestra, ad id, quod solum prope in civilate sincerum san- 

141 clumque reslal. Bicine eliam sese pulat aliquid posse Chrysogo- 1' 
nus? bic eliam potens esse vull? o rem miseram atque acerbaml 
FJeque me bereutes boc indigne fero, quod verear ne quid pos- 
sil, verum quod ausus est, quod «pei-aviE sese apud lales viros 
altquid valitunim ad perniciem innocentie, id ipsum querer. 
49. Idcireone experrecta nobililas armis atque ferro rem publicam 
redperavit, ul ad bbidiuein suam Überli servotique Dobibum bona 

148 Tortunasque nostias vexare posseut? Si id actum est, Tateor me 
errasse, qui boc maluerim ; faleor insanisse, qui cum illis genas» 
rim, tameUi inermis, iudices, seusi. Sin aulem vicloria nobiliam' 
ornamento atque emolumenlo rei pnblicae populoque Romano 2 
debet esse, tum vero oplimo et nobilissimo cuique meam oratio- ' 
uem gratissimam esse oportet. Quodsi quis est, qui et se fit 



amlern, ihre biüherigea SlADdesvorrcebte. — neutte tit, wie Cie. rii 
voratisgesagl fast. 

I. piair, im [loliliscben Sian. — 2. eum Ckryiogono , kurc für 
Chryiogoni cataa, wie in \'at. § 41 : ini^' nbt tt reipOHäcri feUm , ., . 

h. iqucitrem tplenieren. Besonders beueidet« die Aristokratie im 
Rttterstand ma die iuditia, welcbe der orda lenatoriui dnrch Sollt znrSck- 
erhielt. In den Sulla pischeo Bürgerkriegco slnndnu die lUtter grossen- 
Iheib auf Seite der Gegner, dnhdr auch gegea sie Sultas Racbesdiw«rt 
so farcbtbar gewüthet hat. ^ ttrvi mit Bitterkeit für libirti. 

7. jxoni viam . . adftatt: Frapnent einer Dichterstelle, wie da« »HP 
hier vorkommende manitan zeigt. Der Hedensart iter ad aliquid ad/et^ 
lart bedient sjcli Planlas mit Vorliebe. Der Vers ist ein kutnlecttHhflF, 
ki'etiseber Tetramciler. ~- %. ai iui inrandum, s. id g S 

12. hoc =^ hac re, propleria. — 13. qued aumt e/l, aeml, die ÄDklag^ 
ins Werk zu setzen. — H. valilvrttm leblt in den lluudfclir. ; in igt- 
ringeren ist poias io nccbselnder WortstelluDg ergänzt. Allein da. pBHt 
hier io der Bedeutung 'vermSgen' stände, oirht als Hiirszeitwurt, to 
welehcr Slcflnng Ca mit einem Inlinitii- ilio Stelle eines IdGd. Fat. \t<t~ 
tritt, so ist die versnrbte Ei'gSiizcnK ^lottr «ohl als feblerbaft «a op- 
kennen. 

15, erperrecia, wie ans langem Schlafe; rem publieam, d. i. hier dl» 
Hegiprung. — IG, icrvolique: dus Demiuutivuni mit welchem IS'ebeusiuo! 

19. inermii, ohne seilst am Kamjife Antheil genummen zn hahen. 




Nueain Ise 
llorat, se 
Bor. qui 
in al) ho 



UBain laedi jmtet, cum Clirysogonus viluperetur, is causam 
lorat, se ipsum probe novit. Causa enini splendidior ßel, si 
cuique resisletur: ille improbissimiis Clirysoj 
qui sibt cum Illo rationem i^ommunicatam putat, laedilur, 
al) hoc splendore causae sepatalur. 

Verum baec omuis oratio, ut iam aute dixi, niea est, qua 143 
me Uli res publica et dolor nieus et islorum iiiiuria cofgil Sex. 
Roscius liorum nibii indignuro pulat, neniiuem accusat, nibil de 
Buo patrinionto querilur; putat liümo iinperilus morum, agricola 
Q et rusücus, isla omnia, quae vos per Sullam geeta esse diclis, 
more, lege, iure genäum facta ; culpa liberalus et crimine nefariio 
solutus cupil a vobis discederc. Si liac indigna suepicione careal, 144 '' 
animo aequo se carere suis omnibus commodis dicit: rogat oral- 
que te, Chrysogooe, si nihil de patris forlunis aniplissimis ia 
Eiiam rem convertil, si nulla in re te fraudavil, si tibi optima fide 
sua omnia concessit, adnumeravil, adpendit, si veslitiim, quo ipse 
tectus erat, anulumque de digilo suuni tibi triflidit, si ex omni- 
bus rebus se ipsum nudiim neque praelerea qmdquam excepil. 



1. eauian: das Woi-1 spielt inisrhcn doa BegriBen 'Suche' onit 
'Putei' ; s. § 16: eam partm eamamque deftnäü. 

4. Mmmuni'eofBffl = eoniniunem, s. zu Vcir. V § 5. — iaeditur, 
tum . . uparaiur. Cic. sD^li Wer in eiaem Tadel des Chrj'a. einn Ver-i 
lettung seiner Person und Partei zu erkeniieii glaubt, der verkennt dio 
Surlte der Nobiütät, keant aber ganz gat seine eigene Sehlochtigkeit 
nud iufalt siL-li daher geti'oBeo. Ueno die Sutbe der Nubilitüt wird 
dorcb Widcrsiflnd gegen nichlsBürdige nur mn so glänzender erscheiuen 
(dadnrrh nur gobuben werdgnj; diese Partei also wird nicht verletxt, 
wohl aber mass sieb, «er dem Cbrys. als dessea GesioauugsgoDosso igvy 
liii cu") >'"o ratiotiem cooimun. pulat) die Stange bÜlt ifautor). verletzt 
fiibkn, wenn Chrysogonus von jener ehrenwerlhen Partei aDSgesehlossen, 
d, b. wenn dessen Saehe von jener der NnbiütBt geseWeden nird. 

6. haee o. oratia 'diese gunze Anseinandersetzun^ , mea at 'geht 
blos von mir ans', vt ante äixi, § 129. Der Freimutb des Redners 
konnte auf die Riebter aus Furcht vor Salin eine ungünstige VViriiuns 
äussern ; so will er dnrcb die niedei'holte ErklHrun); oratia mea eil selnea 
CUentea vor müglicbea scblimmen Folgen «ichcro. 

9. imptritu! norvm, 'ohne Lebenserfahrung, nielit vellklug', wofür 
«3 snnst rrmm in^Kritut {ignarui. neieiut, ttidoetus) hciäSt. wie man auch 
iicr hat scLceibou wullon. Ist der Ausdruck nirbl gomdozu als Varietät 
Tiir rernrn in belraehten, so beieicbitet viell. Cic. mit morej den Zeit- 
geist , der dem vnn der «rii entlernt lebenden Landniunn fremd ge- 
blieben war. — 12. tt vciit, e. c, 3 a. E. 

14. (/ nihil, s. § S2 S. 59, 4. — 13. op/ima fde 'nach bestem 
Wissen und Willen'. ~ 1". anulua. Siegelring, den jeder freie RSmer 
trag-. Seine Ablicrerong steht hier als Zeichen der gänzliehen Entsagung 
anf nlle Familien rechte und Ansjirüche. ~- fS. le tjoiNm nuduta 'nur 



9^m 



■ÖO PRO SEX. ftOSCIO, c. 50. § 1«— U6. ^" 

ut aibi per le liceat üiiiocenti auiicorum opibus vilam in egestale 
146 degere. 50. Prae<lia mea tu |)ossides, egu aiieoa misericordia 
vivo: coQcedo, et quod animus aequus est et quia necesse est. 
Mea domus tibi jiatet, mihi clausa est : fero. Familia mea maxima 
tu uteris, ego sei'vum liabeo nulluni: patior et ferendum put«. 
Quid via amplius? quid jusequeris? quid oppugnas? qua iu re 
tuatn Toluntatem laedi a me putas? ubi tuis commudts ofGciot 
quid tibi obsto ? Si spoliorum causa vis homineoi occidere, spo- 
liasli; quid quaeris amplius? ai inimi ciliar um, quae sunt tibi ini- 
midtiae cum eo, cuius ante praedia possedisti quam ipaum co- 
guosti? si metus, ab eone aliqutd metuis, quem vides ipsum ab 
se tarn atrocem iniuriam propulsare non posse? sin, gaod bona, 
quae Sex. Roscii fuerunt, Ina facta sunt, idcirco liunc illius filium. 
studes perdere, nonne oslendis id le vereri, quod praeter ceteroa , 
tu metuere non debeas, ne quando liberis proscriptorum bona 
146 patria reddantur? Facis iniuriam, Cfarysogone, si maiorem sp^n 
emplioDiB tuae in buiusexitioponisquaminiie rebus, quasL. Sulla 
gcssit. Qiiodsi tibi causa nulla est, cur hunc miserum tanta ca- 
lamitule adHci velis, si tibi omnia sua praeter animam Iradidit nee 
sibi quidquani pateruum, ne mouumenli quideni causa, clam re- 
servavit: per deos iinmorlalcs, quae isla lanla crudelitas est? 
quae tarn Tera imninnisqne natura? Quis umquum praedo Tuit 
tarn nefarius, quis pirata l^m barbarus, ut, cum iulegram prae- 
dam sine sanguiue habere posset, cruenta spoUa di^lraliere nial- 



seinen nockteD Leib"; fttospif 'sieh varhehallen hat', ein juristischer Bb- 
grilf, wie ei t. B. in den Pandekten haisst: gui diimam t/mätial, txaepii 
aäi haiüalioiiem. 

8. hosrinem nieht 'eiDtin Msoscben', anüdcrn den Roscim, den Cic 
eben redend eingeführt hatte; s. zu Verr. IV § 62. — 11. ii metu»: die 
Baodschr. n fniluti, nolcho alte Geaetivfarm von mitia Cie, hier vi^ 
absichtlich gewühlt hat we);en des Gleichklnugs mit dem ruigendea metnii. 

H. praelet cettroi, wie das griechische naga loiis aliovt'vor 
anderen', in ^'erblndnag mit der negation 'weniger als andere'. \gL 
§ 2. 16 und zu p. Snlls § T. — lä. tu metutre höh dtitiu, weil, wena 
sich auch Sulla mit der Zeit versöhn lieh er zeigen snllle, er dach «eher 
dir nieht den einmal erworbenen Besitz wieder entreissen wird. — m 
'dass nemlich', wie oben § 136 M eompomreliir. 

16. faeit iniuriaM, dafUr p. FIncco %\l: facii inivilt, li putat. — 
tpim mtplionii , kura für: auf die dauernde Giltigkeit des Knnfes. (P,] 

IT. in iis rtdui etc. Denn der vallatiindi^ Sieg, den Sulla öbitF 
4lio Gegenpartei errochten bat, lüsst nicht erwarten, dass aleobald eint 
Reaction und ein Umsturz seiner Etarichtnngen erfolgen werde. 

20. motiMsenti eaaia' ah Erinnprangszoichen, Andenken'. — 2 
tpolüt, d. i. tclfittTÖllTtl in iTKivrj, nicht rn elfjUTÜiria Cxsiri. 
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PRO SEX. ROSCIO, c. 50. 51. § 147—149. 



91 



F Sets hunc nihil hubere, niliü audere, nihil posse, nihil nio- 19 
contra rem tuam cogilasse, et tameu oppu)jQas eum, quem 
e metuere potes neque odiäse debes nee quidquam iam Ua- 
e reliqui vides, qiiod ei delrahere possis: Disi hoc indiguum 
as, quod vestitum sedere iu iudicio vides, quem tu e patrimo- 
i tamqnam e nautVagio nudum expuUsti. Quasi vero nesdas 
fcc et ali el veatiri a Caecüia, [Balearici Tdia, Nepoüs sorore,] 
^^ctatissima femina, quae cum palrem clarissimum, ainplissi- 
bkos patruos, ornatisäimum fratrem liaberel, tarnen, cum esset 
10 mulier, virtule purfecit, u[ quaulo honore ipsa es illorum digni- 
tBte adficeretur, non minora iHis ornamenla ex sua laude redde- 
reL 61- An quod diligenter defenditur, id tibi indignum l'acinus Ic 
Tidetur? Mihi crede, sl pro palris huius hospitiis et gratia vel- 
lent omaes huic hospiles adease et auderent libere defendere, 
I5satis copiose defenderelur : sin auteni pro magnitudine iniuriae 
proque eo, quod summa res publica in huius periculo tenia- 
tur, haec omnes vindicarent, consistere me hercule vobia isto in 
loco non liceret: nunc ita defenditur, non sane ut raolesle ferre 
adversarii debeant neque ut se potentia auperari pulent Quae 1^ 



1. nViii audei't, um sein ^!)igenlham wiod«rzuerldn|;aa. — 2. oonlra 
»Vfii laaiM, nie Phil. II § 3 : eontra Ttm $uam mi »eieio qwmdi) veniiii 
qutilui ui. — 3. matittri eiitspriuht dem nihü pmae, odimt dem tiihä . . 
eogüaiu- — 4. TtUqui, s. zn S. 60, 2. — «i*n', a. zu § 131, — 

1. Balearid fiiia, Nepatii lerart. Sowohl hier als § 27, wo dia 
Leaart mit dieser widersprechend ist, sEheiat Am Appasitum eine Glosse 
Kn sein. Beruht jedoch die hier vorlie^nde aof einer alten U«ber- 
liefeniag, so war Öaecilia eine Tochter des Q. MeUätii, der als Consal 
im J. 123 0. 124 die bolearischcn lasein unterwarf und daran sein 
Agnomen sich erwurh; ihre Oheime waren Z. Xelillm Iliaiitnuitiii, Cou- 
sol im J. 117, nnd M. litleUui , Consul IIa, der einen Aufruhr der 
8srder onterdriialct hatte und über diese an demselben Ta^e mit seinem 
Bmder C. JSfelelliu Capmriui, der als Consul 113 glueUich mit den 
Thracicrn kümpFte. triumjibierte. Ihr Brtidcr endlich war Q. Mtteliut 
2!tpai, Consul im J. SS- 

10. vinuu: mau bedeoke das Etymon des Worts in Uexog nnf den 
Satz tum tuet mulitr. Auf quanto htmori sollte folgen tanta Bmatattttn 
oder iwKtum ihonormt); den Wechsel der Simctur hat Cic. gewählt, 
weil er von der Frau doch nicht so viel sagen wollte als von ihrea 
münnlichen Verwandten. — 1|. ridäeret 'entgegengab'. 

13. hoipäiit, s, g lä; 14. haipiUi , dieselben die sein Vater 
hatte. — li. copiote 'reichlich', von Seite der Zahl der patruni. 

16. pro eo quod, s. Modv. § 39S, b. — tumma res p. ftMiMur, der 
Staat wird In seinei' Spitze, d. h. in einem seiner wesentlichen Interessen 
BEgegrilTen ; s. lu Catil. I § 1 1. — 18. nune, s. in § 1 15. — 1 !», pulml 
■glaoben dürfen'. 
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fflO SEX. ROSCIO, c. 51. B2. § 149—151. 

(loiitj gereiida sunt, ea per Caerilinm transigtinlur; Tori iudictique 
ratioui>ii] M. Messalla, ul videlis, iudices, suscepit: (jui si iaöi sa- 
tis aetalis ac robone haberet, ipse pro Sei Roscio diceret: quo- 
niam ad dicendum im|iedinieiito eet aelas et pudor, qui ornat 
aulatem, causam mibi Iradidit, quem sua causa cupere ac debere & 
inlflllegebat: ipse assiduitate, cunsilio, auctoriLate, diligentia per- 
fecit, tit Sex. Roscli vita, erepla de manibus secloruiu, senlen- 
tüs iudicum permitLeretur. nimirum, iudices, pro hac nobili- 
talc pars luaxima civitatis in armis i'uit; haec acta res est, ut ü 
Dobjles restiluerentur in civitaleiii, qui hoc facereol, quod fa- 14 
c«re Messallam videtis, qui caput innocentia defenderenl, qui in- 
iuriae resistereuE, qui, quantum posscnt, in salute atlerius quam 
in exilio mallent ostendere: quod si omne», qui eodem loco nati 
sunt, tacerent, et res publica ex Ulis et ipsi ex invidia minus la- 
borarenl. 

ISO ^^- ^^■''^'^ ^i 3 Cbrysogono. iudices, non impetrauius, ut 

' peciinia uostia conteatus sit, vitam ne petal ; si iUe adducl jiod 
potest ut, cum ademerit nobis omnia, quae nostra erant propria, 
ne lucem quoque lianc, quae communis est, eripere cupial; a 
non saus habet avai-itiam suam pecunia explere, nisi eüam cru- 
delitaü sanguis praebitus sit, unum perfugium, iudices, nua spea 
reliqna est Sex. Roscio, eadem quae rei publicae, vestra prisüna 
bonitas et misericurdia, quae si mauet, salvi eliam nunc esse pos- 
sumus. Sin ca cnidelltas, quae boc tempore in re publica vcfsala 
est, vestroä quoque animos, id quod Äeri profecto non polest, 
duriores ncftrbioregque reddit, actum est, iudices: inier feras aa- 
' 151 tiusest aelalem degere quam in liac tania immanilale vecsari. Ad 



2. ralioHOH 'Bei'eifli , die ADgelegeiibeitett' , wie ile ulfi«. I § 76: 
!iaee gnidtii res rton lolfim ex dvmetiüa ett ratione. alliwgü etiam Inüicam, 
Mgebb. Slil. § (iS, 1. — Jlf. Metaam, Eüil. Aum. 64. — 4. aitai « 
puiar, 3. zu § S. 

G. «« causa 'in seiiiiw laleresse', d. h. er erkaniilc , dnss irh ge- 
«illt Dud verptlivlilet sei ihm eiuen Dieust £b pmeiseii. Vfl. zgr div. 
in Csec. § 21. — 6, atsiduüaU = pmeunlia i'h iudieio, wie p. Sestio § t, 
Wahrgeheiulioli halle sich MesaatlB auch bei der Voi'UDlursuchang vor 
dem Praetur üttera mit Sex. Rascias eb^funden, — xHeloritalc, danäi 
das Gewi*M seiues Namaua, 

10. reetiiiurmlta' in emialem, mit Rücluielit uuf die dareh Marins 
uud Cinna vertriebenen Glieder der Nabilitäl. 

22. priiima 'fi-iiber bewiesen'. — 23. maltet' uotbbeiieH'.— 26, reääU, 
sa die meisloii lldscbr. st. der Vulg, rtddidit, die wegen der Woile id 
quod fitri prefeao nun pateiC unstuUbalt stlioiut. — 27. in liac lanla 
immavitate 'unter sd scbrecklicben Damen&ebcn'. 



PRO SEX. ROSCIO, 0. 52. 53. { ISl— 153. y3 

. eamne rem ros reservuti esüs, ad eamne rem ilelecli, ul eos coii- 
demnarelta, quos secloies ac aicarii iugulare non potuisaenl? So- 
lenl hocboni im|ieraU>i'es facere, cum proelium coinmiuunl, ut in 
eo loco, quo fugam hostium fore arbitrenlur, milites conlocent, 
S to quos, si i)iii ex acie fugerint, de improviso inoirianl. Nimiruai 
aimiliiei' arbitrantur isti bonorum emplores, vos hie, lales viros. 
sedei'e, qui excipialis eos, qui de auis manibus eßugeinnt, Di pro- 
bibeant, iudicea, ut Iioc, qnod maiores conailium publicum vocari 
Toluerunl, praesidium sectorum existimetur. An veru, iudices, 1&8 

10 vos non intellegitis nihil aliud agi, nisi ut proscriptorum Ube.vl 
quaTis ratioue tollantur, et eius rei inilium investro iure iuraitdo 
alque in Sex. Roscü peiiculo quaeri? Dubiunine est, ad quem 
maleticinm pertineat, cum videatis ex altera parte sectorem, ini- 
micum, sicarium eundemque aucusatorem boc tempore, ex altera 

15 parte egentem, probalum suis, fdium, in quo non modo culpa 
nulla, sed ne suspicio quidern potuit consistere? Nnm quid hie 
aliud videlis obslare Sex, Uoscio, »isi quod pati-ia bona veniei'unt ? 
53. Quodsi id vos susciplüs et ad eam rem operam veslram "9 
prufitemini, si idcii'co sedeüs, ut ad vos adducantur eorum libeii, 

20 quoi'um booa venierunt, cavete, per deos immortales, iudices, ne 
nova et multo crudelior per vos proscriptio instaurata esfie vi- 
deatur. Illam piiorem, quae facta est in eos, qui arma capere po- 



2. leclorea, mit dentlicher Aospieiung aaf itetorea honoruia el eallarim 
4 81). — '■ prohiitatit ut, kurz Tiir proA. nt fiat ul. Die aeltene Ver- 
bindiing uuch bei Julius Capitaliuu:« v. Muxitnini iua. c. 2 : dit preAi- 
ttvnt, ul guiiguaia t'njeBuorvm pedibu» tneia oaculum ßjat. 

S. eonsiliaM ptMieatn: io betüst das cotm. itidieum als eiuea, An 
eia lilTeDtliclier Beamtsr, der vorsitzendo Praetoi', um sieb versammelt 
hat. Gewjjhnlivh. heisst der Senat cantüium puiUcum, wie <{ 153, was 
aber nicbt uusscIilDsa die BezeichDung auf auAtve Coiiäilia anzuweDdea, 
fijr die sie mcbt so tevhniacb ist, deaeo sie aber aus gleichem Grunde 
uad mit gleichem Recbte zukummt, 

II. lollantur, aus Furcht sie müchlea ia Folge eiuer poÜtbcbeu 
Beactlon wieder ia ibra Iteebte ond Güter eingesetzt werdsa; Uinl. 
A. 42. üi 'bei Gelegenheit, ia dem Fall'; vtitro tun iuraiulo = vitlrü 
wnMRfiu,' s. zu § 8. Cic. sagt: maa will damit bei dem richtorlichen 
Urthoil, das euch Gesdiworeaea obliegt, deu ersten Versuch machen. 

12- dviianine eil: diese lose augekDÜpfte KecupitaUtiaa der trühei' 
bewieaenea Hauptpunkte ut liiei' eingeschaltet in Bezug auf die Worte 
tft vittro iure iurandB: wie Ibr ola gewissenhafte Richter ortheileu 
müsst, kann keinem Zweifel untertlegea, cum Bidtatii etc. 

16. cotuiittre 'Platz greifen'. — hie 'bei dieser Sachlage*. 

IS, quodii id voi >.. damit kehrt Ciu. anf deu Satx § 1S2 a ' 
znrücl. — operam vcatram profilemi»* 'die Read bietet'. 

22. potuiTMit sagt Cicero, wofür man voluerunt scbreibea wuUte, 



PBO sex. ROSGIO, o. S3. g 153. 184. 

Uierunl, tarnen senalus siiscijiere iioluil, ae qiiid acrius, ijuuni. . 
'märe uiaiorum comparatuiu est, publico coasilio facLum videi'u- 
tur : liBiic vero, quae ad eorum Überos atque ad infantiitm jiue- - 
roi'uni iucunabuiii perünf^ii uisL lioc iudicjo a vohis reictlis et 
asiiGinatnini, videte, per deos immorlales, ipieni in locum rem s 
publicatn venturam putetis. 
154 Iloiiimes sapieutes et tsta aucloritate et poteslate praeditus, 

qua vos eslis, ex quibus rebus maxime reg publica laborat, üs ' 
maxime meden cotiTenit. Teslnim neoio est quin intellegat po- J 
pultiiu ßomanuni, qui quondam in hostes lenissimus existioia-B 
batur, boc tempore domestica ciudelitatc laborare. Hanc toUita 1 
ex civitate, iudices, haue pali nolile diutius in bac re publica ver- ] 
sari : quae nou modo id habet Id se mali, quod tot cives ali'ocis- j 
sime suslulit, verum eliam hominibus lenlssimis ademit miseri- ' 
cordiaiD consuetudineincommadoruni, Nam cum omnibus horia ^ 
aliquid atrociter fieri videmus aut audimus, ctiam qui mttura r 
tissimi Eumus, assiduitale molestiiiruni sensum oumem Iiiimaiii- 
talis ex animis umittimus. 



indem «r diu Kinder dsr Proscrihierteii alla ala t^puieret et imri 
leichter Uehei'treibuag Unsteilt; vgl. S. 94 Z. 3. 

I . tveciptrt neluit, insotera die Prascri|itiunen ohne Mitwirkung dWi' J 
Si^nats oder vua Magistralea trMgt sind; s. Plut. v. Sulloc c 31: 6 d* 
oiv ÄlAcf ii9v; öyiSo^xavTe ■nQofyQinl'iv oi'rfo'l im' tv TiiSi 

xon'ioniiftieo;. 

!. tnore maiomm: vgl. p. Sastia § GS: cur, atm da capite enit t 
de bonis proieriptü) firretur, cum et laeraüi legilna et /iuoäedm latulilM 
mfUMtiH fittt, uf ne eui prwäa/ium' itiroffari lüerel nevf de eapiU ititvt 
»miliii tenlitriatü rogai-i, nvUa vnx eat audila conialutn olc S, entk die .' 
Rede Caesars bei Snll. Cst. c. 51 § 22 u. 40. 

5, vidtU . ■ putHii, zu de imp. Cd. Pomp. §11. 

II, doiaeitiaa = in tivea, vaser 'durch |iulitis«bii Veifolgnnganch^. 
17. aaid. vieleilfarmi 'unablBssigus Ungemach'. 

Ginige Heraus^obor haben die Vermuthun); ausgesprochen, dass doi* 1 
Rede Ibr Scbloss fehle. Es näro schwer in sogen, wus Cic. noch hütE« 1 
hiazufligeu soUeu. Er schllesst sehr pikssend mit den Wonsche, das*.;] 
durch die Freispraehang des Roacius kund \vcrden mBge, dnss die Zeit ' 
der blutigen Thalen endlich verschnuudeu und noch nicht alles Getulil 
in d«m Herzen der Mcnscbcu erstorben sei. 
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IMPEEIÜM DES GNAEUS POMPEIU.S. 



EINLEITUNG- 



MilliridLilesi VI Eupalur, der gelllhi'lidisle auswSrügo t 
Feind, den Iltjui seil üannibal gehabt laalle, dn Mann vou unge- 
taner Kraft des Geistes* um) Körijera'*, eben so tapfer als 
■ ^oldst wie unlL'rnebinend als Feldlierr, aber in Verfoltjung seiner 
'liljnastiscben Zwecke herzlos und grausam, wie nur irgeud ein 
"^iatiaclier Despot, war, seit er die Regierung seines räterlicbeii 
Beicbs übeinommen hatte, rastlos auf die Erweiterung seiuer 
■lerrAGbari' bedacht. Seine ersten Plane wareu gegen die bar- 
arischen Vülkerscharten und griecliischen Colonien, die rings 
~ a das schwarze ftleer lagen, gericlitet: erst als er durch lange 
äAckliche Kämpfe im Norden, wo er sich ein zweites Heich, das 



') Änf gfiechiichen lusoliriftBu aud Mübmii hoLsst äer Name Mil>fa- 
y jeenfc, was niim orkllirt 'vom Mithros gegeben'. ^) Bekannt ist sciue FÜ- 
. lüttfceit ri^ Crcmdc Idiome auzuoiguea : ei' soll motir als zwauzig Spractieti 
* der ilun nntemorrcDen VUlkcrsclmneu gBa]ii'ochGii liubeq {s. b». Gotlins 17, 
17), in welcber ßeziebaug er als der Mvzxurnuti im Altcrttiiuas cj-scheint. 
Duli«r hit auch Adolmig fdr seia bckonatea Polygiottoun-erk den Titel 
'Mithriilafes' gewählt. *) \[i]iiani Mithr. 113; ro aidfta ä' ^v fifyvs ■ 
fjfv . ., ivgoKTTO! iFC, (Ü£ fifxQ' T^^o^C Inntvaul ii mil üxovilam xät 
Xfi'tt maiia T^r ii/i^(fus, Tti^utvötTiav aurbv ix i1iaair)fiäi 
ilittfitir. Snll. ITisL fragm. V, 4: ptraelii upiuagitita ann 
KflKfi nuilire. Mao vgl. die meiste rhu (te Cbarukterscbildernng voa. 
['VonoiHU R. G. II, 270 If. (3.) •) Fraadseu (tie»-li. dos MitliridatH, 
L^ltvDA 1S4TJ oinimt anch Sl.rabos Augabon 12, 3, I ua, dass das Beld»^ 
I^ODlns beim Hcgieniiigsa «tritt des Mitbr. i ' 
xthuung vom Flaase Parlheoius bis xur 1 
[Vgl aneh Mommscn R. G. II, 374. 
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EINL&ITURG ZCJH HEDE 

faosporaaische, schuft, seine Macht beüeulenil vm-stärltt I 
Leganii er aucli Vurilerasien oiil seiuen Ülroberuugs^clüsten! 
umspannen, dessen IT nterwer rutig das Hauptziel snnus Leb; 
wenleu sullle. Mit diesen Emwörlen sich tragenil verliess er i 
«Inigen Getreuen begleitet lieinilich sein Reich, durcbatreifte u 
«rltaunt ganz Asien und machte sich mit der Lage aller Släa 
und Gegenden bekannt. Der mächtigste Feind, der ilim hier f 
Wege stand, waren die Römer, die nach der Bezwingung des ff 
stonicns aus dem pergamenischen Reich die proviticia Ana it' 
129 V. Chi', gebildet hatten. Aber mächtig durch die selbsd 
rungene Ausdehnung seiner Herrschaft und vertrauend auf e 
kampl'geübtes Heer fühlte er sich aucU den R5mem getvaclin^ 
und um so geneigter mit ihnen anzubinden, als er niemals Vfl| 
sclimerzeu kounle, dass der Besitz von Grossphrygien, das t 
Besieger des Äristonicus M'. AquilUus, um hohen Preis bestocH 
seinem Vater abgetreten hatte, duich die verweigerte Bestätlgtij 
des Senats wieder verloren gegangen war \ 

Die nScIiste Veranlassung zu Verwicklungen mit Rom g. 
die gegen Anfang des ersten Jahrhunderts v. Chr. über die Reid 
Ku])padocien, Paphlagonien und Bltliynien ausgebrocbenen V 
rcn und Thronstreitigkeiten''. Auf unrechtmässige Anaprfli^ 
weiche Mithridates und .Nicomedes U vonBithynieu aufdaaRra 
Kappadocien erhoben, halte der römische Senat damit geantW 
tet, dass er Käppadocien zuerst füi* frei erklärte und, als dag Ltfl 
einen König begehrte, als solchen den Äriobarzanes bestelld 
Dagegen sullle Nieomedes auch das von ihm besetzte PapI^ 
gonien herausgeben. Mithridates fügte sieb der Anordnoi 
scheiubarer Willigkeit; bald aber nusste er den König t 
Grossarmemeu Tigranes in seine Interessen zu zielm und ji | 
die vorderasiatischen Ilünilel zu versti'icken. Er gab ihm seium 
Tochter Cleopatra zur Gemahlin und verleitete ihn, seine eigen^ 
Absichten verbergend, den schlaffen Äriobarzanes mit Krieg^ 
überziehen. Der schwache Herrscher wich ohne Kampf dem J^ 
grifT: so gei'ieth das Land durch Tigranea wieder in Abhängiglq 

') Geaanert» bei MommseD II, 27E> IT. °) App. I, c. 12. ST- 1 
n, as f. D. ns Anm. ') Dds Geaaacre bei Justin 3T, 4. 3S. 1- 
heisEt es ia den Eieerpteii aus Memnoa c. 30: fina taita äi 
'Paifiafovs ßtti'VS JMi-'' enTtt'.l ifli ITÖVJOV ßaail.cT auviatrj ml.tf*m 
iptuvofitvtpi Xaßoiv alilav t'^v rni HanrtaaonCas xaiaktiilnv. itfiJiy 
■yäg th' äTrär^f xal Sfiiiiitv aviißarrj^ltav t6v u3fi.ifiiovv'ji^äSrfli sm 
kaßdiv 6 jl/iÖjidfliijs, BVTO^ti^lif dnoOipäSas, txfätrjae' n-'' '™ 

h»i. MammMn II, 279 tt', ■) Jostm 3S, 2, 8. Strabo 13, 2, 12 p 
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